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heutige Nummer umjajit, 20 Seiten. 
Die Militärſtrafprozeßreform 


fon nun doch, wie ein uns geſtern Abend zugegangenes 

elegramm des Wolff'ſchen Bureaus meldet, im Reichs⸗ 

age zur Sprache kommen. Das amtliche Bureau meldet: 

Berlin, 29. Oct. Nachdem der Bundesrath 

eine Plenarſitzungen wieder aufgenommen hat, 

ird demnächſt der Entwurf der Militärſtraf⸗ 

prozeßßordnung zur Berathung und Beſchluft⸗ 

aſſung gelangen. Damit iſt die Vorlegung des 

Entwurfs an den Reichstag geſichert. Vor 

| feiner Abreiſe von Berlin zur Jagd in Lieben⸗ 

| ſtein ſtattete der Kaiſer dem Reichskanzler einen 
| augeren Beſuch ab. 

Ein Theil der Berliner Morgenblätter beſchäftigt 


tel heute, wie uns von unſerm Berliner Bureau 
bed aphirt wird, an leitender Stelle mit dieſer 
ſünraſchenden officiöſen Meldung. Ueberein⸗ 


end wird anerkannt, daß darin zweifellos ein 
N eg des Reichskanzlers zu erblicken ſei und 
Mit auch fein vorläufiges Verbleiben im 
a als feſtſtehend gelten müſſe. Indeß werden 
È gemein übergroße Erwartungen als zu 
u Mifit erklärt. Es handelt ſich, ſo wird aus- 
führt, weniger darum, daß überhaupt eine neue 
ir = Gtrajprocejz - Borlage zur Einbringung ge- 
belt, als vielmehr darum, daß dieſe nun auch 
modernen Rechtsanſchauungen entſpricht, und 
gł durch fie die Oeffentlichkeit des 
AG hrens geſichert wird. Letzteres ift aber 
ge haus unwahrſcheinlich und muß nach allem Voran⸗ 
jp tenen bis auf Weiteres bezweifelt werden. Am 
i erraſchendſten wirkt es, daß nun doch plötzlich 
A Einigung mit Bayern erzielt fein ſoll, 
dem dieſe gerade in den letzten Tagen ſehr er- 
wert ſchien. Wir laſſen die uns telegraphiſch über⸗ 
mittelten Meinungsäußerungen verſchiedener Berliner 
lätter hier folgen: . 
Die „Berl. N. Nachr.“ erblicken in der Einbringung der 
Vorlage ein für die ganze Parxlamentsſeſſion erfreuliches 
lognoſtikon, denn unſere Regierung bedürfe einer 
hat. Ohne eine ſolche würden die bevor⸗ 
stehenden Reichstagswahlen einen bedenklichen 
Fharakter aunehmen. Der gefaßte Beſchluß 
könne nur dazu dienen, das Anſehen der Regierung zu er⸗ 
hen. Die „Natl.⸗Zig“ äußert ſich in ähnlichem Sinne. 
i Das „Berl. Tagebl.“ ipricht jene Genugthuung über die 
halts ſchwere Meldung aus und meint, die Bebölkerung 
werde es dem Kaiſer hoch anrechnen, daß er den Reichskanzler 
mächtige habe, die Angelegenheit in Fluß zu bringen. 
modes dürfe man die Tragwelte der Meldung keineswegs 
erſchätzen. Der Wunſch des Reichskanzlers ſei ja erfüllt, 
aber auch der Wunſch des deutſchen Boites, müſſe die 
ukunft lehren. 
Me Die „Deutſche Tageszeitung“ hält die ganze 
und ung zunächſt nur für eine offteibſe Beruhigung 
fax begreift nicht, weshalb die Einbringung 
we Vorlage an den Reichstag bereits geſichert ſein ſolle, 
Was der Bundesrath noch nicht darüber beſchloſſen habe. 
bie ds geſchleht nun“, fragt das Blatt, „wenn der Bundes rait 
Š Vorlage ablehnt? Will man dann Bayern majoriſiren?“ 
(A Starke Bedenken über dleBeſchaffenheit der Vorlage laſſen be: 
nders die links ſtehenden Blätter laut werden: „Cs 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 

` „Das heißt alfo, er theilt Deine Auffaſſung 
nå Deine Geſinnungen!“ : 
i „Nicht meine allein, ſondern diejenigen des ge⸗ 
dumten Kreiſes, auf deffen Geſchloſſenheit im 
uſammengehen wir mit Recht ſtolz find!” 

i Ruth ſprach nichts weiter, fie dachte nur: „Alſo 
ichtig! Ich wußte es ja zum Voraus, er würde 
ür dieſen Thielau gauz eingenommen ſein!“ = Sie 
oöchte dies aber ohne jede Beimiſchung von Triumph 
wer Humor, ihre gedrückte Stimmung wollte nicht 
wichen. Es wollte ihr ſcheinen, als ſei die Ruth 
En Arnhauſen, die in Jaxhöſen ſo glückliche Zeiten 

erbracht, und die junge, wenige Wochen ver- 
undathete Frau, jede für ſich, ein beſonderes Weſen, 
AA als blicke die Eine auf die Andere mit Wehmuth 

und Sehnſucht zurück. 
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le, Der Landrath war zum Thee in's Speiſezimmer 
gerübergekommen. Ruth fand ihn dort ſchon vor, 
Lend hinter einer großen Zeitung verſchanzt, deren 
Enke ihm, nach ſeinem Geſichtsausdruck zu 
Er eßen, kein ſonderliches Vergnügen gewährte. 
begrüßte Ruth zerſtreut mit einem Kuß auf die 
und U vertiefte fih ſoſort wieder in feine Zeitung 
ſort theilte ihr während des Leſens ſein Vorhaben, 
mita apren und bis zum Nachmittag megzubleipen, 
und ie nahm dieſe Kunde mit Faſſung entgegen 
ſchnitte achte ſich flink und zierlich daran, Butter⸗ 
ſtellene zu ſtreichen, Fleiſch und Eier zurecht zu 
mund. und ihrem Mann alles nach ſeinem Sinn 
die „ gerecht zu machen. Der Landrath hatte kaum 
ſchon eite Taſſe Thee getrunken, als Hollmann auch 
gefahren der Meldung fam, der Wagen fei vor- 
| fab ren. Der Abſchied war kurz und eilig, Ruth 
| nur noch vom Fenſter aus, wie ihr Gatte 
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Berliner Redactions⸗Burean: Leipzigerſtraße 31132, 


Answärtige Filialen in: Et. 1 e3 A sA 
(mit Heiligen ch Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), 


möglich bekaunt werde, damit ſich herausſtelle, 06 ſie wirklich 
das ſei, was der Reichskanzler verſprochen habe. Vorerſt fei 
kühle Zurückhaltung im Intereſſe einer klaren und beſonnenen 
Beurtheilung am Platze. 


Abgeordnetenhauſe iſt nach der kurzen Compromißpauſe 
wieder aufgenommen — mit allem Feuer und allem 


i 


Sonnabend, 30. 


Fernſprech⸗Anſ 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artikel und Telegramme tit 
D er Neueſte Nachrich p: ; M, 
Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. 
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Albrecht, Berent, Bohnſack, 


Stadtgebiet. Schidlitz. Stolv, Stolvmünde, Sch 


Wird ſich fragen,“ meint der „Bor wärts , „ob die mächtigen 
widerſacher der Reform, da fie ihren Willen nicht durchzu⸗ 
drücken vermochten, nunmehr eine ſolche Reform zuließen, die 
das deutſche Volk nicht als eine wirkliche anzuerkennen vermag. 
Sollte dieſelbe nur unzureichendes Halbwerk werden, fo 
wird das Verlangen nach einem ganzen Werk, nach völliger 
Befriedigung des Volkes ſich gewiß Geltung verſchaffen. 


Dieſelbe Warnung vor allzu großem Enthuſiasmus läßt 


die „Volksztg.“ ergehen. „Die Hauptfrage iſt“, jo ſchreibt 
ſie, „wie ſieht die Vorlage aus?“ 


Es ſei unbedingt nöthig, daß die Vorlage ſobald als 


Zur Tage in Geſterreich. 


Die Obſtruction der Deutſchen im öſterreichiſchen 


Nachdrucke, der vor den lärmendſten und wildeſten 
Parlamentsſcenen nicht zurückſchreckt, trotz alledem aber 
mit immer mehr zunehmender Wahrſcheinlichkeit des 
Unterliegens. Die geſtrige Tag⸗ und Nacht⸗Sitzung 
des Hauſes und beſonders die präcedenzloſe Leiſtung 
des Abg. Lecher, eine faſt vierzehnſtündige Rede, giebt 
ein glänzendes Beiſpiel von dem Muth und der Auſ⸗ 
opferung, mit der deutſcherſeits gekämpft wird, von 
dem Geiſte, der den Körper zwingt. Und doch vielleicht, 
ja wahrſcheinlich, Alles umſonſt. Vieles Recht⸗ und 
Gewiſſenloſe mußte geſchehen, um die Ausſichten der 
Deutſchen ſo zu verdunkeln, vieles Gleichartige muß 
noch weiter folgen, um ihre thatſächliche Niederlage zu 
beſiegeln. Das Letztere iſt indeß leider jetzt zu präſu⸗ 
miren, nachdem wir das Erſtere ſchon erlebt. 

Zuerſt wurde der unbequeme Präſident Dr. Kathrein 
welcher in deutſcher Auffaſſung von Ehr' und Gewiſſen 
trotz ſeiner Zugehörigkeit zu den Clericalen und damit 
zur Majorität die Geſchäftsordnung ſchützen und nicht 
beugen wollte, von der Rechten beſeitigt, „fortgegrault“. 
Nun hatte dieſe in der Perſon des nach ſolcher Richtung 
ſchon bewährten Vicepräſidenten Abrahamowicz 
ein ſerupelloſes Werkzeug, die Deutſchen zu ver- 
gewaltigen: dieſer in den galiziſchen Wahlkämpfen auf 
derlei Waffen eingeübte Pole läßt in kalter Ruhe feine 
Parlamentsgenoſſen reden, ohne daß man ſie hört und 
läßt abſtimmen, ohne daß man es gewahr wird. Der 
Lärm der deutſchen Obſtruction bietet dieſem Manne 
kein Hinderniß mehr, ſondern erleichtert ihm vielmehr 
jede Fälſchung der Parlamentsbeſchlüſſe. Dabei wird 
dieſer parlamentariſche Muſterpräſident durch eine 
Majorität unterſtützt, welche ſich feſt zuſammengeſchloſſen 
hat, indem ſie einmal die eine Zeitlang halbwegs abge⸗ 
ſchwenkte katholiſche Volkspartei wieder einzufangen, 
andererſeits ſich durch den — anſcheinend in Folge 
einer Privatübereinkunft zwiſchen dem Grafen Badeni 
und dem Parteiführer Lueger erwirkten — Uebergang 
der Chriſtlich⸗Socialen fogar noch zu verſtärken ver- 
ſtanden hat. 

Die Folge wor zunächſt, daß dasAusgleichsproviſorium 
nicht allein auf die Tagesordnung gelangte, ſondern dar⸗ 
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Hollmann, der ihm die Reiſedecke hineinreichte, ganz 
nahe zu ſich heranwinkte, ſich aus dem Wagen 
herausbog und angelegentlich mit dem Diener ſprach. 
Dieſer, die Hand am Wagenſchlag, hörte in ehr⸗ 
erbietiger Haltung zu und verneigte ſich zwei Mal 
zum Zeichen des Gehorſams, — es lag aber wieder 
ein jo lauernder, hämiſcher Ausdruck in feinen 
Mienen, daß Ruth ſich unwillkürlich Luxens Aus⸗ 
ſpruch wiederholte: „Ich kann den Kerl nicht 
leiden!“ 

Der Wagen raſſelte und ſtolperte auf dem 
ſchlechten Pflaſter, — jetzt war das Räderrollen nur 
noch ſchwach zu hören, . .. nun ſtarb es ganz 
dahin. Ruth drehte ſich mit einer jo blitzſchnellen 
Bewegung um, daß ihre Schleppe ſich wie eine 
Schlauge wand und ſich um das zunächſt befindliche 
Stuhlbein ringelte. — 7 

1 Lu! 11 nicht ba? Du abſcheuliches 
Ding, willſt Du gleich pariren! í 

u Gift 0 e Höflichkeit, liebe Ruth u 
Lux kam aus dem Wohnzimmer herbei, einen kleinen 

Hand, — Ruth's Boudoir ſtäubte 
ſie ſtets eigenhändig ab. 


Federbeſen in der 

„Ach, wie werd' ich denn Dich damit meinen! 
Die dumme Schleppe hat ſich ſo verhaspelt, — 
komm', hilf mir ein bischen, dank ſchön! 
Du, Lux, jetzt ift Benno weg für ganz lange Zeit, 
— weißt Du, was ich jetzt thue?“ 

„Sag' mir's lieber nicht gleich, Hollmann wird 
kommen, um die Frühſtücksſachen abzuräumen!“ 

Wirklich erſchien dieſer Treffliche, um eine ganze 
Weile lautlos im Zimmer herum zu hantiren, von 
Ruth's ungeduldigen Augen überall verfolgt, 
was gab es deun nun noch ewig zu verwahren und 
ee e „A 

„Lürchen“ — die junge Fran ſchlug luſtig drei 
Kreuze in die Luft, als die Liors endlich ver⸗ 
ſchwunden war, „jetzt mußt Du Dir etwas aus⸗ 
denken, um ihn auf eine ganze Zeit vom Hauſe zu 
entfernen. Ich kann mir nicht helfen, aber es kommt 
mir immer ſo vor, als ob er ſich für verpflichtet 
hält, beſtändig auf mich aufzupaſſen und eine Art 


Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, 


dt in Oeſterreich häufig eingetreten, 


[kann ganz ſchön bis oben hinauf. 


Notariell 
Beglaubigt 


October 1897. 


Anporkeii des Organ und Allgemeiner Anzeiger, 


chluß Nr. 316. 


nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 
ten“ — gejtattet.) 


öneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 
über, wenn auch in noch ſo geſchäftsordnungswidriger 
Weiſe, verhandelt wurde. Wenn die Taktik des 
gegenwärtigen Präſidiums, wie es möglich und wahr⸗ 
ſcheinlich iſt, gleichmäßige Fortſetzung erfährt, ſo kommt 
freilich die Parlamentsgenehmigung des Ausgleiches zu 
Stande — zwar nicht Rechtens, aber in der Form, 
und wer das Recht nicht achtet, der iſt ja auch mit der 
Form zufrieden. Die Majorität des Abgeordneten⸗ 
hauſes und die Regierung wollen nichts Anderes. Nach 
ſolcher Erlangung des Ausgleiches hat der mit dem 
Lorbeer des Erfolges gekrönte Badeni dann die Wahl, 
die Sprachenverordnungen in gleicher Weiſe „legaliſiren“ 
zu laſſen, oder aber das Parlament, deſſen auch nur 
formelle Beſchlüſſe für ſonſtige Fragen er nicht mehr 
abſolut braucht, nach Hauſe zu ſchicken und unter den 
bequemeren Modalitäten kaiſerlicher Verordnungen 
Eisleithanieu weiter zu regieren. 

Dieſe unbegrenzte Freiheit Badeni's ſchien noch vor 
Kurzem ganz ausgeſchloſſen. Denn der Miniſterpräſident 
Bauffy hatte im ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärt, 
betreffs des Ausgleiches einen öſterreichiſcherſeits 
verfaſſungsmäßig zuſtande gekommenen Be⸗ 
ſchluß durchaus fordern zu müſſen. Damit wären der 
gegenwärtigen eisleithaniſchen Regierung die Hände 
gebunden, die Kräfte der tſchechiſch⸗polniſch⸗eleriealen 
Majorität im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gelähmt 
geweſen. Wie ſchon mitgetheilt, hat inzwiſchen Banffy 
jene feine Erklärung im ungariſchen Parlament nad- 
träglich in einer Weiſe „erläutert“, welche ihrer Auf: 
hebung gleichkommt und einen plötzlichen vollſtändigen 
Wechſel des Standpunktes der ungariſchen Regierung 
erkennen läßt. Es iſt mit einem Male Alles anders: 
Ungarn präparirt ſich einſeitig auf den Fall, daß das 
Ausgleichsproviſorium im öſterreichiſchen Parlamente 
nicht regelrecht erledigt wird; es geht dann auf eigene 
Fauſt durch beſondere Geſetze vor, bewilligt 
ſeine Quote für Fortführung des militäriſchen und diplo⸗ 
motiſchen Dienſtes, beſchließt auch über die gemeinſame 
Bank, ſowie das Zoll⸗ und Haudelsbündniß. So wird der 
Dualismus, oder wenigſtens ſein Schein, künſtlich 
aufrecht erhalten. Ungarn meint damit Alles gethan 
zu haben, kümmert ſich nicht weiter um den deutſcheu 
Bruder in Oeſterreich — und überläßt ihn der Pein. 
Die „Pein“ iſt hier die allerſchlimmſte, die Bedrohung 
mit der Entnationaliſirung. Das iſt eine illoyale 
und unſchöne That Ungarns, welche ſeinen eigenen 
Intereſſen und dem Geiſte der gemeinſamen Verfaſſung, 
des Gtantsacteg, der den Dualismus und Ungarns 
nationale Selbſtändigkeit geſchaſfen hat, vollſtündig 
widerſpricht. 

Aber es iſt geſchehen. Ungarn hat den Schild, den 
es vor die Bruſt des Deutſch⸗Oeſterreichers, wie Pallas 
Athene vor Odyſſeus, ſchützend gehalten, fortgezogen 
und die Niederlage des Ungeſchirmten gegenüber der 
überwältigenden Gegnerſchaft einer gewiſſenloſen 
Parlamentsmehrheit und einer ſtaatsſtreichlüſternen 
Regierung erſcheint beſiegelt. Das Unvorhergeſehene 


Wale 1 


Spion für mich abzugeben! Er iſt immer hinter 
mir her, und wie ein Schatten!“ 

Lux machte ein Geſicht, als habe ſie darüber ihre 
einenen Gedanken, ſie ſagte aber nichts. 

„Fällt Dir kein Auftrag für ihn ein?“ 

„Wart' mal! Ich könnte ihn zu den Schlangen 
ſchicken —“ der Allerweltsladen des Herrn Schlange 
erfreute ſich dieſer Bezeichnung bei den Freundinnen 
— „aber wenn er eine ganze Zeit fort ſein ſoll, 
lohnt das nicht, und er iſt gleich wieder zurück. 
Aber Haft Du nicht Deinen weißen Straußenfächer 
geſtern bei Rönnig's vergeſſen? Wenigſteus hab' 
ich ihn nicht bei Deinen Sachen finden können.“ 

„Natürlich hab' ich! Wie klug von mir! Ja, 
das geht, das iſt ein weiter Weg bis zur Fabrik 
hinaus! Schick' ihn nur herüber, und ich ließe 
meine Empfehlung machen und um den Fächer 

Soll beſorgt werden! 


bitten!“ 
; Darf ich nun 
vielleicht fragen —“ 


„Schön! 

„Das darift Du nicht, ich jag Dir Alles von 
ſelbſt. Alſo hör', Lürchen, ich hab' fo große, jo 
entſetzlich große Luſt, — aber Du darſſt nichts dne 
gegen reden —“ 

„Ich muß doch erſt wiſſen, was es iſt!“ 

„Ja, aber auch dann nicht, wenn Du das weißt! 
Alſo ſchrecklich große Luſt, mal wieder auf einen 
Apfelbaum zu ſteigen und mir ſelbſt die Aepfel 
herunter zu holen, wie ich's immer in Jaxhöfen 
that! Und es iſt ein Apfelbaum hier hinten im 
Garten, und ich hab' ihn mir ſchon oft heimlich 
d'raufhin angeſehen: er hat famoſe Aeſte, und ich 
Die Sorte, die 
er trägt, iſt nicht ſehr berühmt, lange nicht ſo 
prachtvoll, wie die Aepfel, die Mama mir neulich 
in der großen Kiſte von zu Hauſe geſchickt hat: 
Prinzen⸗ und Alexanderäpfel und Goldreinetten und 
Stettiner. Aber es handelt ſich auch nicht um's 
Eſſen, — wenn ich das will, geh' ich an meine 
Kiſte und grei hinein, — ſondern das ſchönſte 
Vergnügen, das ijt, ſelbſt hinaufzuklettern und gu 
pflücken und zu ſchütteln nach Herzensluſt! Du 


Dirſchau, Elbing, Heubude, Hoheuſtein, Konitz, Laugfuhr, 
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aber dieſes Mal 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen⸗Pfleis: 
Die einſpaltige Petitzeile oder deren Ramm koſter SOWY, 
Für Anzeigen aus Stadt⸗ und Regierungsbezirk Dang 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reelamezeile 50 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1897. 


iſt es ſchwer, ſich den Eintritt eines Ereigniſſes zu 
denken, welches das ſchwarze Verhängniß abwenden 
könnte, das den Deutſchen in Oeſterreich droht. 

k * 


Telephon Amt 1 Nro. 2515 


Zur geſtrigen Parlaments ſitzung ſchreibt man uns: 

Die von den Parlamentsſkandalen fait überſättigte 
Kaiſerſtadt an der Donau hat eine neue Senſation. 
Sie darf ſich eines noch nie dageweſenen Ereigniſſes 
rühmen, und dieſes iſt noch dazu von der Art, daß der 
Deutſche darauf mit einem gewiſſen Stolze ſehen kann. 
Lecher ift der Mann des Tages! Aufrecht ſtehend 
durch länger als zwölf Stunden mit zwei kurzen 
Pauſen von fünf und zehn Minuten hat er ſachlich und 
kraftvoll geſprochen, mit dem Muthe eines Winkelried 
ſeinen Volksgenoſſen die Bahn offen haltend, mit der 
Ausdauer des trainirten Sportsman, den Blick nur 
auf das Ziel gerichtet, wie ein indiſcher Fakir jeder 
phyſiſchen Schwäche ſpottend. Im alten Hellas gab 
man den Siegern in den Wettkämpfen von 
Olympia den Lorbeer, die deutſchen Abgeordneten 
haben Lecher mit größerem Rechte einen 
Lorbeerkranz überbracht. In europäiſchen 
Parlamenten ſind vier⸗, fünf⸗ und mehrſtündige Reden 
ſchon gehalten und als außerordentliche Leiſtungen ge⸗ 
prieſen. Wie weit zurück bleiben ſie alle gegen das, 
was in Wien der junge Doctor aus Brünn vollbracht. 
Lecher wird bewundert von den Männern und vielleicht 
noch mehr von den Frauen. Er wird auch weiter 
gefeiert und, wenn er will, der Stern der Saiſon 
werden, ſelbſt wenn ſeine, in allen Zeiten unerreichte 
oratoriſche Leiſtung umſonſt geſchehen iſt, gleichviel ob, 
wie man ſich hier in den Café's und auf den Straßen 
erzählt, Badeni den Reichs rath auflöſen oder pb er die 
deutsche Obſtruetion ſchließlich überwältigen wird. 
Denn in dieſem Falle iſt es nicht der Erfolg, ſondern 
die That an ſich, die zur Bewunderung hinreißt. 

Ueber die Einzelheiten der Sitzung, ſoweit ſie nicht 
bereits geſtern telegraphiſch gemeldet wurden, wird 
aus Wien mitgetheilt: 

Wien, 29. Oet., 10 Uhr Morgens. Die Vorgänge in 
der Nacht laſſen ſich ſchwer kurz berichten. Abg. Wolf ſetzte 
feinen Feldzug gegen das Präſidium, in dem fiğ die beiden 
Vicepräſidenten Abrahamowiez und Kramarz abloöſten, ſtunden⸗ 
lang fort. Als die Tſchechen riefen: „Hinaus mit ihm!“ 
und die Ordner Mieue machten, ſich ihm zu nühern, um⸗ 
gaben ihn ſofort ſeine Freunde, kampfbereit. Er rief 
dem Präſidium wiederholt zu: „Gióbriihigi" und ſagte 
dann: „Bei uns nennt man eidbrüchige 
Leute Schurken! Vicepräſident Abrahamowiez 
erwiderte: „Sie ſind krank, ich werde Ihnen einen Arzt 
ſchicken“. Graf Moritz Zedtwitz: „Er iſt irrſinnig, man muß 
ihn in eine Anſtalt überführen!“ Wolf rief unausgeſetzt: 
„Ich beantrage Sitzungsſchluß, ich habe mich recht⸗ 
zeitig gemeldet. Das Parlament iſt keinen Schuß Pulver 
werth, wenn ein Einziger eine ganze parlamentariſche Ver⸗ 
handlung unmöglich macht.“ Rufe rechts: „Hinausſchmeißen! 
Er kommt aus dem Wirthshaus!“ Schließlich wurde 
veranlaßt, 
dies wurde abgelehnt, womit ſich Wolf zufriedengab, 
wührend Lecher ſeine Rede fortſetzte. Gegen 2 Uhr übernahm 
Abrahamowicz wieder den Vorſitz, von der Linken mit Rufen 
begrüßt: „Guten Morgen, Herr Präfident!® 
Juzwiſchen ſprach Lecher fortgeſetzt ſachlich unter ſtarker 
Betonung der ſelbſtſüchtigen Politik Ungarns auf 
Koſten Oeſterreichs. Gegen 145 Uhr gewührte Kramarz 
dem Redner fünf Minuten Pauſe. Nach Ablauf dieſer, 
Zeit rief Kramarz: „Iſt Dr. Lecher ſchon da? 
Stürmiſche Entrüſtungsrufe links: „Das ift TÓKBE gta 


weißt, daß iſt immer meine Leidenſchaft geweſen, 
und Papa hat geſagt, er könne mich darin ganz gut 
verſtehen! Der goldene Herzeusvater! In welchem 
Stück mich der wohl nicht verſteht! — Aber weil 
es ſich für eine Frau Landräthin doch am Ende 
nicht ſo ganz ſchickt und es mir peinlich wäre, wenn 
zum Beiſpiel Benno davon wüßte, — ich bin über⸗ 
zeugt, Benno inelinirt gar nicht für Apfelbäume! — 
ſo ſollſt Du hübſch Vorſehung für mich ſpielen und 
Hollmann nach dem Fächer ſchicken und dafür ſorgen, 
daß Erneſtine in ihrer Küche bleibt, und Du ſelbſt 
ſollſt Dich als Cerberus auf die Lauer legen und 
dafür aufkommen, daß keines Menſchen Ange die 
Frau Landräthin Wernecke, geborene Baroneß Arn⸗ 
haufen, in dieſer compromittirenden Situation ers 
blickt. Verſprichſt Du mir das?“ 

Lux muſterte das reizende Schelmengeſichtchen, 
das ihr ſo luſtig zulachte, mit offenem Wohl⸗ 
gefallen. 

„Kindskopf, echter, — der Du doch noch biſt!“ 

Lux bekam einen Kuß und ging hinaus, um ihre 
Maßregeln zu treffen. Hollmann bekam feinen 
Auftrag, und es freute Lux aufrichtig, zu bemerken, 
daß er ein ſehr langes Geſicht zog, — offenbar 
paßte ihm der weite Gang nach der Fabrik hinaus 
ſchlecht genug. Zwiſchen ihm und Lur beſtand ein 
ſtillſchweigendes, aber feſtes Uebereinkommen vom 
erſten Tage ihres Beiſammenſeins an: fie ärgerten 
einander, wo ſie nur wußten und konnten und 
hatten ihr Vergnügen, wenn es ihnen gelang. 
Hollmann fand es ganz unter ſeiner Würde ſich 
„ſo einer“, die vom Dorf kam und nun hier ein 
Fräulein vorſtellen ſollte, etwas befehlen laſſen Wy 
jollen, und Lux hielt den „tadelloſen Bedienten 
mit ſeinem ſchleichenden Tritt und den devot ges 
ſenkten Augen, die doch überall umherſpähten, 1 
fach für einen Spion, der ihnen allen auflauerte! — 

Die Herbſtſonne mwari luſtige Streiflichter über 
den kleinen Garten, die Blätter der Bäume hatten, 
wenn der Wind mit koſender Hand über ſie hin⸗ 
ſtrich, ein metalliſches Funkeln. Es lagen ſchon 
gelbe und rothe Blätter genug in den ſchmalen 


daß Qemer ſelbſt Sitzungsſchluß beantragte, 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. October. Nr. 258. 
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rund drei Millionen feſtgeſtellt worden war. Einer [vier Verſammlungen Anſprachen gehalten hatte, ift, wie ein | Herr Lindikoff ſpielte feinen tolle Auch der alte 
Anregung, den Meiſtberrag der Poſtanweiſung [Telegramm aus New⸗York meldet, am Freitag früh 5 Uhr großer Friſche und viel Temperament. in würdige 
von 400 auf 600 Mk. zu erhöhen, konnte mit der Erklärung in Folge eines Schlagaufallengeſtorben. Henry Weletsk) des Herrn Schieke, eine ur“ 
begegnet werden, daß am 1. Januar 1899 vorausſicht⸗] Geurge der ein ziemlich buntes Leben hinter fih Hatte, — charakteriſtiſche Erſcheinung, geſiel UNE vor⸗ 
lich dieſe Neuerung ius Leben kreten werde. Die fernere VV Wallis hätte als Baron Friedrich a müſſen, 
Erörterung der Frage, ob eine Portoermüßigung] Am befaunteften tt in Dentſchland von feinen Schriften die nehmer, ſtraffer und wenig polternder oujtre Pro⸗ 
k BER H: an r k f 5 och kein alter 
im Nahe verkehr erfolgen könnte, in der SBeije, ſeiner Zeit viel Auſſehen erregt haben, das national. der Chef der Geheimpolizei ift doch te 
daß der Stadtpoſtbrief von 250 g nur fünf Pfennig öeonomiſche Werk „Fortſchritt und Armuth”, in dem er feine | feſſor. Fräulein Rheinen hatte ihr ſiſchen Adels 
koſte, hatte kein abſchließendes Ergebniß. Lehre von der Bodenbeſitzreform in ein Syſtem bringt. richtig gezeichnet, auch die Damen des rig Kleyn, 
„Betreffs der Verlegung des Schalter⸗ wurden durch Frau Staudinger kirt Da das 
dienſtes an den Sonntagen von den Nachmittags⸗ Katharina Gaebler vornehm reprüſen an bei der 
ſtunden auf die Mittagszeit gingen die Meinungen der Perſonal des Schauſpiels für einen Ba tte ſich ein 
verſchiedenen localen Verhältniſſe wegen auseinander. Gräfin Ignatieff lange nicht ausreichte, 0 Aa Uniform 
Eine einheitliche Regelung der Frage für das Theil der Opernmitglieder gern in die p 5. B. 
Reichspoſtgebiet it demnach recht ſchwierig. Die Cin- der kaiſerlichen Dfficieve ſtecken laffen un „ beprächlig 
richtung von Briefkäſten in großen Ge⸗ die Herren Rogorſch, Sorani ce Großfürſten 
ſchäftshäuſern auf deren Koſten wurde ange⸗ aus. And die ſchweigſame Erſcheinung des räſentirt. 
nommen. wurde durch HerrnBerthold ſehr vovrhe pit ede F 
Der gewaltige Umfang des Poſtanweiſungs⸗ Daß man Herrn Arendt zum Oberkellner 1 doch 
Verkehrs hat es nahegelegt, das Publicum der wollte uns nicht richtig erſcheinen, dafür A Intereſſe 
ſchnelleren Abfertigung wegen an der Ausfertigung der noch andere Figuren. Bilder von beſonderem a 


ESA S ; fon cte un 
Einlieſerungsbeſcheinigungen zu betheiligen, damit das boten der deutſch⸗ruſſiſche Bahnhof im euer ahn 
Warten am Schalterdienſt verkürzt werde. Es werden 


der Ball bei der Gräfin im dritten Acte. , vielleicht 

daher Poſtanweiſungsformulare mit angehängtem hofsleben war recht charatteriſtiſch arrauqiren etwas 
Quittungsformular fortan zur Verwendung kommen. bewegte ſich bei den hieſigen Bühnenverhällniſſe 
Auch iſt in Erwägung gezogen, den Giroverkehr für zuviel Perſonal auf demſelben, 
den Poſtanweiſungs⸗Verkehr zu deren Auszahlung dadurch zu compact. Dagegen A ; ; 
dienſtbar zu machen. geradezu glänzendes Bild. Der Ballſaal fir Treiben 

Die Ausdehnung des Fernſprechver⸗ prächtigen Uniformen. Das Wogen un (made 
kehrs auf das platte Land fand allgemeine e geſchme 


h drunten, die Capelle auf der Empore, di 
Zuſtimmung. Für kleinere Orte, in denen eine Fern⸗ vollen Arrangements machten unſererRegie un ch dem 
ſprechſtelle nicht beſteht, iſt eine Centralſtelle etwa in alle Ehre. Kein Wunder, daß nachher Mitte der 
der Kreisſtadt einzurichten. Jeder kleinere Ort erhält Director gerufen wurde, dieſer auch in der feinen 
eine öffentliche Fernſprechſtelle. In der Nachbarſchaft beiden Träger des Stückes erſchien und 4775 
wohnende, nicht an das Fernſprechnetz angeſchloſſene wohlverdienten Applaus erhielt. Das Bild des BATH 
Perſonen ſollen gegen eine Gebühr von 25 Pfg. heran⸗ 


das da in einem der Hotelzimmer hing, möchte denn 
gerufen werden. Die Realiſirung des theuren Projects lieber miſſen; dieſer Herrſcher aller Reußen ſah Auf⸗ 
iſt nur möglich, wenn die Intereſſenten die Stangen doch gu grauſam aus. Das Publicum folgte der den 
ſür die Leitung koſtenlos hergeben. Die anweſenden führung mit großem Intereſſe, hielt au „ 
Wee der Landwirthſchaft meinten, dies würde gern unendlich langen Pauſen geduldig aus und er 
geſchehen. i 


ſich an dem Tacte ruſſiſcher Weiſen, die uns wie Der 
Eine Erleichterung des Bahnpoſt⸗Ver⸗ 


Eigarettenduft, der uns ſchon beim Aufgelte in 
kehrs derart, daß Druckſachen und Waarenproben Vorhangs von der Bühne entgegenſtrömte, mae 
nicht n Schnellzügen befördert werden folen, wurde jene Stimmung verſetzte, die für cin ſolches Senſatt 
gutgeheißen. 


ś ſchauſpiel wie „Die officiele Frau“ unbedingt not) 

Das find in De gan Torpe die Punkte, welche im wendig ift. Daß das Olden'ſche Schaufpiel OR fen 
Vordergrunde der Berathungen über die Poſtreform hieſigen Bühne ſo bald nicht verſchwinden wird, M 
ſtanden. ſind wir gewiß. 


r PA BA REA A 
Reder ſprach fort. Nun riefen die Socialdenofraten, man jole 
den Stenographen und Dienern eine Pauſe gewähren. Rufe 
links: „Geben Sie eine Stunde Pauſe!“ Es folgte ein 
großer Tumult, da Kramarz den Abgeordneten Lecher 
aufforderte, weiter zu ſprechen. Die Linke verlangte 
ſortgeſetzt Sitzungsſchluß. Kramarz antwortete: „Während 
der Rede eines Abgeordneten darf kein Antrag 
| BB geſtellt werden.“ Schließlich unterbrach Kramarz die 
| Sitzung auf zehn Minuten, worauf ihn Abrahamowiez 
ablöſte, was die Linke mit toſendem Lärm aufnahm. Abraha⸗ 
mowiez rief: „Wollen Ste alles mit Gewalt durchſetzen? 
| Abg. Kaiſer: „Das ift Menſcheuſchinderei!“ Abg. Ho f- 
| mann⸗Wellenhof: „Wo tft Badeni? Er foll 
| herkommen!“ Kramarz: „Wenn Leder feine Rede 
| beendet hat, werde ich über den Sitzungsſchluß abſtimmen 
h Injen“. Die Abgeordneten der Linken bearbeiten die 
Pulte mit den Pultbrettern. Vicepräſident: „Ich werde 
| gewiß nicht nachgeben.“ Die Linke antwortet mit 
| großem Tumult,im Saale wird gepfiſſen. Abg. P r ad e:;„Geben 
| wir ihnen noch fünf Minuten Bedenkzeit, wenn nicht, ſo 
34 türmen wir die Bude!“ Die Linke bearbeitet unaus⸗ 
f gejegt die Pulte, ſtarke Pſiſſe im Saale. Wolf: „Lange 
p werden wir uns dieſe verfluchte ſarmatiſche 
$ Wirthſchaft nicht gefallen laſſen!“ Guölich ſetzte 
l) Lecher feine Rede fort. Um ½8 begann eine ähn⸗ 
| liche Scene, worauf viele Abgeordnete der Rechten im 
Saale erſchienen. Die ganze Linke ruft: „Guten 
Morgen! Die Oppoſition verlangt wieder Rückſichtnahme 
| auf die Diener und Stenographen, der Vicepräfident ante 
E wortet, indem er fortgeſetzt die Glocke ſchwingt. Um 
IM 3,8 Uhr erſcheint Graf Badeni; auf der Linken ruft man: 
„Guten Morgen! Ausgeſchlafen?“ Dann wird 
dem Präſidium zugerufen: „Niedertracht! Herzloſigkeit!“ 
Der Sturm geht von Neuem los. Um ½9 Uhr endlich 
chloß Dr. Lecher ſeine Rede, die genau zwölf 
F Stunden gedauert Hatte, mit den Worten: „Die 
N Dentſchen in Oeſterreich werden ſich weder ergeben noch 
| fterben/, Der Redner wird von der Linken ſtürmiſch 
beglückwünſcht, die Abgeordneten ſchwenken mit Tüchern. 
| | Hierauf wird der von der Linken beantragte Sitzungsſchluß 
HB in zwei namentlichen Abſtimmungen abgelehnt und die 
| 1 Sitzung nimmt ihren Fortgang. 
* In dieſer Weiſe ging es fort. Schließlich wurde ein 
| | Antrag des Abgeordneten Dr. Pferſche (Deutſche Fortſchritts⸗ 


Neues vom Tage. 

. Die Zahl der Morde, 

die der in Bellen verhaftete ehemalige Sergeant 
Pacher in den letzten drei Jahren erwieſenermaßen 
begangen hat, beträgt zur Stunde bereits 19, dürfte aber 
noch um etliche anwachſen, da jeden Tag die Staatsanwalt⸗ 
ſchaften die in ihrem Bezirk ungeſühnt gebliebenen Morde 
dem Unterſuchungsrichter von Bellen mittheilen. Vacher tft 
nicht immer zum Geſtändniß bereit, ſondern leugnet manchmal 
trotz der erdrückendſten Beweiſe, blos weil es ſich nicht um 
einen „ſchönen“ Mord handelt. Dagegen lenkt er aus eigenem 
Antriebe wiederholt den Richter auf neue Verbrechen, die feit 
Langem einfach unentdeckt geblieben ſind. So 
erzählte er dem Unterſuchungsrichter, er habe 
im Juli ds. Is. in der Umgebung von Lyon 
einen jungen Strolch, der mit ihm in einen leer⸗ 
ſtehenden Hauſe übernachtete, des Morgens erſtochen und die 
Leiche in den Brunnen geworfen. Den Behörden war kein 
Verſchwinden eines jungen Menſchen angezeigt worden und 
andererſeits war die Leiche in dem Brunnen bisher nicht 
aufgefunden, worden. Der Unterſuchungs richter war daher 
etwas ungläubig, allein Vacher bezeichnete die Gegend auf 
einer Generalſtabskarte und ſchilderte das Haus, in 
dem er den Mord verübt jo genau, daß die Gendarmerie 
von Lyon ohne Schwierigkeit daſſelbe ausfindig 
machen lonnte. Vacher erinnerte ſich der gering⸗ 
fügigſten Einzelheiten, bezeichnete einen Hollunderzaun an 
einem Ende und einen Kirſchbaum neben dem Brunnen, die 
die Nachforſchungen weſentlich erleichterten. In der That 
wurden in dem bezeichneten Brunnen die Leiche des 
17jährigen Francois Bully vollſtändig nackt und ganz verweſt 
entdeckt. Der Brunnen wurde ausgepumpt und die einzelnen 
Körpertheile an die Oberfläche gebracht, von denen nur noch 
der Kopf fehlt. In dem verlaffenen Haufe wurden die 
Kleider Bullys in einem arg zerfetzten Zuſtande gefunden, 
was darauf ſchließen läßt, daß es zwiſchen dem Mörder und 
deſſen Opfer einen ſehr heftigen Kampf gegeben hat. 

Auf der Suche nach Andree. 

Chriſtiania, 29. Det. Depeſchen aus Var dö melden, 
daß der Scfnunte Eismeerfahrer Braekmo zur 
Führung einer Expedition nach Spitzbergen bereit 
Sk 91 12509 ar dE e Rufe gu erforſchen. 
N i Spedition ift vorläufig das Fahrzeug „Schroemann“ 
in Ausſicht genommen. ig eee 

* 


* 
zgło i * . 
Liſſa i. P., 29. Oct. Geſtern Mittag 1 Uhr 21 Meinten |. 
ſtieß die leer fahrende Maſchine Nr. 1922, welche wegen 
Defectes von Herruſtadt nach Liſſa zur Reparatur befördert 
werden ſollte, auf der Strecke Camin⸗Herrnſtadt auf den 
Schlußwagen eines in der Entladung begriffenen Kieszuges. 
Der Führer der leer fahrenden Maſchine, der geprüfte 
Heizer Pagatzk i aus Liſſa k. P., ift an den Beinen ſchwer 
verletzt und wurde ſoſort nach dem Kraukenhauſe in Trachen⸗ 
berg geſchafft. 
— — ————— —E C ZZ RZTZWADA 


Theater und Muſik. 


* Stadttheater. „Die officielle Frau“. 
Nun hat „die officielle Frau“ officiel ihre Viſttenkarte 
such im Dauziger Stadttheater abgegeben, nachdem fie 
ſchon lanae zuvor in den Zeitungen, Buchhandlungen 
und Leihbibliotheken herumgeſpukt und bereits im 
Sommer d. Is. auf den Brettern des Wilhelmtheaters, 


| partei), die Sitzung für geheim zu erklären, angenommen; 
4 die Galerie wird infolgedeſſen geräumt. Die geheime Sitzung 
HN dauerte den ganzen Tag über ſort. Abends 6 Uhr wurde 
| die geheime Sitzung geſchloſſen und die Verſammlung wieder 
für öffentlich erklärt. Vice⸗Präſident Abrahamouicz ertheilte 

| dem deutſch⸗fortſchrittlichen Abgeordneten Kienmann das Wort 
zur Antragſtellung. (Stürmiſcher Widerſpruch. Großer Lärm 
! Viele Abgeordnete eilen auf die Präſidenten⸗ 
bühne, es entſteht ein heſtiges Gedränge; erregte Contro⸗ 
| verſen und großer anhaltender Lärm) Der Vieepräſident 


Die Affäre Dreyfus. 

Für Nichtfranzoſen hat die Verurtheilung des un- 
glücklichen Dreyfus immer den Character eines Juſtiz⸗ 
mordes gehabt. Vielleicht denkt man in Pariſer Re⸗ 
gierungskreiſen nicht viel anders, aber jedenfalls glaubt 
man dort, der Volksſtimme, auch wenn ſie nicht Gottes⸗ 
ſtimme iſt, nachgeben, der See ihr Opfer bringen zu 
müſſen. So nur erklärt es ſich, daß die vielfachen Bez 
mühungen ſelbſt ſonſt einflußreicher Perſönlichkeiten 
um Wiederaufnahme des Verfahrens bisher ausnahms⸗ 
los geſcheitert ſind. Es wird fraglich ſein, ob ein 
neuer Verſuch, der ſoeben von Paris aus angekündigt 
wird, beſſeren Erfolg hat. Der Vicepräſident des 
Senats, Scheurer Keſtner, der bei allen Parteien in 
hohem Anſehen ſteht, hat erklärt, daß er die Ueber- 
zeugung von der Unſchuld des Capitäns Dreyfus 


Taorales. % 
* Witterung für Sonntag, 31. October. Kalt, 1 
wolkig mit Sonnenſchein. S.⸗A. 6,57, S.⸗U. 4,30. u, 
1,14, M. -U. 9,25. ; Pay | 
* Witterung für Montag, 1. November, es 
kalt und feucht, wolkig. S.⸗A. 6,59, S.⸗U. 4,28. M.⸗A. LP, 
DU. 10,49. No⸗ 
* Repertoir des Stadttheaters vom 1.12 PU! 
vember: Montag: „Lohengrin“, Dienſt 40 
„Officielle Frau“, Mittwoch: „Hochzeit des BIAŁ 
Donnerstag: „Officielle Frau“, Freit tia 
„Margarethe“, Sonnabend: „Minna von Barnhe s r 
Sonntag Nachmittag: „Bockſprünge“, BA A 
Abends: „Verſchwender“, Montag, 8. rodeo : 
„Robert und Bertram“, Dienstag: „Glöckchen 
Eremiten“, Mittwoch: „Wallenſteins Lagen. w 
„Piecolomni“, Donnerstag: „Officielle GTA” 


unterbricht die Sitzung auf 5 Dtinnten. Nach Wiederaufnahme 
derſelben erklärt Dipauli, warum er bei zwei in der geheimen 
i Sitzung geſtellten Anträgen vermittelnd eingegriſſen Habe 
ik Er jei darum von einem Mitglied der Minorität angegangen 
| worden. Zu dieſer Erklärung Dipaulis will der deutſch⸗ 


il volkliche Abgeor ſer z | %iceptń 7 a r ſi % di oi f : $ 

10 geordnete Kaifer ſprechen. Der Vieeprüſident] erlangt habe; er hätte dem Präſidenten Faure die zum freilich in einem Del nai bodi E E 

entzieht ihm jedoch das Wort und ertheilt daſſelbe] Bewelſe dienenden Schriftitüce unterbreitet und beab⸗ Fester Se farb bie ie Murten Moe nn Sr, PE E AEIR Morgen tritt das October 

i dem Vorredner zum Ausgleichsproviſorium, dem Polen a e Senate die Sache zur Sprache zu bringen. ſations⸗Novität in der Hans Ol de n'ſchen Bearbeitung] Perional zum legten Male auf und zwar finden s 

0 Jebrzedowiez (Stürmiſcher Beifall rechts. Widerſpruch links.) CS A ſtatt, nachdem wir eine Bearbeitung der Savage jchen | Vorſtellungen ſtalt. Am Montag wird dann das cd 

| Unter fortwährendem Tumult, Schreien und auf die Pulte : ate W Serafine Detchy an anderer Stelle zügliche November⸗Enſemble ſich zum erſten Male 

i Klopfen links hält diejer feine Rede, welche von Beifall auf z Py genoſſen. e Erwartungen, mit denen das Publicum | Präſentiren. zus⸗ 

N 2 he À í 5 R Re : : * : ein | 

w den Rechten begleitet wird. Gleichzeitig ſpricht der deutſch⸗ lit E = „id ins Theater geſtrömt war, wurden nicht getäuſcht; Die Sitzungen des Ausſchuſſes für Verein | 
à ch eg chzeitig ſprich V0 iſch Tagesüberſt It. denn ein Senſationsſtück ijt dieje „officielle Frau“, jan weſen und der Landwirthſchaftskammer ſind ür 


: fortſchrittliche Abgeordnete Kienmann auf der Linken. 
(U Der Tumult wird immer heftiger. Abg. Jedrzedowicz ſchließt 
ſeine Rede. Der Vicepräſident unterbricht unter ſtürmiſchen 
Zurufen die Sitzung, die Unterbrechung dauerte bis 7½ Uhr, 


den 24. und 25. November in Ausſicht genommen. 5 
„Die neue Ziehung der Görlitzer Lotterie 9 
nicht heute und morgen, ſondern vorausſichtlich Ka 
Mitte November ftatijinden, da die Belanntga, | 


Das Zarenpaar ift am Freitag Vormittag von 
Darmſtadt abgereiſt. Der Großherzog und die 
Großherzogin von Heſſen gaben ihnen das Geleit zum 
Bahnhofe, wo die übrigen Fürſtlichkeiten ſich ebenfalls 


in Spannung wurden die Beſucher bis zum letzten Nieder⸗ 
gehen des Vorhangs gehalten. Daß Olden mit ſeinem 
Schauſpiel einen großen literariſchen Erfolg errungen, 
wird er wohl ſelber nicht behaupten können, aber daß 


| = 3 7 7 Ą A » 
MJ worauf der Vieepräſtdent die Sitzung wieder eröffnet. Abg.] eingefunden hatten. Auf der Fahrt wurde u. A. infer ein an feſſelnden Scenen und effectvollen des Termines fünf Tage vor der Ziehung im „Rei 5 
Y Sienmann beautragt Schluß der Sitzung und namentliche] Gijenad ein kurzer Aufenthalt genommen. Bildern reiches Thealerſtück geschrieben, das wollen anzeiger erfolgen muß i erein 
ji Abſtimmung hierüber. Der Vicepräſident erklärt die Sitzung wir ihm gern zugeben. Pecuntär ift dieſer Erfolg für * Der deutſche Privat⸗Beamten⸗Berein, Zwelg ger, | 
M ef af PAE ip ihm auch ein großer, ja ein fogar recht bedeutender, | Danzig, feiert am nächſten Sonnabend, den 6. Nor Abend | 
| für geſchloſſen. (Bewegung. Lebhafter Beifall links.) cą s ; d Ithe A 8 j e der, | fein 15. Stiftungsfeſt durch einen zwangloſen Herren⸗Aben 

ta a > P e Deutſches Reich. enn an welcher Bühne Deutſchlands und Oeſterreichs RER 4 BEN a | 
kj Die Sitzung dauerte ungefähr 27 Stunden; NARC 4 i = tummelt ſich das officielle Weib Sante «id im Reſtaurant Franke, Langen Markt 1, 1 Treppe. fte 

Berlin, 29. Oct. Gegenüber der Blättermeldung eute nicht herum; * leber neue anthropologiſche Funde in Wes 


wührend der Unterbrechung wurde der polniſche Abgeordnete 
Blaſowski ohnmächtig und mußte gelabt werden. 
Die nächſte Sitzung findet am Donnerstag ſtatt. 


ob er damit aber als ſtrebender Bühnendichter einen 
Schritt nach vorwärts gethan — de den Aden hat 
ſchon beſſere literariſche Arbeiten geſchaffen — das 
bezweifeln wir. Nun kurz und thut, Hans Olden hat 
alſo die ſattſam bekannte Novelle von Richard Henry 
Savage zu einem  fiinfactigen Schauſpiel ver⸗ 
arbeitet und zwar hat er mit kunſtgeübter 
Hand ein Senſationsſtück conſtruirt, das, alle 
Mittel wirkungsvoller Situations = Dramatik zu⸗ 
ſammenfaſſend, den Zuſchauer von Anfang bis 
zum Ende in Spaunung und Aufregung erhält. 
Er hat einige recht packende Bilder auf die Bühne 
gebracht, verſchtedeue intereſſante Rollen geſchaffen, und, 
damit auch das Auge nicht zu kurz kommt, der Regie 
Gelegenheit gegeben, „decorativ“ Glänzendes zu leiſten. 
Damit iſt ja auch die Aufgabe eines Autors, der ein 
echtes und rechtes Senſationsſtück auf die Bühne bringen 
will, voll und ganz erfüllt. Der Erfolg des Stückes 
ruht auf den Schultern zweier Perſonen, 
der Nihiliſtin Helene und des Oberſten Lenox; 
find dieſe beiden Rollen in guten Händen, fo 
Rom eingetroffen. ift das Stck wohlaufgeboben, Frau Mel$er: Born 
Köln, 20. October. Da die Befferung im Befinden] ſpielte die Nihiliſtin. Vorzüglich gelang ihr die 
des Cardinal⸗Erzbiſchofs Krementz nicht angehalten Repräſentation der feinen, mit den Formen der vor 
nen @efeütinis Auensintieten adelibnnie. Mehr 
dunſch die Sterbeſacramente empfangen. Das Dom⸗ aber hätte noch jener dämoniſche Zug hervortreten 
capitel und der Stadtpfarrelerus begaben fih zu dieſem dürfen, ohne den die Abenteuerin, welche alles wagt 
gwed heute Nachmittag in Proceſſſon vom Dom zum und daran ſetzt, um ihre „Miſſion“ zu erfüllen, d. h. 
erzbiſchöflichen Palais. ihre Mutter zu rächen, nicht dentbar ift, Die Angſt 
München, 20. Oet. Die ſocialdemokratiſchen Ab⸗ und Unruhe dagegen brachte fie meiſterhaft zum Aus- 
geordneten haben zum Militär: Etat folgenden] druch, verftand auch die wahrhafte Empfindung dieſes 
Antrag eingebrecht? Die Kammer wolle beſchließen, unglücklichen Weibes, die trotz aller Heuchelei bisweilen 
das Kriegsminiſterium zu erſuchen, bei Vorlegung des] durchbricht, zu Harakterijiven, und 1 ſchließlich 
nächsten Militäretats eine Berechnung der Geſamml- den Dialog mit Leichtigkeit Daß fie dem 
koſten der jüngſten großen Manöver mit- Oberſten gegenüber ſehr bald Ueberlegenheit 
ATA zeigte, war ſehr richtig, was war dieſer 
Halberſtadt, 29. Oct. Bei der Landtagserſatzwahl] Mann auch in ihren Augen? Die Scenen mit Saida 
im 8. Wahlkreiſe des Regierungsbezirts Magdeburg] Weletsky, der ihr ſchlleßlich den einzigen Weg zur 
wurde Fabrikbeſitzer Walter Wlersdorff zu Wegeleben | Rettung bietet und fie mitführt, waren von dramatiſcher 
(nationalliberat) gewählt. Wirkung. So ſchuf uns Frau Meltzer⸗Born eine 
Ansland intereſſante Helene, die wir, wie geſagt, nur etwas 

*. ? dämoniſcher gewünscht hätten. Herr irid ne r jpielte 

den Oberſten Lenox und hatte große Mühe auf diefe 
keineswegs leichte Rolle verwandt, aber Hans Olden 
hat ſich ſeinen Oberſten doch anders gedacht. Die Stärke 


preuſten hat der Cuſtos des weſtpreußljchen ypuoyinzla | 
Muſeums, Herr Dr. Kum m, in der letzten Sitzu | 


der Naturforſchenden Geſellſchaft Bericht erſtattet. 


=, 


von der Einberufung des Reichstages auf 
den 7. December und des Landtages auf den 
11. Januar erklärt die „Nordd. Allgem. Ztg.“, es 
jet an maßgebender Stelle nichts bekannt, daß Beſchlüſſe 
hierüber bereits gefaßt feien. 

— Die von dem Handelsminiſter zu einer 
Conferenz betreſſend Preisnotirungen für Getreide 
eingeladenen Sachverſtändigen beſchloſſen, die Ein- 
lad ung abzulehnen und dem Miniſter die Be⸗ 
gründung der Ablehnung ſchriftlich mitzutheilen. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſtellt die Mittheilung der 
„Berliner Börſenzeitung“, wonach mehreren Eiſenbahn⸗ 
Direetlonen von der zuſtändigen Militärbehörde mitgetheilt, 
worden ſei, daß bei eintretender Mobilmachung der geſammten 
Armee der dortige Wagenpark ſchlechterdings zur Ausführung 
des Fahrplans nicht ausreichen würde, in Abrede; er erklärt, 
dieſe Mittheilung ſei nach amtlichen Erhebungen völlig 
erdichtet. Auch jeł es unwahr, daß der Wagenpark der 
preußiſchen Staatseiſenbahn⸗Verwaltung zur Durchführung 
des Mobilmachuugs⸗Fahrplans nicht ausreichend fet, 

E. Der Staatsſeeretär des Auswärtigen Amtes 
v. Bülow it am Freitag, von Monza kommend, in 


——— 


Die Ergebuiſſe der Poſtreform⸗ 
Conferenz. 

Ueber die im Reichspoſtamt im Beifein von Ober- 
poftdirectoren mit Vertretern des Haudelsſtandes und 
der Landwirthſchaft gepflogenen Berathungen liegt jetzt 
folgender Bericht vor: Was zunächſt die Tariffragen 
| betrifft, jo wurde die Erhöhung der Gewichts⸗ 

grenze für den einfachen Brief von 15 auf 
20 Gramm einſtimmig als dringendes Bedürfuiß 
erkannt. Für die Ermäßigung der Gebühr für 
"A Poftanweifungen geringen Inhalts 
2 machte ſich ſehr getheilte Auffaſſung geltend, 
1 nachdem der hierdurch bedingte Ausfall auf 
| r ((T 
Gängen, und auf den abgeeirkelten viereckigen Beeten 
i blühten nur dickköpfige Georginen und ein ganzer 
u Flor von bunten Aſtern. Um die Stämme der 
In Obſtbäume ſchwebten bläuliche Schatten; die ver- 
I 4 einzelten Pflaumen, die noch hier und da hingen, 
| 
| 
| 


und vier Brandgräber aufgedeckt. Auch einige Geſichts⸗ 
urnen ſind von ihm im Kreiſe Neuſtadt, dicht an 
Lauenburger Grenze gefunden worden. x 
Zur Couferenz über die Weichſelregulirtun, 
die vor einigen Tagen bekauntlich hier ſtattgefunden | 
ſchreiben die „Berl. Pol. Nachr.“ noch Folgendteht | 

Die Regulkrung der Weichſel aufwärts bis Pieckel 1 l 
in engem Zuſammenhange mit der Herſtellung der nene 
Weichfelmündung. In Folge der Einführung des Strome 
in das Meer in der Richtung des Stromlaufes an agi 
der weit weſtlich davon belegenen früheren Mündung ub 
Neufähr ift der Waſſerabfluß, imsbejondeze der LOTNIE 
der Hochwaſſer im Mündungsgebtete ſehr viel wel | 
beſſert und beſchleunigt. Die Wirkungen der wiabieg i 
erſtrecken ſich aver nicht blos auf den Durchſtich Ve a 
die unmittelbar Baran grenzenden Etromitvereit, e a 
auch in den oberhalb belegenen Strecken bis zur Theilu io 
des Stromes hinauf auf eine verſtärkte und beſchleun e, 
Abführung des Hochwaſſers. Es gilt jetzt, das Hoch waji 
abflußgebtet dem veränderten Regime d in 
Stromes anzupaſſen. Von der Regulirung des nò 
die Oſtſee mündenden Hauptarmes dahin, daß er in Stang 
gejegt wird, Eis und Hochwaſſer des ungethellten SE 
nöthigenfalls ohne Inauſpruchnahme der Nogat abautir o. 
hängt ferner die Beſchlußfaſſung darüber ab, was geſche RO 
kann und muß, um die Nogatuiederungen vor Gis- Ri. 
Hochwaſſergefahven zu ſchützen. Es handelt ſich alio var 
einen Plan von ſehr erheblicher Bedentung, und 91 cht 
nicht bloß in Bezug auf den nach den Koſten von e 
Millionen Mark zu beurtheilenden Umfang der Arbeiten 
ſondern vor allem betreffs des großen Werthes der 5 
ſchützenden Niederungen an der Weichſel und der Nogat, afte 
Mach "2 neben der techniſchen En wiegie 

en Seite auch eine ſchwierige finanzielle inſofern, 
ſich dabei um eine Aufgabe Fandel, bie außerhalb der ſaatlichng 
Aufgaben und Pflichten liegt und wobei der Staat fih Bader ent 
nur aushilfsweiſe finanziell betheiligen kann. DerDeidi@n kit y 
den Deichverbänden der eingedeichten Niederungen die Pro⸗ | 


—— — — za 


waren wie mit Reif überzogen. Kleine ſpäte Vögel 
| huſchten mit ſcheuem Flügelſchlag durch die Baume 
LJ tronen, über denen eine unausſprechlich durch⸗ 
|. fichtige Klarheit lag. Weiße Fäden ſchwammen 
114 durch die Luft, hoben und ſenkten fih, blieben am 
| Gezweig hängen und legten ſich leicht um die Büſche, 
I die voll ſammetweißer Gisbeeren ſtanden. Der Duft 
1 von gefallenem Laub gab dem ſchönen Herbſttag das 
NN richtige Gepräge, — es war etwas von einer 
UB frendigen Wehmuth darin, die dem Herzen zurief: 
W- „Genießt, was ſchön ift, — bald, bald ijt es damit 
(f zu Ende!“ 
„Lux, — ſuch' mich, Lux!“ rief ein fröhliches 
j Stimmchen aus der Höhe. ; 
| „Schon umgekleidet? Schon oben? Ja, flink 

können wir ſchon ſein, wenn wir nur wollen! Gigt 


ſich's gut?“ 


| 
| A 

1 und über die Verlänge i i € int iegt i , 

10 „Wundervoll! Komm' auch herauf!“ mit Kroatien auf ein Jahr a financiellen Ausgleichs Ses Herrn Kirſchner liegt in 9 Charakteren, als] dem bis dahin staatlichen Mellorationsfonds haben die nen, | 
I „Ergebenſten Dank! Und mein Amt als Serbien. Belgrad, 29. Oct. Von zuſtändiger dem, den Olden zeichnen zad er amerikanische | vinzen jeit dem Dotationsgejeg die Aufgabe ergehen 

| Cerberus?“ 4 Seite werden die Gerüchte von einer a blic bevor Oberſt ift in erſter Linie Gentleman, dann aber über die provinziellen Intereſſen nicht hinauóg Die 
i ; N p ch] ſtehenden längeren Rei 8 N une ich bevor | Soldat. Von dieſen beiden Eigenſchaften ließ uns die Meliorationen mit ihren Mitteln zu ede zań $ 
kt „Ach * ja — ſchade! Iſt alles nach Wunſchſ das Ausland, von en ae an in | geſtrige Darſtellung wenig merken. Sowohl feiner enen Museen ehe nn der \ 
MM . tx Snjeg dnig Milans zum ei u Czy { Vertretern de e Verſtändigung der Deichverbä 4 „ 

| gegangen ? Mitregenten, von deſſen kirchlicher Eheſcheidung von „officiellen“ Frau als auch den V 8 Adels Provinz und des Staate Aber die 19 

theilung der Koſten ab. Eine ſolche herbeizuf Auf⸗ | 


„Vollkommen! Ich muß gleich wieder herein 


| ; F und den Behörden gegenüber ſpielte biejer den lh 
1. und Erneſtine helſen, — ich hab' eine Ueberraſchung J 


Eingehung einer anderen ſehr den Angſtmeier; die wenigen beluſtigenden 


iſt aber bekanntlich in den ſeltenſteu Fällen eine teien Falle, | 


kann Erfindungen bezeichnet 1 £ X i 2 
s; PAD Großbritannien. London, 29.06 h „ mente, die die Rolle enthält, wurden von ihm zu breit gabe, am wenigsten, wenn es ſich, wie im vorliegend 
10 * Du fühes Lüxchen! Sag ſchnell, was es it" |fangler Hicks Beach . Schatz. ausgefponnen und dadurch der ganzen Figur der Ernſt um ein Unternehmen von fo ataker finanzieller Bebentung | 
U „Das wór mir eine hübſche lieberraſchung!] Rede in Briſtol bezüglich der Wäh ungsfrage, und die Strafe genommen. BDesualb gingen bandelt O. reki teh. gar o | 
1 „Das wär MIT ee „ATA weder die Regierung noch die Bank von (rage, manche interejjante Scenen mit Helene völlig tee, Weſtpreußiſches Heerdbuchvieh. HF, ſelge 
Bl Steig’ doch nicht ſo hoch hinauf, Ruth! sapp p dürfte auch nur für einen Au GLi von England verloren Herr K. ijt ja einer der ſchätzenswertheſten Regietungsrath Dr. o. Bo h- Martenwerder Stlic met? 
| Das roth« und weißgeſtreiſte Kleid war plötzlich lie irgend einer Mitglieder unſerer Bühne, wir haben Cabinetſtücke Betibungen in Lotringen (bei Saarbrücken) 16 Furch den 


Sache zuſtinuneu, welche den Goldvorrath im Lande 


ç N j h f preußiſchen 7 i reifen dur 
ſchädigen könnte, paty gleich ob es ſich um das in der don ihm, die zu den Beſten zählen, was geboten werden Heerdbuchviehs zu hohen Preiß 


1 Luxens beobachtendem Blick eutrückt und tauchte ein Geschäftsführer Herrn F. Raſch angekauft, und WAR N zu 


. 8 öher wieder auf. In den AeſtenReſerve oder im Umlauf befindliche Gold handle. kann, aber eine Bonvivantrolle wie der Lenox, und im Preiſe von 450 Mk., Ferſen zu 350 Mk. und Bull - 
l i e Es 9 995 es, ein kleiner Hagelſchauer . dc Ą A OŚ das ift doch der ameritanijche Oberſt, hätte man einem | 600 Mk.) ferner für ne einem im Brandenburg fher 

IN f (r b oü ven Zweiglein wirbelte Kun und Wiſſenſel aft anderen Darſteller übertragen ſollen. — Der Theater: dige gleiche Anzahl vorzüglicher weftpreußiſchan brauchten, 
von welken Blättern und dürre th und gelb ge⸗ 2 } j + zettel bietet ein jo großes Perſonenverzeichniß, daß es 1 heerdbuchmäßiger Abſtammung zu fein 

1 nieder, und jetzt fiel ein großer roth umo gE?! 8 Henry George, der bekannte Vortämpfer der Ver- ſchwer ift mo aufangen und aufhören. Wir wollen * FR Aa de a für Taubſtumme: Auch ir 

14 flammter Apfel mit dumpfem Aufprall zu Luxen ftnatlihung des Grundelgenthums, der als Candidat für die] daher aus der vielköpfigen ruſſiſchen Geſellſchaft zu⸗ steem Jah AE errua EEE dem Verein 15 

al Füßen nieder. (Fortjegung folgt.) 1 Bürgermeiſterſchaft von New⸗Nork noch am Donnerstag in nächſt einige hervorragende Figuren herausnehmen.! das Wohl der Taubſtummen gejtattet, daß vom 1. Noven 
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bum 15. December er. bei den beffer ſituirten Bewohnern 


Mugen einer 

lame Kinder abgehalten werden darf. 
luz termann-Soirce, 
à CHAN humoriſtiſchen Abend aufmerkſam, den 
tag junlſtlerpaar 
kunden Apolloſaal veranſtalten wird. 
Öfen Qpe eS herzerfriſchenden Humors können wir 
bend angelegentlichit empfehlen. ZĘ. 
Volkeſchr Vorſtand des „Laudesvereins preußiſcher 
400 hullehrer“ hat beſchloſſen, einen Preis von 
Brage; 8 auszusetzen für die beſte Bearbeitung der 
- Rand RY elhe Förderung haben Schule und Lehrer- 
dom fp ubeng durch die „Allgemeinen Beſtimmungen“ 
Shri October 1872 erfahren?“ Der Umfang der 

erſchr zarf 5 Druckbogen (Broſchürenformat) nicht 
an ber. Die Arbeiten ſind bis zum 1. Mai 1898 
F: fende; eriten Vorſitzenden des Landesvexeins eine 

$ g . Die preisgekrönte Arbeit wird Eigenthum 
ande zendesvereins preußiſcher Volksſchullehrer, die 
> werden auf Verlangen zurückgegeben. 
Mittag oc kliche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor- 
dewinne „wag vierten Ziehung wurden folgende Haupt⸗ 
R t? 5 
i 300,000 ME, auf Nr. 217817. 
000 Rt. auf Nr. 178546. 
13 10 000 Mk. auf Nr. 110138, 
| 5000 Mk. auf Nr. 23 000. 

. 3000 ME, auf Nr. 33161 45927 69668, p 
Wap dej eE auf Nr, 8129 8147 8278 12976 21643 20175 
Wy, 18103 62020 62871 75425 82053 97386 07720 98520 
ak 


Eickermann am nächſten Mon⸗ 


[i 


101655 103024 108504 124126 181465 132 47 182641 
9.0698 170067 176346 182218 182394 209885 211293 
150 2632 222744 223666 223835. 
07 MA Mk. auf Nr. 5801 9009 25010 26108 80464 
Mogą 952 48240 51201 53646 59002 60287 62434 69532 
19 1000 105136 11984 121653 124362 132374 140018 
789 „179042 176298 132551 194087 194421. 198191 198817 
Ra 0310 224109. : 
1 Nyga Jenny v. Weber. Wohl felten hat ein 
Yu ed des Opern⸗ und Operetten⸗Enſembles die 
im bathien des Hiefigen Publieums fo unveränderlich 
weiche debile beſeſſen, wie Frau v. Weber, 
Comep iten Mittwoch bei uns im Apolloſaale als 
etgeberin einkehrt. Die Künſtlerin verauſtaltet 
denen tigung von Frl. Helene Suhr von hier 
N togri i der⸗ und Duetten⸗Abend, deſſen 
gef amm im heutigen Juſeratentheil Aufnahme 
N elbin Die pianiſtiſche Mitwirkung hat Herr 
deren „8 übernommen. Bei der großen Beliebtheit, 
A Frau v. Weber bis zuletzt beim hieſigen 
But Wad zu erfreuen gehabt, dürfte das Concert ſehr 
weht werden. i 
Inge lieewerbegerichtswahlen. Unſerer heutigen Auf, 
Biefig SE eine Bekanntmachung des Vorſitzenden des 
wah Gewerbegerichts bei, nach welcher die Neuz 
war len der Beiſitzer für das Gewerbegericht und 
< Onto 1. Wahlbezirk für die Arbeitgeber am 
eig, 29. November, für die Arbeitnehmer am 
die rag, 30. November, im 2. Wahlbezirk für 
nehmer eitgeber Mittwoch, 1. December, für die Arbeit: 
für di Donnerstag, 2. December, im 3. Wahlbezir ! 
ofe Arbeitgeber Montag, 6. December, für di: 
“einer Freitag, 3. December, stattfinden. 
bee Pte vom Stadtrat) Samter in Charlottenburg 
t Dian Danzig) gegen ſich ſelbſt beantragte Einleitung 
Wei Ściplinarverjabrenś ift vom Regierungs⸗ 
war enten zu Potsdam ab gelehnt worden. Bekanntlich 
orig NS Eharlottenburger Innnngskreiſen im Auguſt 
Stoben hres gegen Stadtrath Samter die Beſchuldigung 
X tee Norden, er habe bei Ausübung des Amtes als ſtel⸗ 
N Auer Vorſitzender des Gewerbegerichts fih zu Gunſten 
| In beitnehmer der parteiiihen Rechlſprechung ſchuldig 
| ay 4 Bin dieſe ſchwere Beſchuldigung war in einer 
Y 


| 


er Innungsvorſtände an den Charlottenburger 
ug tis zum Ausdruck gebracht, jedoch ohne daß dafür 
u it U de angegeben waren. Infolge dieſes Mangels 
ul lerlagen für die Beſchudigungen der Jumutg3: 
age nę gł nun der Regierungspräſident erklärt, dem An- 
eben Au hnteitung des Diseciplinarverfahrens nicht ſtatt⸗ 
* nnen. 

| Ba Grundbeſit⸗Beränderungen. A. Durch Verkauf: 
| jęllijogą ti degafie 42/43 von dem Bauunternehmer Max 
u fürn, an die Maurermeister Carl Tydolst (den Ehe- 
I Mangan. 35600 Pe. Eine Parzelle von Laugſuhr, Blatt 526, 
Cpo Atzeggſtiftung für Arbeiterwohnungen au den Rentier 
| Meger für 711 ME Große Gaſſe 6a von den auj- 
| un Stanz Hennig'ſchen Eheleuten an die Rentier Eduard 
| ają teiden Eheleute für 10 000 Mk. Weißmönchen⸗Hinter⸗ 
Mi {I von dem Reichs⸗Militärfiscus an die Stadtgemeinde 
den do für 84000 Mk. Laugfuhr, Blatt 157 und 158, von 
| mo Sentier Johann Carl Friedrich Schmidt'ſchen Eheleuten 
und ie Maurers und Zimmermeiſter Eduard Körner 
un Curt Körner für 47050 Mk. Töpferpaſſe 20 
un dem Kauſmaun Hermann Brunkov an die 
für 18 900 

Asta 
Matte, A 
ALT in Friedenau, Kreis Neuſtadt Weſtpr. und den 


an, 
Schnur von den Rentier Johann Carl Friedrich 
y 
dą ii ſchen Eheleuten an die: Maurer und Zimmermeiſter 
Fart gg törner und Curt Körner für 84950 Mt. Sohlen: 
d von dem Reichsmilitärfiscus an die Stadtgemeinde 
s ür 1500 Mk. Langgarten 61 von der Wittwe Ottilie 
b, em geb. Kupferſchmidt an die Börtherineiiter Otto 
bon dernskleſchen Eheleute für 33400 Mk. Langfuhr, Blatt 4.9 
im han Reutter Oskar Liß an die offene Handelsgeſellſchaſt 
B. D At matevja, jengandlung E. u. C. Körner für 8000 Mk. 
I BUU r Erbgang: Strandgaſſe 5 nach dem Tode des 
1 itim itera Friedrich Guſtab Weichbrod auf deſſen Ehefvnt 
$ een title Weichbrod geb. Kaſchner und deren. Sehn 
É Sipen, 
| Smp ager Schleuſe vom 29. Oet, Strom guf: 
Su „Tiegenit, Kohlen, 1 mit Cijen, 4 mit Petroleum. 
My gend und D. „Kuh“ von Danzig mit Gütern 
item Zedler, Elbing. D. „Einigkeit? von Danzig mit 
R) an Meyhöfer, Königsberg. D. „Meldje” von 
r mit Gütern an R. Aſch, Thorn. Stvom ab: 
Range Dee von Dollſtadt mit 35 To. Weizen und 15,5 To. 
i Mi 50 Fan F. Dalitz, Danzig. Joh. Heuſel von Tiegenguj 
m Wiel v. und A. Poſenau von Tiegenhof mit 52 To. Zucker 
er u. 8 Neufahrwaſſer. 


A tach 5 
einem 2 

darge Oluterzimmer der 2. Etage durch einen Spiritus: 

A TRY kleiner Gardinenbrand entjtanden war. Ebenſo 


gol 
m Atlampe in dem hauſe Breitgaſſe 120 ein kleines 
* N 


en gekommen, 


N 


oy 


N Wtemolunie mit 8,20 Mk. abzugeben im Gund- 

N u der Köulgl. Poligeidivection, 2 k 

Bo, Provinz. 
„ . pa et, 29. Oct. Im Dorfe Liſaken hüteten vor 
und agen mehrere Jungen auf dem Felde das 
, zündeten ſich hier ein Feuer an, um 
pu braten, Das erſt drei Jahre alte 
i Einſaſſen Gierszewśti kam dem Feuer zu 
gen = berbrannte buchſtäblich unter den 
MO Beren gen Kinder. . 
„ 29. Oct. Wie ſchon k Geri i 

0 | gon kurz berichtet, iſt 
Sy di A die Reiche des Eigentümers B 35 AB 
gej de; einem Torfbruche mit eingeſchlagene m 
ia td, Und durchſchnittenem Halſe auf 
5 bein er Schnitt am Halſe war fo tief, daß 
mit ſeiner Ehefrau in 


W t Tepe De der Kopf vom Numpfe getrennt war. 
bar eines des war die Eheſcheidung eingeleitet. 


titten. A längerer Zeit 
k Tages von feiner Ehefrau und einem 


zum gościli legitimirte Einſammler eine Hauscollecte 
Woiynachtsbeſcheerung für hilfsbedürftige 


Wir machen noch einma; 


Allen 


Sonnabend 


jungen Manie durchgeprügelt worden und hatte ſich 
darauf nach Alt⸗Tietz begeben, um Fuhrwerk für ſeine 
Kartoffeln auf dem Felde zu beſorgen; ſeildem war er 


nicht mehr geſehen worden. 
i n. Graudenz, 29. Oct. 
Concurs find noch 
in Zahlungsſchwierigkeiten 
der Fleiſchermeiſter F. Glaubitz 

Zahlungen eingeſtellt. Die Paſſiva 
140 000 Mk. betragen. 


ſollen 


Gl. iſt Stadtverordneter und ſehr 
thätiges Mitglied des Kriegervereins und der Feuer⸗ 
wehr. — In dieſem Jahre ſind hier 2 neue Schuh⸗ 


waarenfabriken erbaut worden. Die an der Weichſel 
gelegene von Penner beſchäftigt 70 Arbeiter, die 
Fabrik von Reich noch weit mehr. 

Thorn, 30. Oct. (Privat⸗Telegramm.) Der Ertra- 
zug mit dem Zareupaar lief heute Vormittag um 
9 Uhr 46 Minuten auf dem hieſigen Hauptbahnhof ein. 
Das Zarenpaar mit ſeinen beiden Kindern war im 
viertletzten Wagen ſichtbar. Im Zuge befand ſich auch 
der ruſſiſche Miniſter des Auswärtigen Graf Murawiew, 
welcher ausſtieg und den auf dem Bahnſteig anweſenden 
ruſſiſchen Viceconſul Hofrath von Coviagin begrüßte. 
Nach einem 6 Minuten währenden Aufenthalt, während 
deſſen die Maſchinen und das Fahrperſonal gewechſelt 
wurden, erfolgte die Weiterfahrt nach Inſterburg. 

r. Neumark, 29. Oet. Die Einweihung des 


neuen Schlachthauſes findet am 3. November d. Is. 


ſtatt. — Von den 74 in dieſem Herbſte vorgeführten 
Bullen wurden 49 im Körungstermin angeiört, 
17. von dieſen Thieren gehören dem Kreis⸗ 
verein Neumark A. — 

r. Schlochau, 29. Oct. Auf dem Wege von Gotzkau 
nach Looſen verunglückte vor einigen Tagen der Arbeiter 
Friedrich Michalke aus Gotzkau beim Transport 
einer Dreſchmaſchine, indem er unter das Rad des 


Wagens gerieth, überfahren uud auf der Stelle 31% 


getödtet wurde. — Vorgeſtern wurde der Arbeiter 


Andreas Günther aus Pollnitz, der auf dem Ritter⸗ 


gute Platzig arbeitete, von einem Bullen ſo ſchwer 
verletzt, daß er in das hieſige Kreis⸗Krankenhaus 
gebracht werden mußte. 

* Krone a. d. Br., 28. Oct. Nachdem die Arbeiten 
für einen neuen Schacht in der Moltke⸗Grube 
ſchon in Angriff genommen ſind, hat ein Beamter der 
Grube unweit Okollo ein neues mächtiges Lager 
von Braunkohlen entdeckt, welches eine Stärke 
von fünf bis ſechs Metern gat. Die Kohle iſt vorzüglich, 
liegt nur zwei bis drei Meter unter der Oberfläche, 
und die Unterſuchung hat ergeben, daß etwa 20 Millionen 
Kilogramm Kohle gewonnen werden können. Sobald 
die ſetzigen Bauarbeiten beendet find, fol bei dem neu 
entdeckten Lager ein Tagebau begonnen werden. Der 
Schacht fol dem Entdecker zu Ehren „Andreasſchacht“ 
genannt werden. i 

* Poſen, 28. Oct. Der Ausſchuß des Central- 
Vereins der vereinigten Conſervativen in der 
Provinz Poſen hat ſich in feiner letzten Sitzung dahin 
zusgeſprochen, 

„daß bei den Reichs⸗ und Landtagswahlen des nächſten 

ihres unbedingt nur deutſche Caudidaten von den 
conſervativen „Parteien aufgeſtellt oder unterſtützt werden 
dürfen, und daß im Hinblick auf den zu erſtrevenden Zu⸗ 
ammenſchluß aller deutſchen Parteien in denjenigen Wahl- 
freien, wo der Abſchluß von Compromiſſen angezeigt er- 
ſcheint, die Frage, welcher politiſchen Partei der 
deutſche Candidat augehöre, in den Hintergrund zu 
treten und ein Hinderniß für eine Vereinbarung im 
nationalen Sinne an ſich nicht zu bieten habe. Es wird 
der ehrliche Verſuch gemacht werden, einen Ausgleich zwiſchen 
den divergirenden Parteiintereſſen zu finden.“ 

* Aus Maſuren, 28. Oet. Die neue maſuriſche 
politiſche Partei hat den Namen Maſuriſche 
Volkspartei angenommen. Die erſte große 
Wählerverſammlung der Maſuren folte in Lyck am 
8. November im Helmchen'ſchen Saale ſtattfinden. In⸗ 
zwiſchen hat aber der Beſitzer H., welcher den Maſuren 
‚ein Local verſprochen hatte, ſeine Zuſage rückgängig 
gemacht. Nichtsdeſtoweniger wird die Verſammlung 
in Lyck ſtattfinden. In dem neueſten maſuriſchen Wahl- 
aufruf heißt es: 

„Jetzt, wo die Wahlen vor der Thür ſtehen, werden viele 
Abgeſandte der großen Herren zu Euch kommen und werden, 
obſchon fie ſouſt die polniſche Sprache verachten, mit Euch 
poluiſch ſprechen, um Eure Stimmen bei den Wahlen zu er⸗ 
halten. Sie werden Euch auch in poluiſcher Sprache gedruckte 
Schriftchen und Flugblätter in die Hand drücken. Hört dieſe 
derren nicht an und left nicht, was fie Euch bringen. Dieſe 
Flugblätter der großen Herren verbrennt oder vergrabt ſo⸗ 
fort. Im Wahlkämpfe left nur ſolche Wahlflugblütter, worauf 
oben geſchrieben ſteht; „Partya ludowa Mazurka“ (Maſuriſche 
Volkspartei) Fürchtet Euch nicht vor den Anitsvorſtehern, 
Gensdarmen und Lehrern, ſondern agttirt überall öffentlich 
und geheim für die „Maſuriſche Volkspartei“, Unter dem 


Bauner der Maſuriſchen Volkspartei treten wir in den 


Wahlkampf ein. Es tt für uns Maſuren nicht gleichgiltig, 
wen wir nach Berlin ſchicken. Es handelt ſich in Berlin um 
große Dinge, um nene Kriegsſchiffe, um Vergrößerung der 
Armee, uur Beſchaffung neuer Kanonen und fogar um einen 
Heringszoll. Alſo ſtellen wir maſuriſche Candidaten auf und 
ſuchen dieſe durchzubringen. Die großen Herren werden 
ruhig für den Heringszoll ſtimmen, denn fte eſſen keine 
Heringe.“ è 

* Aus Pommern, 28. Oct, Die Aerztekammer 
von Pommern hat ſich gleichfalls gegen den vom 
Cultusminiſterium ausgearbeiteten Geſetzentwurf über 
die ärztlichen Ehreugerichte ausgeſprochen. 


Ja Ans der Geſchäftswelt. 


Moſt. Von all den Gaben, die der Herbſt uns be⸗ 
ſcheert, wird keine mit größerem Jubel empfangen, als 
der Wein. Dem fröhlichen Feſte der Weinleſe folgt 
bald der Genuß des neuen friſchen Traubenſaftes, des 
Moſtes, der nicht nur wegen ſeines angenehmen und 
lieblichen Geſchmacks, ſondern auch, weil er auf das 
körperliche Wohlbefinden einen äußerſt wohlthätigen 
Einfluß ausübt, in allen ee e ein allgemein 
geſchätzter und beliebter Trank iſt. Der zahlreichen 
Gemeinde Derer, die zum „Ungegypften“ ſchwören, die 
alſo einen reinen, unverfälſchten Naturwein jedem 
noch fo mundgerechten Kunſtproduet vorziehen, 
bietet der in den weiteſten Kreiſen wohlbekannte 
Herr Oswald Nier feit einen Reihe von Jahren 
einen aus den edelſten Trauben gewonnenen 
Moſt, der denn auch ſtets in der hieſigen Nier'ſchen 
Filiale Brodbänkengaſſe 10 zahlreiche Freunde und 
Abnehmer ſindet. Der vor Kurzem hier eingetroffenen, 
Sendung rothen und weißen Moſtes, der in Bezug 


auf Wohlgeſchmock wie Bekömmlichkeit gerade in dieſem | gy 


Jahre una bertrefflich iſt, mußte bald eine zweite von 
ebenſo vortrefflicher Qualität folgen, die von heute an 
hier zum Ausſchank gelangt. Bemerkt ſei noch, daß 
dieſer Moſt aus denſelben Trauben gewonnen iſt, 
denen die mit Recht geſchätzten Nier'ſchen Weine ent- 
ſtammen. Wegen ſeines lieblichen Geſchmacks iſt er 
insbeſondere auch ein Lieblingsgetränk der Damen und 
Kinder, und es iſt ſomit die beſte Gelegenheit zu einem 
kleinen Familienfeſt geboten, bei dem ſich Mann, Weib 
und Kind an dieſer herrlichen Gabe laben. 


delte źjawdelsnadjcihien, 
Nohzucker⸗Bericht 


von Paul 5 
j anzig, 30. Octbr. 

Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,15 bezahlt, 
incl. Sack 8,10 Geld trauſito franco ab Lager Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,7 ½ Termine: October Mk. 8,40, Novemb. 
Mk. 8,40, December Mk. 8,50, Januar⸗März Mk. 8,70, Mai 
Mk. 5,95. Gemahlener Melis 1 Mk. 22 bis 22,25. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: October Mt. 8,40, 
November Mk. 8,4½;, December Mk. 8,50, Januar⸗März 
Mk. 8,72½, Mai Mk. 8,95. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Durch den Degurski'ſchen 
mehrere hieſige Geſchäftsleute 
gekommen. So hat 
ebenfalls die 
über 
Wegen nicht genügender 
Maſſe fof die Einleitung des Concursverfahrens 
= fein. 


Ne 


30. October. p 3 
w —! — — P 
Bunkowski, S. — Bierfahrer Ednard Chlechowitz, S. 
— Werftarbeiter Johannes Krüger, S. 

Aufgebote: Fußgendarm von der 8. Gendarmerie⸗ 
Brigarde Carl Aüguſt Hinz zu Bornheim und Bertha 
Johanna Faskulski, hier. — Etatsmäßiger Trompeter 
Wilhelm Ernſt Gütling, hier und Wilhelmine Emilie 
Alwine Wächter zu Werder. — Goldarbeiter Johannes 
Walter Gallinet, hier und Helene Gralewski zu 
Carthaus. — Arbeiter Auguſt Julius Warſchewski und 
Wilhelmine Auguſte Hoffmann zu Schildeck Gut. — Kgl. 
Schutzmann Franz Friedrich Walther Weigle und Selma 
Luiſe Lydia Klein, beide hier. ` 

Heirathen: Buchhalter Grnt Auguſt Simon zu 
Inowrazlaw und Anna Maria Schumacher hier. — 
Böttchergeſelle Franz Eduard Liebeknecht und Martha 
Meta Schneider. — Tiſchlergeſelle Franz Xaver 
Zielinski und Mathilde Auguſte Stallmach. — 
Schmiedegeſelle Johann Wittkowski und Anna Mathilde 
Raper — Schiffbauer Albert Eduard Jedmowski und 
Wideltnine Luiſe Margarethe Hoffmann. — Arbeiter 
Johann Carl Jungherr und Johanna Auguſte Brud. 

Dodesfälle: Profeſſor Emil Guſtav Hellmuth Plau⸗ 
mann, 51 J. — T. des Tiſchlergeſellen Ferdinand Krebs, 
1 J. 10 M. — S. des Kgl. Schutzmanns Auguft Woblart, 
2 M. — T. des Schloſſergeſellen Joſef Kaminski,. 3 FJ. 
— T. des Arbeiters Franz Kaleß, 2 J. 2 M. 


- Sperialdienf 
für Yrahtnachrichten. 
Zur Militär⸗Straſproceßreform. 
S. Kölu, 30. Oct. Die „Köln. Volksztg.“ ſchreibt, 


daß, nachdem ein freiwilliger Verzicht Bayerns auf 
feine Militär⸗Oberhoheit ausgeſchloſſen erſcheine, nun- 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 30. October. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 5 R. Wind: SO. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 

Bezahlt wurde für in ländiſchen bunt krank 716 Gr. 
Mk. 116½, 713 Gr. Mk. 117, hellbunt 750 Gr. Mk. 180, hom- 
bunt 745 und 747 Gr. Mk. 180, 759 Gr. Mk. 153, fein hoch⸗ 
bunt glasig 772 Gr. Mk. 186, weiß etwas beſetzt 756 Gr. 
Mk. 182, weiß 745 Gr. Mk. 183, 753 und 764 Gr. Mk. 184, 
iein weiß 766 Gr. Mk. 186, roth beſetzt 692 Gr. Mk. 164, 
724 Gr. Mt. 170, roth 766 Gr. Mk. 182, für polniſchen zum 
Tranſit bunt krank 684 Gr. Mk. 128 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift inländiſcher 717 und 
747 Gr. Mk. 132, etwas krank 702 Gr. Mk. 130, krank 685 Gr. 
Mk. 121. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 624 Gr. Mk. 143, 
656 Gr. Mk. 147, 674 Gr. Mk. 14, ruſſiſche zum Tranſit 
große 641 Gr und 647 Mk. 90, 662 Gr. Mk. 101, Futter 
Mk. 83 per Tonne. — 

Hafer inländiſcher Mk. 130, 135, 136 per Tonne bezahlt. 

Bohnen ruſſiſche zum Tranſit weiße Rieſenbohnen etwas 
ſtockig Mk. 168 per Tonne gebaudelt. 

Wetzenkleie matter. Extra grobe Mk. 4,15, mittel 
Mk. 3,80, 3,875, feine 3,85, 3,87 ½, 3,60 per 50 Kilo bezahlt 

Roggenkleie Mk. 3,82½, 3,87 ½, 3,90, 4,00 per 50 Kilo 
gehandelt. 3 5 > 

Spiritus weichend. Contingentirter loco Mk. 57,00 be- 
zahlt, nicht contingenticter loco Mk. 37,50 bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den untirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 

gav Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſagten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Provision uſaucemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
RAR 30 29. 30. 
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Tendenz. Die geſtern zum Schluß auf den weſtlichen 
Plätzen eingetretene Abſchwüchuug war heute vollſtänbig 
überwunden. Die Mittheilung über die Vorlage der 
Militärftrafproceß⸗Ordnung an den Reichstag ſowie forte 
dauernder günſtiger Conjunetur⸗ Berichte aus Rheinland- 
Weſtfalen regten die Speculation zu Käufen an. Bevorzugt 
waren Bochumer Gußitahl auf Grund von Gerüchten über 
Neubauten wegen ſteigenden Geſchäftsumfauges. Kanada⸗ 
Pacific und Northern auf Newyork beſſer. Uebrige Bahn- 
werthe feft. Allgemeine Elektrieitäts⸗Geſellſchaft ſchlägt eine 
Dividende von 15 Procent vor. 


eine höhere Dotirung angenommen. 


Vom Wiener Reichsrath. 
d Wien, 30. Oct. Das Scheitern der erſten Leſung 


deutſchen Kreiſen einhellig als eine empfindliche Schlappe 
der Rechten und ein ſehr bedeutender Erfolg der 
Obſtruction aufgefaßt. Für die weitere Ver⸗ 
handlung wurde eine Vormittagsſitzung für die Miniſter⸗ 
anklagen und eine Abendſitzung für die Fortſetzung 
der erſten Leſung des Ausgleichs⸗Proviſoriums anbe⸗ 
raumt. Als die geſtrige Sitzung nach 27 Stunden auf⸗ 
gehoben wurde, brach die Linke in donnernde, anhaltende 
Heilrufe aus. Die Jungtſchechen mutrten und riefen 
auf tſchechiſch: „Schande!“ nur langſam leerte ſich 
der Saal. 


Berlin, 30. Oct. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mk. 38,— 
Die Lage des hieſigen Getreidehandels hat heute erkennen 
laſſen, wie feft te iſt. Denn trotz beſchränkter Theilnahme 
am Geſchäft und flauerer Befeſtigung auf Nord⸗Amertka hat 
Weizen und Roggen ſich nur zu etwas höheren Preiſen 
beſchaffen laffen. Hafer wird ſehr feft gehalten. Rüböl blieb 
unbelebt. Spiritus weniger reichlich zugeführt, brachte loco. 
(der 58 Mk., öber 57,30. Im Lieferungshaudel find bei 
ſchwachem Umſatz die Preiſe behauptet. 


J. Berlin, 30. Oct. Im neuen Theater eröffnete 
geſtern Abend der gegenwärtig bedeutendſte italieniſche 
Schauſpieler Zacconi mit ſeiner italieniſchen Truppe 
ein Gaſtpiel und zwar mit Ibſens „Geſpenſtern“. Die 
Leiſtungen waren zweifellos ungemein bedeutend, indeß 
kam die Berliner Kritik doch durchweg zu der Anſicht, 
daß es ſich hierbei weniger um Darbietungen eines 
echten Künſtlers, als vielmehr um Virtuoſenleiſtungen 
handle. Die Darſtellung der ſchrittweiſe vorſchreitenden 
Paralyſe wurde mit pathologiſcher Trene wiedergegeben 
und riß zur Bewunderung hin, ohne indeß zu ergreiſen. 
Der Beifall war bedeutend. é j 

Berlin, 30. Oct, (W. T.⸗B.) Die Staatsanwaltſchaft 
hat gegen das freiſprechende Urtheil des Schwurgerichts 
gegen den Banquier Sternberg und Genoſſen, 
Nevifion eingelegt. 1 

New Hort, 80. Oct. (W. T.⸗B.) An Stelle des 
in der vergangenen Nacht verſtorbenen Henry 
George (f. Kunſt und Wiſſenſchaft) iſt nunmehr deſſen 
Sohn, der gleichfalls den Namen Henry trägt, von 
demſelben Gomitee als Candidat für die Bürger⸗ 
meiſterſchaft aufgeſtellt worden. 

Conſtantinopel, 30. Oct. (W. T.⸗B.) Dem 
türkiſchen Bolſchafter in Petersburg Generallieutenant 
Hußni⸗Paſcha iſt der Marſchallrang verliehen 
worden. — Ein Jrade ermächtigt die türtiſchen Conſulen 
in Athen, Piräus und anderen Städten Griechenlands, 
unverweilt auf ihre Poſten zurückzukehren. Der türkifche 
Geſandte geht erſt nach Unterzeichnung des endgiltigen 
Friedeunsvertrages nach Athen zurück. Eine große 
Menge von Kleidungsſtücken, Zelten und Vorräthen iſt 
neuerdings wieder an die türkiſchen Beſatzungstruppen 
in Theſſalien abgegangen. 

Athen, 30. Oct. (W. T. ⸗B.) Der „Ephimeris“ 
zufolge ſetzte die Regierung das Budget der Aus⸗ 


Verliner Viehmarkt. 


Berlin, 27. Oetbr. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 3546 Ochſen, 
855 Kälber, 7370 Schafe, 9672 Schweine. Bezahlt wurden 
fir 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.): A= 1 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete, 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt 63—66; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 5867; 
e. mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55-58; d. gering genährte jeden Alters 48—54. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 58-62; b. mäßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere 54—57; e. gering 
genährte 42—52 Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Fürſen höchſten Schlachtwerths ——; b. voll- 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
T Jahren 54—55; C. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 51—52; 
d. mäßig genährte Kühe und Färſen 46—50; e. gering 
genührte Kühe und Färſen 42—44, ; 

Kälber: a. feinſte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 74--77; b. mittlere Maſt⸗ und gute Sauglälber 
66—73; © „ 60—64; d. ältere gering 
enährte (Freſſerſ 38—43. . 
$ 1 7 Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
55—59; b. ältere Maſthammel 48—53; e. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 38—45; d. Holſteiner 
Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 24—30. 3 

Hmweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren 60—61; 
b. Käſer 62—64; e. fleiſchige 57—59; d. gering entwickelte 
53—56; e. Sauen 52—57. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Geſchäft wickelte ſich langſam ab und Hinter: 
läßt Ueberſtand. Feinſte Stall⸗Maſt⸗Stlere etwa 13 Centner 
ſchwer bezahlte man über Notiz. ur 

Kälber: Der Handel gejtaltete fig ruhig. \ 

Schafe: Bei den Schafen war der Geſchäftsgang 
ſchleppend, es bleibt Ueberſtand. 

chweine: Der Markt verlief anfangs ruhig, zum 
Schluß langſam, wird aber ziemlich geräumt. 


—2—— —— ͤu'V—— SCE ROO WTZ 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 30. Octbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Ferſſctanjund r gab en für die Verwaltung auf a Mill. Drachmen 
Kopenhagen 770 | ONO 1 Nebel 4 feft und gab Befehle, daß alle Ausgaben in den Ver- 
re > — — — waltungszweigen gekürzt werden. Der Kriegsminiſter 
ram ZE 3 nern z ° | Qat erklärt, im Kriegsminiſterium keine Kürzung in 
Sult 169 | SSD 2| Nebel | 2 den Ausgaben eintreten laffen zu können, hat aber 
Swinemünde an > A Nebel 1 beantragt, daß einige Zweige dieſes Miniſteriums, die 
Neufahrwaffer 78 | S 3 dł i indirect in Verbindung mit ber Armee ſtehen, wie der⸗ 
l 772 | SED 2 unit 3 jenige der öffentlichen Sicherheit, mit dem Miniſterlum 
boden 400 S 1 Dunt des Innern verbunden werden. 
Munchen „„ z Lima, 30. Oct. (W. TB) Das Cabinet hat 
dej m OSO 2 beiter 3 ſeine Entlaſſung genommen, 

Breslau 773 ER 3 1 5 3 Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
d 5 Wolkenlos 7 Blattes, mit Aus nahme des localen, provinziellen und 
Trieſt Ira | 55 1 | wolkenlos 9 | Jnſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 


Provinz Eduard Pietzcker. 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sümmtlich in Danzig. 


„AE ür den Inſeraten⸗ 
8 Ueberſicht der Witterung. U ` 

Die Luftdruckvertheilung it auf dem ganzen Gebiete 
gleichmäßig und daher die Luftbewegung ſchwach. Am 
höchſten tft der Luftdruck über Südoſt⸗, am niedrigſten über 
Weſteuropa. Ueber den britiſchen Infeln iſt das Barometer 
wieder geſtiegen. In Deutſchland dauert die ruhige, theils 
heitere, theils neblige, ſonſt trockene Witterung fort, die 
Temperatur ift meiſtens geſteigert, liegt aber überall noch 
unter dem Miitelwerthe, am meiſten bis zu 7 Grad im 
weſtlichen Deutſchland, wo ſtellenwelſe Nachtfröſte ſtattfanden. PA 


Standesamt vom 30. October. 
Geburten: Königl. Reviſor bei der Artillerte⸗Werkſtatt 
Franz Krakow, T. — Schmiedegeſelle Eugen Bu blitz, 
T. — Zimmerpolier Eugen Sellin, S. — Schneider⸗ 
meiſter Carl Franz, T. — Schneidermelſter Franz 
Najfomsti, T. — Malergehilfe Paul Kellmann, T. — 
Kutſcher Friedrich Druſchkowski, S. — Arbeiter Karl 


Jagdhund 


mit Halsband, gezeichnet? Förſter Maguns⸗Krieſcht, 
verlaufen. Gegen hohe Belohnung abzugeben bei 
Hartmann, Halbe Alce, (917 


— A Z OC Z ET —DV— 
A. M. .. isc Gnastowk Toni. 


des Ausgleichs⸗-Proviſoriums wird in allen 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. October. 
Ą EV Hotel du Nord. 


8 x flichter s Etablissement S e 


en 1. Novbr., Abds. 8 Uhr. 


(Theatergettel ſiehe Seite 12.) 


E 

NN 1. Ranges „ ee 

$ Wilhelm = Theater. 45 ŻĘ |...» Ar Eckermann 
© OZ ARN Hugo Mayen m È neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenba m ee 5 in l. 
an Sonntag, den 31. October 1897: u 2 lite, dee 15 Ji 2 Star see m Born, 

Sa lednifagy-Jostlmg S Grofartiues Sual-Emertt 2 

[ONO AAGIMNUAGN - Y ONOG, S 8 Großartiges Saal- Concert, 2 msan anne a zana 
3 ane , e | wie af 10 4 Ah 6 58 Anfang 4 Uhr. Entree 10 f. x > ok „na AT 
3 Abends 7 Uhr: 5 Präſent⸗Vertheilung Sonn pon guy 
© % darunter 2 lebende Enten. % 5. De kl. Scheper [Reuter, als: 
3 Im f Al djieds- Vorſtellun & & ma” Cin jeder Gaſt erhält ein Loos gratis n 2 6. De Wienprowe Charakter- 
* Ein hochfeiner Flügel ſteht zur Verfügung. e 7. DeAewerraſchg.) Darſtellung. 
8 des v gli ef 8 38 Otto Richter. % Se e e u 
e ptziią % gen G ie Schlac örih. 
È Oetober⸗Euſembles. O SKKRKKKKNIKKKKKKNNKA | "re 
8% c = moles, & 5 9. G. Rathſchl. f. 8 H. Seidels 
G Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. AAAAAAAAAAAAAAAAAH junge Samen en 
Montag, den 1. November 1897: e p d 11 A Charakter 
3 Gr. Gala- Vorstellung. 8 Heubude 12. Gute Nacht WALA 
8 Vollſtändig neues Programm. © Billets zum a Platz al, / 
— ̃ — Sonntag, den 31. October er. Handlung, Langgaſſe 71. Caſſen⸗ 


preis a 1,50 4 und a 75 „4. 
erlaube mir zu meinem diesjährigen 


einzuladen. Verſpreche meinen geehrten Gäſten einen — (Börsen-Saal). 
willkommenen Heubuder letzten Sommer⸗Abend. p Sonntag, 31. October 1897 : 


Einem freundlichen Beſuch entgegenſehend, zeichnet > Großes Concert, 
H. Albrecht, p a Muſikdir. 


EKAA AAAA AAAA AAAA A Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. 
Heute Sonnabend, den 30. d. Mts.: 


4 
< 
4 
A 
A 
4 Meine geehrten Gäſte von Danzig und Heubude; 
a 
< 
c 
< 
q 


Fridrih Wilhelm-Shühenpuus. 


Sonntag, den 31. October 1897: 


Grosses Concert. 


Direction: Herr C. Theil, Königl. Muſikdirigent 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 J. 


Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten e 


se . iimg der Wild- Jaod im Winteroarten 
1 Prenndxchafllicher | 


BAL) Cari Poar nuro, des Cafe Hofer (Inh. A. Jonas.) 


Sg! i Gratis-Ausschiessen eines Lampen mit Löffel u. Sihufer 
elle den 3. November 1897: bei Schneegeſtöber. (80 


Geſell ſchafts⸗ Concert Dead gggordekne fire jeden omnócnó fd Ag et | (arie, 


vs 7 
$ j 
8 5 Auen): Neu eröffnet y N Sonntag, den 31. Oct. cr. 


Apele = Sani. Conditorei und Café Langfuhr | gey; zt 
Hauptſtraße 25, am Markt. | 


Mittwoch, den 3. November, Abends 7, uhr: 
Beſtellungen auf 


| Concert | 
Frau Jenny v. Weber aus Dresden Torten, Baumkuchen, bunte Schüsseln, 
7 Tafel-Aufsätze eto. reit Kitt frei. (816 8 


unter Mitwirkung von ! i 
ji werden auf's geſchmackvollſte und pünktlichſte ausgeführt. (731 RETTEN 


Fräulein Helene Suhr 
Moldenhauer sEtablissement. nj unit! 
) 


und des Pianiſten Herrn Willy Helbing. 
Sonntag, den 31. Oetober: 
Olivaerthor 10. 


Grosses Concert. 
Sonntag, d. 31. Oetbr. 189%: 


Anfang 4½ Uhr. Entree 15 H. 
Concert, 


A. Kirschnick. 
o 
ausgeführt von az, der 
Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ 


$R. A. Neubeyser's Etablissement $ 
Regiments. (20969 


3 Nehrungerweg 3. 
Anfang 5 = Anfang 5 Uhr. Entree 10 J. 


Vorm. von 10 Uhr ab: 
Wellfleiſch, 


von 5 Uhr ab: 


rische Flut-. Leberwurst. 


| wod a 
f Eintritt frei. (816 gą 


Programmı h 

1. Fantaſie op. 77 v. Beethoven. 2. Air du Rossignol 
Male. 3. a) Aufenthalt v. Schubert. b) Mainacht, 

5 5 Meine Liebe ift grün v. Grahms. 4. Duette: a) In Mi 
der e v. Stange, b) Wer lehrte euch fingen von 
Hildach, 5. a) Geſänge Margar. a. d. Tr. v. Sód. von 
Brückler, b) Jung Röslein v. A. Maurice, e) Frühlings- H 
Lied von Bungert. 6. Sonate SB 35 von Chopin. 
7. Bigeunerlied v. Brahms⸗Viarb. 8. a) Der Kuß von f 
Beethoven, b) Strampelchen v. Hildach, e) 8 7 
von Arditi. (859 
H a Egel on Mud, Ibach Sohn a. d. Pianoforte⸗ TF 
| magazin v. ©. Jiemſſen's Bud: und Muſikalienhandlung. 


Lintrius karten a 3 , dk, Stehplatz a 1 4 in 5 $ $ Großes Tanz⸗ ⸗Kränzchen. 


/ , R 9 > 
i C. 8 6 ac p E S 5 x Y stungsuol R. A. Neubeyser. 
u X jie N ab pa 20000000000006% 204000060000024000094493 Tite's Hotel 10 Hi | 


99 


paca, den 31. October: 2 
Militär-Musik. $ 


Anfang 4 Uhr. 


n den 31. October er.: 
Gre 'sses Concert 
der Capelle des Fußartillerie⸗-Negiments v. Hinderſin. 


Dire ken Ad. Firchowa 
U. A.: 1. Duwerture „Tell“. 2. Gr. Fantaſie „Cavalleria“. 


Langfuhr. 


(rose, Banl-Coneert, | 


Anfang 7 Uhr. 
Entree 20 Pfennig. 


Ave verum. 


90 ws lehrer jedante (Piſton⸗Solo). $ F aa ah rm i a My 
u unse old Sſtern u. 3 10. 
Zamilienówe +6 3 €; 1 % einzelne a 40 4 find in der gültig vom 1. r bis Sólini 1807, 
ufali tondr Pute gertn E. E. Lau, Langgaſfe Ne. 71, bis Danzig — Schöneberg u. Nickelswalde. 
onntag Witten jr zu haben . TTT 
Anfang 7 Uhr. Caſſenpreis 50 9. Von Danzig Pleguendorf u. O. Neufähr 5.30, 6, 8, 9, 10, 11 3 
Jeden Sonntag und . Firchow- Concert. 4 4 6 1 Vorm, 1.15, 2, 3 und Ur 6 bah u 
r Nachm. 
f Bohnſack 530 99 0 und 12 Uhr Vorm, 2, 3.05 in Oh ra. 
un r Nachm. 
e „Bodentags 10, 12 Uhr Borm., Morgen Se 31. Oetob 
Nachm., Sonntags 7, 12 Uhr Vorm. Großes Saal: Concert. 
sb 1 A 4 mat es 2 u. 3.05 Uhr Nm. Aniana hr. Entree 15 9. 
* Schöneberg 2 und 305 Uhr Nachm. 22081) Franz Mathesius, 
Nengarten 8. moża? ee 
2 8 on Schöneberg— Danzig 4.30 9 6.30 Uhr Morgens. C fé B h 
Sonntag, den 31. October, Abends 7"), Uhr: „ Rothebude > = 5, 7 u. 9.15 Uhr Borm., 3.15 Uhr Nm. a e e rs 
4 „ Nickelswalde „ 5.15 ab 7 Uhr Morg, 3.20 Uhr Nm. 
DM C e” RO „ Bohnſack „ 6, 630, 6.40, 7.15, 8.15, 10.40 Uhr Olivaer Thor 7. 
N Borm., 4.40 Uhr Nam. sh Morgen RAY den 31. Oct.: 
i O. Neufähr und e Danzig 6.25, 6.5 / G 
Gi 5 Fein Beſten des 7 fay R 7.25, 925 und 1025 Vorm, 1225, roßes C Concert. ] 
2.25, 4.25 und 4.55 Uhr Nachm. 20 
in er heims und der K sippe NB. Intereſſenten werden erſucht, die nach Nickelswalde CE aa 5 Uhr. 
unter gültiger Mitwirkung von beſtimmten Waaren bis ½10 Uhr Vorm. in unſerem Speicher, 3530000040000055552 


Frl. Becky Baum, Herrn Heinrich Davidsohn Bopfengaffe a1, aufangeben, 
| uud geſchätzter Dilettanten. f | Sobro Hakenmanti i : Sängerheim. ; 
A = my N kj U EG 3 
1. Sonate A-dur, o rasen line, 8 8 Kegelciub „Rehbock 2 8 15 1 2 
ur, avi ioline t 5 i í 
7 2. Arnd Douglas, 4 5 a aA Ae G h je Beiſe 2 C weing- $ 
a) Nocturne Des-dur aa em iche eiſammenſein 
ee eee, . Sale, | . $ Schlacht- Fest. 
een Ía cil., „ en orale Scheibenrittergasse Nr. 4 5 "raminen-Eranzenen $ 
b) Das Veilchen . . Cornelius. beim n Scheibe. Ê bei ai e bis 3 
geln des Geſanges « s» „ Mendelsſohn. ram 2 . 
5. Rote Emol op. 42 für Violine „ Bruch. 95 Freiconeert, Gänſeausſpielen und Heine Ueberraſchungen. 2 ræ Anfang 7 Uhr. g 
6. Lieder für cisa 9 SE Säfte willkommen! (828 | 89999090 919422220343 
a) Prinz Eugen, der e i on. N | n 
5 An er Weſer 4 a fe wa gą 00 AJ ZEBEĄEM Neu! Restaurant 
7. Lieder für Sopran mit Clavier und Violine. SE Ar! 
a) Der Spielmann >o e o ears. per <= Zum Hecht, 
b) Frühlingsblumeen * « einide. nuch bey Geo ka: ka: Er | 
Concertflügel von Dnysen aus dem al von Comfort versehen, empfiehlt ergeben baut und mit allem Tag tende 


Weykopf, Jopengaſſe 10 


Willets 1. Platz 250, 2 Platz 1,50, Stehplatz MED in der Cafe Ludwig, Halbe Allee. 


Muſikalien⸗Handlung von H. Lau, Langgaſſe 


Amüſanter Aufenthalt bei 
freundlicher neuer Bedienung. 


ee Uhr Vorm. vom Johannisthor, Abfahrt He 


> 
p> 
A 1 h r Q * hr’ 8 Hô 0 T 2 J. > zum nichtreſerv. Platz »60 M im an. Die Tourfahrten finden dann nur bei genü 
> Vorverkauf in Laws Muſikalien⸗ | theiligung ſtatt. 
> 
> 


Abſchiedsball der Saiſon 1597 4 Danziger Schlachthof Langfuhr, eana 


7 RWD 2. November | 
: Letzte Vorſtellung. Etabliſſemen 


i 798) Hochachlungsvoll 


A Sonntag den 31. October cr. 


Sonntag, den 31. October Würſt 


e Restaurant u. Café 


Kinder 10 J. 


Danzig — Putzi g- 1 


ber, 
Von nächſtem zig den 1. Novem Woche, 
Dampfer en Capitän Ehlers, nur einmal die 


und zwar: 
5 Montag Bormittag 10 Uhr von 1 i 
Donnerstag Morgens 7% Uhr von 5 Eiche 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt“ un 


Aectien⸗Geſellſchaft. 750 


Emil Berenz. — 
i N: 


m 


Nach Zoppot uud gela 


dampfer. 

fährt Sonntag, den 31. October ein Extra 

Johannisthor 1 Uhr, Zoppot 2:/,, Hela 5 Uhr. d Sonntag G 
Abfahrt event. Dienstag, Donnerstag ela 3 Uhr Mach 


Im November legen die Dampfer in Zoppot. e der pe 


De 
„Weichſel“ RA Dampfſchiffahrt und Cecha 


Actien⸗Geſellſchaft. 


in der Bahuhofſtraſze: (Ecke Langenmarkt). 


Gandrassy's Hent (A) cert, 
Specinlitüten-, Hunde⸗ Grosses is Sąd 


und Affen⸗ “Circus Eisbein i a ” 
eń miniature. i ämmetiche anderen Speiſe 
Täglich, Abends 8 Uhr: nſtich von u Bieren. 


Große Vorſtellung Münchener 1 hiefigen W, 
Sonra 1255 d. Mts., Gänze. Ver e 41185 


3 Vorſtellungen ſtatt. L oth’ 8 


Anfang um 4 u. 6 1515 Nachm. 
und 8 Uhr Abends. 


Alles Uebrige durch Zettel. 


Heiligenbrunn. 
Jeden Sonntag; hr a 
, 


Großes Ganzkeän) 


wozu aten A A 


Sehulmacher - 115 


Vorſt. Gran October; i 


Sonntag, den 3 
rei⸗ oncer ; 


Anfang 5 minm 
Es ladet ergeben, A 


„E, Gandrassy. 


Danziger Bilrgergarten 


. Schidlitz. 


Tanzkränzchen 


im großen Saale. 


J. Steppuhn. 


Im Königsberger 
Brauerei Ausschank 


Langfuhr, 
Hauptstrasse 39, 


finden Familien an⸗ 


genehmen Aufenthalt 


und Tanz. 
H. Klein. 


Reſtaurant 


zum Hamburger Hof 
Breitgaſſe 66. 
Montag, l. November cr.: 


Grosses Frei-Concert 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Gänſeweiſzſauer. 
chen mit Meerrettig. 
Ausschank von Actienbier. 
Achtungsvoll 
Georg Zarucha. 


u Altschottland i M ad 
. Heute, Sonnabel r 
Gr. Gesellschafts 
Morgen, Sonnta 
Groſtes nen 
Tanzkriinze” i zet, 
A safe u; ehenſt 
bereitet. Es M. a iz! 
ein Frau M 


11 
„Nee 


Zum Freiſch 
BEŻ Basten en 30. uud 
eute, Sonnaben ri 

Sonntag, den 3 21. Octob® 


Groß. Familien: Cont 


Eisbein mit Sauer fok, te 
Wiener Würſtch. m. me 
Achtungsvo rski: 
Albert v: ld, alg 


Banaig er 


Liebhaber. fide f 


Morgen Gyan 


Bürgerwiesen. 


Jeden Sonntag 


(r. Familicn-Krinzchn. 


Anfang 4 Uhr. 


Jeden Mitlwoch: 
(r. Geselschalls-Abend. 


©. Niclas. 


pente Abend; 


von 8 Uhr an 


5 (igo Ayia 


: KarpfeninBier E 
J Mufikal, Unterhaltung 2 


wozu höflichſt einladet 


Emil Schreiber, 
1. Damm Nr. 2. 


Verein 
ehemal. Pioniere. 


Zu unſerem am 
Sonnabend, 6. November or., 
Abends 8 Uhr -ERE 
ſtattfindenden 


1. Winterverguügen 
im Café Behrs (vorm. Beyer) 
laden wir alle Freunde und 
Bekannte ganz ergebenſt ein. 
Güſte durch Mitglieder eine 
geführt haben Zutritt. 

Der Vorſtand. 


peinje 6, U 


zz = Ladenberg'ę hei 
urkomif ſcher u. gier job e 


Cheater- amine 


verbunden mit eine 

Vereins cee, 
im Altſt. Geſellſchafte 

(Niedere Seigen 17 . 
Theaterbillets a 25, es beim 
g Friſeurgeſch, Hakelwer 1, 2,0 
Vereinschef PUPA f faale 
Abenes a 


Dr: Familien ⸗Ke 
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neu renovirt, Ib 
en eingeribtet e elſchüi 
den geehrten bench g 


A Tarales. 
in der odrom, In dem früheren alten Tatterſall 
Herr 5 kraußgaſſe ift wieder neues Leben eingekehrt. 
tofia en ann Kling hat denſelben gemiethet und 

dig renoviren laſſen. Dort, wo ſich ſonſt die 

e nach dem Tacte der Muſik bewegten, wird ſich 
tiniti as Stahlroß tummeln, denn der Tatterjall wird 
erfen hin den ſtolzen Namen „Velodrone“ führen. 

gelangt wir einen Blick hinein. An der Caſſe vorbei 
tinges man zunächſt zur Rechten in die geſchmackvoll 
bee chteten Garderoben⸗ und von dort in die Muf- 
oljernę angsräume für die Fahrräder, die hier an 
Fahrb etten angeſchloſſen werden. Die ſehr große 
i Wände hn ſelbſt iſt völlig umgearbeitet. Decken und 
der kapo" einen hellen Anſtrich erhalten, der Boden, 

d über aus leichter Erde beſtand, ift cementirt 
Mana TTE Kronleuchter ſowie eine große Anzahl 
in zw ampen verbreiten Tageshelle. Die Bahn zerfällt 
Lernen; Theile, eine für geübte Fahrer und eine für 
ng de, zwiſchen dieſen befindet ſich ein Podium, 
In „Bi Anzahl Zuſchauer genügenden Raum gewährt,. 
der or erſten Etage liegt das Orcheſter. Die Wände 
mehr ahn ſchmücken geſchmackvolle Plakate. Auch 
an ere Reſtaurationsräume, die links von dem Gin- 
geneh liegen, bieten dem Beſucher der Bahn an⸗ 
nen Aufenthalt. Montag wird die Bahn eröffnet 
ma; en, hoffentlich wird es ihr an regem Zuſpruch 

en. 


j ich 
N fept 


mupa erhafteter Meſſerheld. Wie geſtern mitgetheilt, 
in der vorletzten Nacht der Schutzmann Popp 
urch ei rretirung einer Dirne in der Böttchergaſſe 
dert einen Meſſerſtich in das Genick nicht unerheblich 
Bfte Als Thäter ift der Zuhälter Rappel ver- 
j ej und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. R. iſt 
A ſehr oft und ſogar mit Zuchthaus vorbeſtraft. 
Bang. rundſtücksverkanf. Durch die Geſchäftsſtelle des 
Jopen und Grundbeſitzer⸗Vereins wurden die Grundſtücke, 
gaſſe 12 und Portechaiſengaſſe 3, von Herrn H. Barth 
Zn Subdiveetor O. Hein für 72 500 Mk. verkauft. 
. gie nachſtehenden Holztransporte haben am 
BEM ober die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 
„haften tief. Schwellen und Sleeper, eich. Grubenpfähle, 
EON Lubſcha, durch F. Lehmann, Berliner Holzeomtoir, 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Aung horn, 29, Oetör. Waſſerſtand: 0,78 Meter über Null. 
Spin, Süden. Wetter: Neblig. Barometerſtand: Trocken. 
ſisverkehr: 
Stromab: 
des Me 
Chiers | Fahr- dun on Na 
de | 777558 | © A 
- Geide Kahn Weizen Plock Danzig 
N zarra do. do. do. do. 
R. Arndt do. do. do. do. 
Daßrllger do. do. do. do. 
Amer Galler Ziegel Zlotterie | Thorn 


Schiffs⸗Rapport. 
A Neufahrwaſſer, den 29. October, 
Iuterngekommen: Nero,“ SD. Capt. Fox, von Hull mit 
wej „Ella,“ GD, Capt. Erichſen, von Hamburg via 
ton Hagen mit Gütern. Serta,” SD., Capt. Hoffmann, 
fern dlensburg mit Gütern. „Venus,“ Capk. Weſth, von 
hę mit Steinen. „Freda,“ SD., Capt. Holm, von Stettin, 
Reval, GD, Capt. Schwerdtfeger, von Stettin mit 


„Delbrück,“ SD., Capt. Lüder, von Leer mit Gütern 3 


UWE REDE 


I der „Danziger Aeueſte Aach 


"Geicgcit: „Hellmuth, Capt. Maus, nach Ebeltoft mit 


Oelkuchen und Kleie. 


„Stine,“ Capt. Peterſen, uach Aalborg 
mit Erbſen und Mehl. 


„Elſa,“ Capt. Hellberg, nach Kjöge 
mit Holz. „Lueinde,“ Capt. Chriſtenſen, nach Norrköping 
mit Kleie. „Margarethe,“ Capt. Peterſen, nach Stockholm 
mit Oelkuchen. „Alice,“ SD., Capt. Petterſſon, nach Horſens 
mit 99 5 „Königsberg,“ Capt. Wincheſter, nach Seaham 
mit Coks. 


Handel und Fnduſtrie. 


New⸗Pork, 28. Oet. Weizen eröffnete auf unerwartet 
ungünſtige Kabelberichte in träger Haltung. Im weiteren 
Verlaufe war auf ſchlechte Ernteberichte aus Auſtralien und 
bedeutende Entnahme ſowie auf Kabelberichte aus Frankreich 
ein fortwährendes Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Schluß 
feft. — Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung im Einklang 
mit dem Weizen und auf niedrigere Kabelberichte etwas ab, 
erholte ſich aber ſpäter auf beſſere Nachfrage. Schluſt feſt. 

Chieago, 28. Oct. Weizen anfangs niedriger auf 
matte Kabelmeldungen, im weiteren Verlaufe trat auf 
Deckungen und Abnahme der Vorräthe im Nordweſten eine 
Erholung ein. Schluß feft: — Mais verlief im Einklang 
mit dem Weizen und in Folge geringer Ankünfte und 
Deckungen in fefter Halttung. Schluß felt. 

Berlin, 29. Oc. Am Getreidemarkt lagen 
abermals merkliche höhere amerikaniſche Preiſe vor, für die 
zunächſt eine rechte Erklärung fehlt. Angegeben werden als 
Gründe Befürchtungen für die jungen Saaten wegen 
andauernder Trockenheit im Weſten der Vereinigten Staaten, 
auch der Umſtand, daß die amerikaniſche Spekulation die 
ſtatiſtiſche Situation für günſtig hält und auch minder 
befriedigende Ernteberichte Auſtraltens, wogegen beſſere 
argentiniſche Berichte und entmuthigende Telegramme 
Europas nur anfänglich einen vorübergehenden Druck zu 
üben vermochten. Da indeſſen die Hochbewegung uun ſchon 
eine Reihe von Tagen anhält, ſo muß der eigentliche Grund 
wohl tiefer liegen, und deutet man in dieſer Beziehung auf 
den Umſtand hin, daß die Ablieferungen der Farmer auch 
geſtern nur mäßige waren, und darin ſich, wenn auch nicht 
ein geringeres Ergebniß der Ernte, ſo doch mehr Zurück⸗ 
haltung der Farmer ausſpricht. Hier war die Haltung auch 
feft, die ganze Beſſerung überſtieg jedoch in Weizen nicht 
1 Mk., da die Unternehmungsluſt ſchwach bleibt. Roggen 
war nach der „Voſſ. Ztg.“ nur eine Kleinigkeit höher, trotzdem 
geſtern cen eine früher für hier gekaufte ſchwimmende 
Ladung kuſſiſchen Roggens nach Holland und heute eine 
gleiche nach dem Rhein weiter verkauft wurde. Eine 
Beſtätigung für den großen Abzug von Roggen im vorigen 
Monat lag heute in den amtlichen ſtatiſtiſchen Ausfuhrzahlen 
des Deutſchen Reiches vor. Hafer blieb wieder feſt. 
Mais ſchloß ſich der Beſſerung Amerikas mit einer leichten 
Steigerung an. Mehl blieb ruhig, ebenſo Rüböl, 
während Spiritus bei anſehnlicher Zufuhr abermals um 
eine Mark für Loco wich. In Folge deſſen gingen October 
um ½ Mk., andere Monate um etwa 30 Pfg. zurück. 

Stettin. 29. Oct. Spiritus loco 37,50 bezahlt. 

Bremen, 29. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Hamburg, 29. Oct. Kaffee good average Santos 
per December 301, per Mai 311,, Matt. 

Hamburg, 29. Oct. Petroleum nuuverändert. Standard 
White loco 4,75 Br. 

Paris, 29. Det. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, ver October 29,15, per November 29,00, 
per November⸗Februar 28,90, per Januar⸗April 28,60. 
Roggen ruhig, per October 17,60, per Januar⸗April 17,85. 
Mehl behauptet, per Oetober 61,25, ver November 61,40, per 
Nounember⸗Februar 61,10, per Januar⸗April 60,60. Rü b öl 
ruhig, per October 59, per November 58¾, per November- 
December 58, per Japuar⸗April 59. Spiritus feft, 
per October 42½, per November 41, per November-December 
40¾, per Januar⸗April 40%, Wetter: Schön. 


Paris, 29. Det. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 A 261/,. 
Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, 


per October 27/8, per November 27¼, per Oct.-Januar 28, 
per Januar April 28°]. 

Antwerpen, 29. Oct. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 15 bez. u. Br., per October 
15 Br., ver November⸗December 15 Br. Ruhig. 

Schmalz ver October 54, Margarine ruhig. 

Bet, 29. Oct. Productenmarkt. Weizen loco 
feſter, per October —— w — Br., per Frühjahr 
11,91 60, 11,92 Br. Roggen per Herbſt —— Gd. 
—— Br., per Frühjahr 8,75 Gd. 8,77 Br. Hafer per Herbf 
Gd., —— Br. per Frühjahr 6,34 Gd., 6,36 Br. Mais 
October per —— Od, —— Br., per Mai-Juni 5,19 Gd., 
5,20 Br. — Wetter: Schön. 

New⸗York, 29. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 99, per December 99½, per Mai 95%,, - 

Chicago, 29. Oct. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
October 96, per December 963/4, per Mai 93%. 


Berlin, 29. Oet. In der heute hier ſtattgehabten Sitzung 
des Aufſichtsrathes der Bergwerksgeſellſchaft „Hibernia“, 
wurde über das Geſchäft des laufenden Jahres mitgetheilt. 
Der Geſammt Bruttogewinn innerhals der Monate 
Januar — September im Betrage von 3857 782,86 Mk. überſtieg 
denjenigen der Monate Januar bis einſchließlich September 
des Vorjahres um 628,328,62 Mk. 

Gien a. d. N., 29. Oct. In der heute Nachmittag ſtatt⸗ 
gehabten Sitzung des Betraths des Rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Kohlenſyndikats führte der Vorſitzende, 
Generaldirector Kirdorf, aus, daß ſich in dem letzten Monate 
eine erhebliche Unterbilanz ergeben habe, welche 
vorausſichtlich auch in den nächſten 3 Monaten ſich gleich 
bleiben werde. Eine Erhöhung der Umlage um ! Proe. 
dürfte genügen, die Unterbilanz zu decken, weshalb der 
Vorſtand vorſchlägt, die bisherige Umlage von 8 Proc. auf 
9 Proc. feſtzuſetzen. Der Vorſchlag fand einſtimmige 
Annahme. 
e r —— 

e e zr | 
er Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
W 29. October 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 
. ĩöß—,v, . — ͤ— ͤ —— ——— —ͤ— ä — — 


Weizen (Roggen Gerſte | Hafer 


rmark — SĄ 
Sal o > e o s „ |185—195/125—140/1256—150/125—140 = 
Kolberg 178 128—131] 137 — 
Danzig. » „ |182 -1881131—134| 188 142 
Königsberg... « | 17834 120132 11b 136 
Allenſtein 175 |120—130| — 120 
Breslau ae 187 150 157 138 
Gleiwitz e „ | 198 150 155—157 145 
Bromberg 178 132 135120146130 —142 3% 
Wongrowitz » 3 186 136 145 136 


50 g. p. I. 


Nach Priv-Exmittelung 755 g. p.. 712 g. p. l. 578 g. p. l. 4 
RA 189 is la Z SAS 


Berlin 
Stettin èe e 6 e |171-76'/,|130—135/140—155/130—138 
Poſen 0 > 173 —180|135—143/125—150|132—145 


Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depejhen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Spefen 


170—1751125—180|138—158|130—140 | B 


Luſtige Ecke. 


Ehrender Titel. Herr (zum Menageriewärter): 
„Aber Mann, wie können Sie ſich nur von Ihrem Principal 
ein Nilpferd ſchimpfen laſſen?“ — Wärter: „Warum 
nicht? das Nilpferd iſt das Werthvollſte, was wir 
hier haben!“ 

Ein Räthſel. Vater (zu ſeinem Sohne, der nicht 
aufſtehen will): „Moritz, Du biſt mer e Räthſel!“ — Moritz: 
„Wo ſo, Tateleben?“ Vater: „Ich bring Dir 
nich raus!“ 

Unſere Kinder. Ottochen (der von der Mama 
Prügel bekommen hat, zu ſeinem Schweſterchen): „Na, 
Dein Mann, der kriegt einmal 'ne ſchöne 
Schwiegermutter!“ h 

Frauenbosheit. Hausherr: „Wen geben wir nur 
der alten Coquetten, der Wanda, bei unſerem Diner zum 
Tiſchnachbar?“ Gattin: „Den Amtsrichter! 
Dem hat fie nämlich geſtern als Zeugin ihr Alter ans 
geben müſſen!“ 

Schwere Aufgabe. Kartenlegerin: „Ihr Mann 
hat Neigung zur Untreue. Gehen Ste ihm nur auf Schritt 
nach!“ — Kundin: „O du liebe Zeit! Mein Mann iſt 
Landbriefträgerl“ 

„Schwierig. A.: „Der Statiſtiker Berent ift wohl recht 
glücklich über die Geburt ſeines Stammhalters?“ — 
B.: „Ueberglücklich! Er zählt ihn alle Tage! 

——— ———— — „ —— — —— 


ś"" Zurückgesetzte Stoffe für Weihnachtsgeschenke. 
6m Noppen-Bocker z, Kleid, M. 1,80 ną 
6 5„ Tokio Winterstoft „ „ 2540 „ 
6 „ Damentuch in 15 Farben no» » 3,80 „ 
6 „ Veloutine Flanell, solid. Qual. „ „ „ 4,20 „ 
A 6 „ Frühj.- u. Sommerst.,g. waschiicht, „180 „ 

versenden in einzeln. Metern fr. in’s Haus. 
Gelegenheitskäufe in Woll- und Waschstoffen 

zu reducirten Preisen. (17797 

Muster auf Verlangen franeo. Modebilder gratis. 

Versandhaus Oettinger & Co., Frankfurt a. M. 
{A Sep.-Abtheil. für Herrenstoffe: Stoff s, ganz. Anzug 


Ś für M. %, Cheviot z. ganz. Anzug für M.5,85.9. 


24% Das Gelz'jche präparirte Gerſten⸗ 
Sanitäres. mehl A über 50 Jahren 
von ärztlichen Autoritäten als das bewährteſte Heil- 
und Stärkungsmittel für Blutarme, Reconvales⸗ 
centen, ſchwache Kinder, nährende Frauen, Lungen⸗, 
Nerven⸗ und Magenleidende, ſowie bei mageren, 


alten und ſchwachen Perſonen mit außerordentlichem 
Allein echt a Pfd. 60 


A Pfd. 


bei den jetzt vielfach 
in den Handel ge⸗ 
Das 


Von Nach a. 29. 10a. 28/10] Erfolge gebraucht. h . 
New-⸗Hork] Berlin Weſzen | 991), Eis. 211.05 [26070 3 4 bei G. Kuntze, . zur Altſtadt, 
ew⸗ Tts. 05 j: : fi A 
Chicago | Berlin | Beien 97/ Cts. 217,5 216.20 Danzig, Paradiesgaſſe = 
Ady a eisen az ò. | 216,00 | 216,05 | m n 
Odeſſa erlin Weizen 8 Kop. 200,55 200,30 — J 
e , eee ny 

i i ieee iſt minderwerthigen Waſchmitteln. 
i Ä . 74 K 6015 rachten, meiſt minderwerthigen 0 
MEJ ij Wein 1192 0 f. 909 85 SO jet ca. 20 Jahren im Handel befindliche echte Dr. Thomp⸗ 
Amſterdam Köln Weisen 218 hl. fl. 190, — | 196,— |fon’8 Seifenpulver hat fih bis jetzt noch als das befte, 
Amſterdam Köln Roggen | 126 bl. fl. 145 3. billigſte und bequemſte erwieſen. Ueberall käuflich! (7153 


led 


im Saale Mauergang Nr. 3. 


Montag, den 1. November: 
Vortrag des 
über 


$ 
2 Jedermann iſt herzlich willkommen. 


Schüler 


Franzöſiſchen, anfertigen. — 
ertheile auch älteren Schülern. — 
ungen von 10—12. 


M. Drewke, geprüfte Lehrerin, 
. 
2 Wa RG eee ima 2 
Zwangsverſteigerun 


den Namen: 


arx-Saschek'ſchen Eheleute hier, 


Marx-Krappitziſchen Eheleute hier, 
3. Der Frau Miranda 
4. Der minderjährigen 

arx in Königsberg, 
eingetragene Heiligegeif j e Grundſtück 

„Heiligegeiſtgaſſe 102 belegene Grundſtück, 
feu der Miteigenthümer zu 2 
lg unter den Miteigenthümer 


666000060200600404000000000900965000 


Religiöſe Vorträge 


en Montag und Donnerstag, Abends 8 Uhr, 


Herrn J. Pieper, Prediger aus Hamburg, 


„Das zweite Kommen Christi“. 


NB. Schriften werden nur im Saale vertheilt. 
059099090060099000090090006096900290090 


JE Petriſchule — Serta bis Quarta — können ihre häus⸗ 
i chen Arbeiten unter meiner Aufſicht und Nachhilſe, beſonders 
Franzöſiſch und Engliſch 
Mäßige Bedingungen. An⸗ 


J EUG 9. 

Das im Grulidbuche von Heilige Geiſtgaſſe Blatt 57 auf 
1. Der Regierungs⸗Buchhalter Julius und Martha geb. 
2. Der Amtsgerichts⸗Secrelär Conrad und Minna geb. 
Wagenknecht geb. Marx hier, 
Arthur und Paul, Geſchwiſter 
Vormund Canzlei⸗Diätar⸗Wittwe 
Helene Marx geb. Kuehn in Königsberg i. Pr. 


zum Zwecke der Auseinander⸗ 


am 21. December 1897, Vorm 10 Uhr, 


s 


Je 


in Bröfer 


Vormittags 10 Uhr, 
gegen baare Zahlung mit: 


Sees 


tan der Chauſſee 
bei Fleiſchermeiſter Herrn Teller 


Mittwoch, den 3. November 1897, 


Plüſchgarnitur nebſt Seſſel, Sophatiſch, Commode, 6 Rohr⸗ 


ſtühle, Bettgeſtell mit Matratze, 2 Bettgeſtelle, 2 Satz 
Betten, 4 Tiſche, Regal, Ampel, mehrere Hängelampen, 


654) 


i r 


Vormittags 10 Uhr, 
gegen baare Zahlung: 


ſoll auf 


Fleiſchmaſchine (Wolff), Wurſtſpritze, complette Pferde⸗ 
geſchirre, Waſchbalge und verjchiedene Küchengeräthe. 


Schlichting, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxato 


1. 


W 


Neufahrwaſſer, Sasperſtraße Alb, 
Montag, den 1. November 1897, 


Plüſchſopha, mahagoni Sophatiſch, Kleiderſpind, Verticow, 
6 Rohrſtühle, langer Spiegel, runder Spiegel, Commode, 
Tiſche, geſtrichenes Kleiderſpind, Sopha, Wiege, Schlaf⸗ 
commode, Regulator, Ariſton, Waſchſtänder, Deeimalwaage, 
Blumen, herrſchaftliche und Geſinde⸗Betten, Flaſchen, alte 
große Fenſtern, Thürenſchlöſſer, Küchenregal, Zinkbade⸗ 
wanne, viele verſchiedene Haus: und Küchengeräthe. 


Franz Schlichting, 


Scharfeno 


rt Nr. 25 


(Bahnstation: 
Gute Herberge). 


Montag, den 1. November, Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 
3 Pferde, 1 Kaſtenfeder⸗Wagen, 2 Arbeits⸗Wagen, 
2 Kühe, 3 Schweine, 1 Hund nebſt Bude, 11 Hühner, I Sopha, 
2 Tiſche, 6 nußbaumne Stühle, 1Kleiderſchrank,1 Glas: 
ſchrank, 1 Waſchliſch, 1 Spiegelſchraut, 2 eichene Bettkaſten, 
1 Kinderwagen (neu), 1 Küchenſchrank, 1 Bettgeſtell mit 
Matratze, 1 Fenſter mit Gerüſt und Laden, div. Gläſer, 
Flaſchen, Haus⸗ und Küchengeräthe, 1 antikes Schreibzeug 


aus Ebenholz mit Elfenbein⸗Auslagen, 


2 Brief: 


beſchwerer aus Ebenholz, 50 Fl. Cognac, 75 Kiſten Cigarren 


gegen baar verkaufen. Fremde 
werden. 
G. A. Reham, Muctiona 


Gegenſtände können beigeſtellt 


tor, gerichtl. vereid. Tarator, 


Mobiliar Auction Frauengasse 42, 2. Etg. 


Dienstag, den 2. November er. Vorm., von 10 Uhr 
ab, verſteigere ich im Auftrage ein ſehr gut erhaltenes 
Mobiliar, als: 1 unßb. eleg. Pancelſopha mit Satteltaſchen, 
1 nußb. eleg. Cauſeuſen⸗Garnitur in feinem braun. Plüſch⸗ 
bezug, 1 nußb. Patent⸗Speiſetafel mit 5 Einlagen, 6 nuß b. 
Rohrlehnſtühle, I maſſiv nußb. runder Sophatiſch, 1 nußb. 
Kleiderſchrank, l nußb. Verticow, 1 gr. Teppich, 2 gr. Pfeilerſpiegel 
mit Conſolen, 1nußb. Waſchtiſch mit Marmorplatte, Laltdeutſches 
Sopha mit braungewebtem Püſchbezug, 1 gr. Regulator, 
2 dunkel birk. Paradebettgeſtelle m. Federmatratzen, 2 eiſerne 
Polſter⸗Bettgeſtelle, 1 gr. dunkel birt. Muſchel⸗Kleiderſchrank, dto. 


Verticow, 6Stühle, 1Ottomane, 


2 Paneelbretter, 2 Sophatiſche 


2 ſäulig, 1 gr. Bild, eleg. Einrahmung, Stahlſtich, 2Hängeetageren, 


1 mahag. Herren Cylinder⸗Burenu, 1 mahag. 2 thür. Waſch⸗ 


tiſch mit Zinkeinſatz, Oelbilder, 2 eleg. Majolika Kronen, 
1 Flaſchenzuglampe, 1 mahag. Ausziehtiſch, 1 Küchenſpind, 
1 Nachttiſch mit Marmor, 2 Küchentiſche, Kinderwagen, 1 mah. 
Plüſch⸗Cauſeuſe, 1 kl. Schlafſopha verſtellbar, Verſchiedenes. 


Sommerfeld, Aue 


Beſichtigung am Auctionstage von 9 Uhr geſtattet. 


Auction Chriſtinenhaf. 


Am Mittwoch, den 3. Nov., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


vor rm kę daſelbſt bei dem Fuhrmann 
Bin dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Pfefferſtadt erichtlich vereidigter Taxator und Anctionator. Herrn v. Domarus im Wege der 
imer Nr. 42 zwangsweiſe verſteigert werden. 1 ee e eee Zwangsvollſtreckung 
mit Ss Mere pen iſt bei einer Blade 1 99 5 8 15 F. OCZNE . 8 qe A 1. Wagen 
= ark Nutzungswerth zur Gebäudejtener ver * PE A $ öffentlich meiſtbietend geg. glei 
da Das Urtheil über die Ertheflung des Zuſchlags wird eben- Auction U Espen rug. (REMA 


und 
werden. = 


Danzig, den 26. October 1897. 


— oönigliches Amtsgericht XI. 


Bekanntmachung. 


elek" werden. 
Bewerber, 1 8 


fa Oiniftenprüfung 2. Claſſe abgelegt haben und im 


duführe 
vorlegen. 


A Das Aufangsgehalt 
anzig, den 26. October 1897. 


. gan ie Beerdigung des 
5 manns Cari Werner i 
et am Sonntag, den 


za 


8. Mts., Mittags! 
hr, von der Leichen⸗ 


e 
es z z 
2 


2 und fern 

3 Silber = Hochzeit 

2 wir Allen unfern 

lichſten Dank. 
Gutheherberge, 


interbliebenen. 


n 


aun Mittags 12½ Uhr an Gerichtsſtelle aa > 


Ped die Stelle eines dritten Maſchiniſten zur Fül ung und 
fu rung der Dampffeuerſpritzen bei der hieſigen Feuerwehr 


das Schloſſerhandwerk erlernt, die 


leinere Reparaturen an den Dampfſpritzen jeluft aus- 
n, wollen fich im Feuerwehr⸗Bureau auf dem Stadtäofe 
Alte ct Brand⸗Director Bade vorſtellen und ihre bezüglichen 


für die Stelle beträgt 1200 Mk. Ba 


> Der Magiſtrat. 

Laune b 9000000000066900099 
E Fur die uns in jo reichem 

Maße erwieſene Liebe und 

© Aufmerkſamkeit von nah 

zu unſerer 


35 den 30. Oct. 
#15 J. Weller und Fran. 
900009206000999000090 


Dienstag, 2. Nov., Vorm. 11 Uhr, werde ich am angegebenen 
Orte bei H Gaſtwirth Herrn Becker im Wege d. Zwangsvollſtr. 


1 Muſikautomaten, 1 Jagdwagen mit grauem Ausſchlag, 


6 Faſelſchweine (weiß), bi 
A 2 Seſſel, 1 nußb. Sophatiſch, 


1 rothbraune Plüſchgarnitur, Sopha 
1 Otzd. nußb. Rohrſtühle, 


2 div. Sophas, 1 mah. Wäſcheſpind, al mah. Commode und 
Spiegel, 00 Sopghatiſch, 1 birt. Sophaliſch, 1 Dtzd. birt. 


Stande 


( 


$ 


fagen © 


herz⸗ 


9999996 


1897 2 A. Karpenkiel, 


9% 


Paradiesgaſſe Nr. 13 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Taxator., 


| 


Nohrſtühle, 5 mah. Nejtaurations-Tiihe, 1 Schuppenpelz 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 
Stegemann, Gerichtsvollzieher Danzig, 4. Damm 11, 1. 


Nachlass-Auction Sleifhergafe 70, 2, 


Donuerstag den 4. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage wegen Todesfall, gegen baare Zablung 


(907 


baare Bezahlung verjteigern. 
Neumann; 

Gerichtsvollzieher. (908 

(UI ERSTEN A TEZĘ PLAADINA ERATO AET SCHAUT I 


heliiiser Vortrag 


im Saale Manergang 3, 
Sonntag tn 3, Uhr, 
über: 


Das 1000 fährige Reid) 
und defen Anfang. 


Zutritt für Jedermann frei. 


ufgesu 
erhalt. 


Violinſchule zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 58, parterre. 
Ein kurzer Herrenpelz wird für 
alt zu kaufen gej. Off. u. A 272. 


tionator und Tarator, 
(885 
Ein guigehendes 


Schankgeschäft 


wird zu übernehmen geſucht. 
Gefl. Off. unt. 4244 d. Exp. d. Bl. 


* CG * * 

Eine Filiale 
wird zu übernehmem geſucht. 
Gefl. Off. unt. A 243 a. d. Exp. d. Bl. 
Suche fof. e. Haus mit 4-6000 Æ 


Anz. zu kauf, Niederſt bevorzugt. 
Off. unt. A 246 an d. Exp. d. Bl. 


Lumpen, 


Knochen, altes Eiſen, Meſſing, 
Kupfer, Blei, Zink, neue Tuch⸗ 
abſchnitte, weiße Abſchnitte ꝛc. 
kauft jeden Poſten 
Isidor Willdorff, 

Hintergaſſe Nr. 22. 
Schankgeſchäft von gl. od. jp. gej. 
Offert. unter A 269 an die Exp. 
Haus, i. g. 3. Nchtſt.gel., b. 4000 % 
Anz. g. k.geſ. Off. u. A 271d. Bl. erb. 
Ein vierrädriger Handwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
unter A 224 an die Exped. d. Bl. 
Weiße Mäuſe kauft Bacteriolog. 
Anſtalt, Lazareth, Oliuvgerthor. 


Alle Sorten alte Weinilaseien, 


Bier⸗, Kork⸗ und Patentflaſchen, 


Selter⸗ And iqueurflaſchen kauft 
jeden Poſten Isidor Willdorif, 
Dienergaſſe 48. 


Formulare 
für 
Behörden u. Private, 


Drucksachen 


jeder Art, 
Prospecte, 
Zeitungs - Beilagen, 
Preiscourante, 
Couverts, Avise, Circulare, 


: Facturen 
liefert schnell und billigst 


A Miller vorm. Woda sle 


Hofbuchdruckerei, 


8 $ Jopengasse 8. 
Fernsprecher 432, 


9929906099 99090099] 


„FF EEA 
Kleine Tafelwaage wird zu 
kaufen gej. Burggrafenſtr.9,1Tr. 
Eine Schlafbank für alt zu 
kauf. gej. Off. mit Pr. unt. A 218. 
Ein großer, alter, eiſerner 


Saalofen 
wird zu kaufen geſucht 
Heilige Geistgasse 104. 
Violin⸗Noten werd. für alt zu 
kauf, gej. Off. unter A 250 erbet. 
REST Maculatur⸗ Papier 

wird gekauft Röpergaſſe 5. 

1 Haus m. 4-6 Wohn. zu k.geſ am 
liebft. außerh. Off. u. A 236 d. Bl. 
Haare kauft Rommel, Reiterg. 14. 
Grdſt.m. Mittlw., Altſt., 5.5000 
Anz. v. Selbſtk.geſ. Off. 4259 d. Bl. 
Gerh Plüſchmtl für alt zu k. geſ. 
1 Flaſchenſpülmaſch. u. Patentfl. 
zu kauf geſ.Langenmarkts, Bierh. 
Weinflaſchen werden gekauft 
Jopengaſſe 50, Keller, von 3—6. 
Eine Schlafbank wird zu kauf. 
geſucht. Off. u. A 26lian die Exp. 
Kl. Schaukelpf., Baukaſt. u. Puppe 
f. alt b. zu f.g. Jacobsneug. 16,1, T. 


1hoch verzinsliches Haus 
in guter Lage und gutem Bau⸗ 
zuſtande wird hier am Orte zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Erträge, Größe und 
des Preiſes unter A A an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Schlafſopha mit Bettkaſt. w. zu k. 


Ein Grundſtück, in den Vorort. gej. Off. mit Pr. unt. A 225 erb. 
Danzigs gelegen, zu kaufen gej. | Ein Schließkorb zu kaufen geja. 
Offert. unter 4207 an die Exped. 1 Off. m. Pru A 223 an die Exp. 


` 
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— 
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Hauptgewinn: 


Hauptgewinn: 


O 
G 
5006050308:0900 


Einige Hundert Gamjellinel gu 


kaufen geſucht Häkergaſſe 31, 3. non 4—6 


1 eleg, gebr. mittelgr. Nelſekoſſer 
w.zu kauf.geſ.Oſf.u. 2.2 an d. Exp. 
Tod gut erhled, Tambour Q, zu 
kaufen geſucht Gr. Mulde 955. 
Tut Herz Haus zu faj. gef Anz. 
3000 % Off. u. A 275 an die Exp. 


. RY * 
Ein altes Piauino 
zu kaufen geſucht. Oſſerten 
unter A 289 an die Expedition 

dieſes Blattes erbeten. 
Doerrſchaftſſches Hans mit 
2 Bimmer nach vorne, Langen: 
markt, Hundeg. bevarz., zu kauf. 
gej. Aat, verb. Off. u. A 284 a. d. E. 
Ein ſtarker/ gut erhaltener 


Arbeitswagen 


wird zu kaufen geſucht. (750 


Baff y & Adrian, 


Krakauer Kämpe. 


zz 


Möbel, Kleider, Betten, 


ganze Nachlaſſe kauft (625 


J. Liss, Altſt. Graben 64. 
Kanie Möbel, Betten, Kleider, 
Wäſche, Geſchirr 20, Off. 


unter M an die Exp. d. Bl. (21520 


und Gelfäfſer 
; kauft 55 


A. W. Wolff 


Paradiesgaſſe 14. 


Wer liefert einem Pferdebeſitzer 
wöchentlich circa zwei Centner 
Mohrrüben 2 TER 
Offerten mit Preis unter A 214 
an die Expedition dieſes Bl. (826 
Eine gut erh. Wugenlaterne zu 
kaufen geſucht. Offert. u. A 221. 

Grundſtück mit Mittelwohn., 
g. Lage, 6—8000 1 Aung. zu lauf. 
gej. Off. unter A 230 an die Exp. 


RZA R 
1 


Langfuhr. "TE 

Hochherrſchaftl. Villengrund⸗ 
ſtück für eine Familie mit Garten 
ev. Bauplatz billig zu vert. Näh. 
Bruushöſerweg 44, 2 Tr. (510 

Ein kleines Grundſtück 
imLuftkur⸗u.Seebadorſceubude 
mit Garten und Ackerland, paſſ. 
für Rentiers oder penj. Beamte 
umſtändehalber zu verkauf. (711 
Off. unt. A 44 an die Exp. d. Bl. 
Eine gangbare Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei iſt in Stolp billig 
zu verpachten. Anfragen unter 
019989 an dieEzped. dieſes Blatt. 


Lin Barbier- U. Prieseurladen 
in Stolp zu verpachten. Offerten 
unter Sl a ae gun N 


dech at 


Die 


Gaſtwirthſchaſt 


von Kober in Kölln bei 
Oliva, beſtehend aus gut. 
Wohn: u. Wirthſchafts⸗ 
gebäuden u. ca. 66 Morg. 
Acker u. Wieſen kommt 
am 6. November er. beim 
Amtsgericht in Neuſtadt 
zur Subhaſtation. (508 


Zoppot. oppot. 

Mit 1500 Mk. Anzahlung 
Villa mit Bauplatz in Zoppot für 
13000 «A 5 8 
2Neufahrwaſſer. 

Haus mit Vierverlag für 
41 000 m zu verkaufen. (804 

Sehr gutes Schankgeſchüft 
für 3000 / zu verpacht. Alles 
MA. bei Andersen, Holzgaſſe 5. 


Z0ppot. 


Meine Willa, äußerſt geſund, 
im Oberdorf gelegen, mit vor⸗ 
üglicher Ausſicht, Vor⸗ und 

intergarten et., bin ich Willens 
reiswerth zu verkaufen. 


ragen unter A 37 an die Exped. find billig 
i i ch B runshöfer Weg 44, parterre. 


dieſes Blattes erbeten. 


Ziehung eee een am 


Hauptgewinn: 50,000 Mk. W.. 
Ziehung am 2. bis 8. December, & Mk. 1.—. 


Königsberger Thiergarten⸗ Lotterie, 
Hauptgewinn: 25,000 Mk. W., 
F Ziehung eee eee deu 11. Dechr,, 


6. große Badener 
J N N g 30,000 ME, W., 
Ziehung am 10. bis 18. December. à Mk. 1.— 


im Intelligenz-Comioir, 


Jopengaſſe Nr. 8, 
zu haben. 


elckerland, wit ich unter günſti⸗ 


Sonnabend 


8885866685666 | 
Loose 


zur 


> Damenheim=lLotterie; 
A 50,000 Mk, W., 


8 


12, u. 13. November, 


1, — 


p". 


er 
60 


4 


erlooſun 
Uer oofu g. 


© 


0 .) mit Gart, Schwarz. 
Meer, ift bei ea. 19000 % Anz, zu 
verf, Off. v. Selbſtk. unter A 253. 


Ein ſchön gelegenes 
Grundſtück, 


Zoppot, Promenadeuſtr. 1, 
u verkaufen. Zu cvs 


in herrſchaftl 


ſoſort 
fragen daſelbſt. (848 
RZY unter glinjtigen 
Dierverlag En 
übernehmen, z. g. Z. Speiſe⸗ 
local. Umſatz 14000 % Offerten 
unter A 217 an die Grueh, d. Bl, 


Vrana i ar an '. — 
791 p 

Ein feines Refanrani 
mit vollem Ausſchauk incl, 
Einrichtung (Rechtſtadt) iſt um⸗ 
ſtändehalber unter günſtigen 
Bedingungen von ſofort zu über⸗ 
nehmen, Zur Uebernahme ſind 
eiven 1500 4 erforderlich. Gef. 
Offerten unter A 241 an bie 
Expedition dleſes Blattes erb. 
Mehrere Vauplätze g. Tauben⸗ 
weg, ſchönſte Lage Langfuhr's 
= verkaufen, Näheres Haupt⸗ 
traße Nr. Ha, bei Jahn. (777 

Meine II. Neugarten an 
der Chauſſee gelegenen (869 


* 
Ländereien 
welche ſich zu jed. gewerblichen 
Zweck eignen, desgledie amSchla⸗ 
dahler Weg u. Stolzenberg als 


gen Bedingungen vexpachten. 


8. Schmiedecke, Schladahl 706. 
Zoppet. 
Gründſiü 


Mein „Fiſcher⸗ 


ſtraße 4 u. 5, in der Nähe deb 


Curhauſes, ift ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. (882 
Ein gutes Haus 

mit kleinen u. Mittelwohnungen 
it preiswerth zu verkaufen. 
Offerten von Selbſtkäufern 
unter A 268 an die Exp. d. Bl. 
Ein gut gelegenes Grundſtück, 
Haus mit Garten, in der Stadt, 
iſt preiswerth zu verkauſen. 
Oſſerten von Selbſtkäufern 
unter A 267 an die Exp. d. Bl. 
Ein Haus in der Stadt nebſt 
Garten, Bauplätzen u. Zimmer⸗ 
platz ift billig zu verkaufen. 
Selbſtkäufer belieb. ihre Adreſſe 
unt. 4266 an die Exp. d. Bl.zu richt. 
1 feſt. Haus mit 1500 od. 4-6000.% 
Anzahl. zu verk., Miethe 8 ¼ %. 
Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


‚Haus in Heuh. wm. Il. Woh. / Mig. 


a. Bauſt. m. 1000 % Anz. zu urk. 
Off. unter A 274 an die Exped. 
Grundſt. m. gr. Gart. in Schidlig, 
ſch. Ausi., 8% verz., felt Hypoth. 
5000. Anz z. vk. Gr. Krämerg. 6,2. 

Haus mit Mittelwohnungen 
gut verzinslich, ift preiswerth 
zu verkauſen. Agenten verbeten 
Off. unt. A 285 an die Exp. d. Bl 
Vergrößh.e. Gryt in Tiegenhag. 
mit ½ Hufe zu vk. Off. u. A205. 


Brauner Wallach 


5 Jahre alt, 8“ groß, ſehr ſtark, 
zugfſeſt, billig zu boa taste. 10 
Harzer Sanarienhägne u, 4A an 
zu ve. Röperg 21,3, bei Friesen. 
Büchtere edler Cauarien, 
Hohl⸗ und Klingelroller, a Stück 
50 u. höher. Umtauſch geſtatt. 
Schllſſeldamm 17; Cing. Bäckerl. 
Harz CauadeeſſhägneLichtfäng.) 
zu verk. Kl. Rammbau 6b, 1 Tr. 
Harzer Gnuatienfifne Dili 
M 20 j M 
verfaufen Hühner Ihe 1 T. 4. 
1 ſprechender Papagei dit. 
verkaufen Diſchlergg e 8, Sa 
Gr. ſehr ſch. Hund a. 3. Bleb.abg. 
vert Schilling Banan 87.4801 
Hbſch Hund, 4½ M. alt, Fort., zu 
verfaufen Straudgaſſe 5, Tonn: 


Bei Winterüderzieher zu ver⸗ 
kaufen Vorſtädt. Graben 50, 2. 
Ialt Herrenſaq. % 1 WŁAD enj. 
1,50 O zu vt. Altſt. Graben 25,2, 
1 faſt neuer Frack auf Seide 
bill. zu verk. Hundegaſſe 102,3 Tr. 
Gut erhalt. Plüſchjaguet bill. zu 
verkaufen Kökſchegaſſe 7, 2 Tr. l. 
3ą.erf. Winterüberz u. hi. 
u. Bierfl. 3. v. Lauggri.60, T9. 2,1T. 
E. noch gut erh. grauer Winter: 
Uebz. z. v. Tobiasg. 28, H. 1 Tr. 
Ever Wintermäntel und K elder 


An⸗ für Mädchen von 8-10 Jahren 


zu verkauf, Laugfuhr, 


ehe 


ckerei ZU 


LJ 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


verpachten! 


Die in Neufahrwasser, Sasperstrasse Nr. 41 b, noch 


® im Betriebe befindliche 


Krüger sche Bäckerei 


5 
ist von sofort oder spiiter zu 


verpachten eventl. auch zn verkaufen. 
durch Felix Kawalki, Danzig, 


Nihere Auskunft 
Langenmarkt Nr, 82. 
Śwloką. 5,2 gaq, |. eg. Mann 
v.17 J. aut erh. (3, Arb.) Hill. z. pt. 
1 gut erhalt, Winterüberaieher 
iit billig zu verk. Reitergaſſe 4. 
Kaiſermant, I Pelzmiſze, Dun. 
Anz, b. zk, Langgrt.70, H. l. T p.r, 
Ira dl. fe Kn. BIA 18 Ic 
Jag. D. vrt Ziegeng. 12. 
Guf erh. Winterſaq ch Fig BFI, 
zu verk. Schmledeg. 20, Hof 1 Tx. 
Ein Hohenzollern⸗Wintermantel 
pillin zu verkauf. Fopeng. 57,8. 

„Ein faſt neuer Ueberzieher 
billig zu verkaufen. Tödler ver⸗ 
beten. Altſtädt, Graben 24,2 Tr. 
E rtra⸗Inf.⸗Nock m. Treff f. neu, 
bill, z. of, 1. Damm 21, 1Treppe. 
Fiir Knab. 5. 8-5. iff ein neuer 
Winterübrz. z. v. Kl. Gaſſe 12-13. 
Em Winter⸗Cape u. e, anſchſſeß. 
Plüſchjaqu, z. vk. 1. Damm 15, B. 
I ganz n. Exrra⸗Poſtunſform, ſchl. 
Fig. b. zu uert, Off. u. A 213 Exp. 
2 Winterſaq -I W-Heberz. IW. 
Holm. Weie h. zv. Laugeum. 21/1. 
E. Wintermnteu, Jaqu. f. e. 14 jähr. 
Mädch. b. z v. Kl. Mühleng.7 =, r. 
1g.erh W.⸗Ueberz, u and. Sach. z. 
uk. Schw. Meer, Salvatorg, 10,1 r. 
Piſſſchſaquer f. schl. Fig. T. Hut 
proisib, z. verk. 2. Damme, I. Lad. 
Alt. Kleid. u. 1 Kind Winterüberz. 
bill. gu verk. 2, Damm 12, 3 Tr. 
Ucberz, f. Sjähr, Kind Aajt neuer 
Bettſchirm zu v. Schmiedeg. 18, 2. 
1 n. Winterüthe rz, f gr. ſtaxk. Hun. 
bill. zu vert Paradlosg. 28, 1 Tr. 
Biſam⸗Muff, 1 Winterjq f. ſt. Fig. 
billig zu vert, Adebargaſſe 8, 1,1. 

1 brauner Winterüberzieher 
billig zu verk. Poggenpfuhl 8, 3. 
Hohe Seig.4, 1, Damenwinterm. 
Winterüberz. 2 Milchk. bill zu uk. 
Faſt neuer Winterpaleigt ift bid. 
zu verk. Langgaxtenz8, Hinterg. r. 

Ein Damen⸗Sammet⸗Pelz, 
Hanmſter, ift billig zu verkaufen 
Hintergaſſe 14, 2 Tr., Krause, 
Gut erh, Ueberz Frack n. Weſte 5. 
v. Schüſſeldamm 63,1, Inſpeetrh. 


m Schſlafröcke 


von feinen Stoffen, billigſt 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Ein noch gut erhaltener 
iſt zu verkaufen 

Breitgaſſe71,links. 
1 Damenjaqu., ſchl. igur, billig 
zu verk. Longenmarkt 28, 4 Tv 
Gerh.Damenpaletot (Mittelfig.) 
ijt zu verkaufen Biſchofsg. 14, 2. 
W. Hebz. p. f. e. jn. M. b. 18-209, 
avert, Baumgartſcheg 15, part. 
1 guterh. B-Clarinette ift b. zu uf, 
Spendhausneug. 6, part, hint. l. 


41 fie div. Hängelampen 
1 Flügel, ca 1008echafden 
u. 1 Flaſcheuſpülſmaſchine bill. zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 70. 

1 Clavier (Tafelf.) in Eiſ.,g. Ton, 
billig zu verk. Stadtgebiet 102,1. 


Pianino 


mit klaugvollem Ton für 320 % 
zu verkaufen Nöperg. 2, 1. (863 
Ein Pianino "EWY 
b. g. f. + d monatlich zu ver- 
miethen. Zu erfragen bei Frau 
Roloff, 4. Damm Nr. 14. 
Ein Tafel⸗Clavier mit ſehr gut. 
Ton, eine gute Geige u. ein dies⸗ 
jähriges Adreßbuch iſt billig zu 
uk. Fraueng. 10, Hinterh., 3 Tr. 
Flügel Ton, paji f.Reſtaurdſtl. 
zu verk. Jantzen, Lavendelg. 6/7. 
1 altes Bettgeſt. mit Federmatr. 
iſt zu verk. Kohlenmarkt 20, Lad. 
Ein ſehr gerh.br⸗Beitgeſt. bill. zu 
v. Biſchofsg. 12/b.Sourötter, H 1. 
Imay. Nacht m. M⸗Pl.,J Petrol. 
Koch., Clav.⸗N.z. v. Weideng. 34,2 
Gef⸗Unterdelt, Türnſch.f Kinder 
Wandbr.z. Bett z. v. Off. u. A 2 56. 
Ein stinderbettgeft. ſteht bill. zum 
Verkauf Baumgaxtſchegaſſe 17,1. 
Kldſp.,Wäſcheſp. Comm., Nachtt., 
Wiegeeiſ., Eiſenbettgeſt., Butter⸗ 
maſch. b. z. v. Altſt. Grab. 53, pt. 
Auszſehbettgeſtem Matr. u.weſß. 
Bettd.bill.zu vk. Neugarten 35, pt. 
Ein altes Schreibjecretär ijt bill. 
zu verk. Große Gaſſe 17, 2 Tr. 
1 Sopha, 1 Waſchbütte zu verk. 
Bolzſchneidegaſſe Nr. 6, 4 Tr. 
neues Schlaffopha billig zu 
a Poggenpfuhl 13, 2 
Beth Kör.⸗Auszſehbeltg.ſftöſcd. 
gu vtt J. Engels d öplern i ATT, 
Sophas [,30-36.4 w. Mangel an 
Raum zu uré, Schmiedeg 7, part. 
Hutz Beten KA Figa 
1Wint.⸗Ueberz. f. gr. Herrn Billig 
zu verkauf. Tobinśgajje 31, part. 
. ARA LSA Kra LEE 
1g.erh. Bettgeſt. iſt Tiſchlerg. 18, 
part. zu verk. Händler verbeten, 
fein und eine 
Betten fache billig zu 
verkaufen. Brodbänkengaſſe 38. 
Sopha zu verk. Poggenpfuhl 26, 
Sopha zu verk. Melzerg. 1, Ecke. 
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{ ki, rothdtannes Sapia 
und eine runde Zinkwanne 
preisw. zu verk.« opengaſſel8, 2. 
I GRE Bettgeſtell nit Mat J. bill. 
zu verk. Abegggaſſe 10.2, 1 Tr. 
G. nene Bernfteinichleiibant m. 
mehr, Stein iſtfjed aunehmb. Pr. 
zu verf, An d. gr. Mühle 13. (268 
RET 7, part, ifi eine neue 
Nähmaſchine zu verkaufen. (590 
Gr, man, Waichtoll. m. 2 CAT. 
pill, z. vk. Hundeg, 102, 3Tr. (76 


Nähmaschinen, Taseemulren 
Rognlatorulren, Betten, Uhr- 
kellen und Ringe 


find billig zu verkaufen (800 
Michkauuengaſſe 15 
Leihanſtalt. 


Lehrbücher J. d. Kindergarten 
(Marie Müller, Köhler u.s. w.), 
ſowie Baukaſten zu verkaufen 
Schwarzes Meer 23, 2 ls. 
Fahrrad 

verſetzuſigshalber billig zu ver 
kaufen Köhlenmarkt 24, 2 Tr. 


Fogamnizgnije 7 u, ift eine Mühe 


maſchiue billig zu verkaufen. 


Vom Abbruch 


des 
Deutschen Hauses, 
Holzmarkt 
find noch Maunerſteine, 


G nóg. W. W. Nähmgſchine jbg. 
vk. Biſchofsgaſſe 12, Hinterhaus. 
Für Stellmacher! 2 fait neue 
Buchſenbohre ſtehen z. Verkguf 
Niederſtadt, Allmodeng, 1 b, 2 r. 


Langluhr,Jäsehkenthalerw.26 


Zierſtrauch, Flieder und 
kleine Bäume zu verkaufen, 
BEST Kutſchwagen (Selbſt⸗ 
fahrer) und ein kleiner Tafel: 
wagen, gut erhalten, zu ver⸗ 
kaufen Brodhänkengaſſe 38. 
1 leichter vierrädrig Handwagen 
zu verk. Obra, Neue Welt 259. 
Jahrg. „Vom Fels zum Meer“ 
zu uf. Mirch.⸗Promenadw. 190,1. 
— ——„—- — 
1 gut erh. Copirpreſſe ift billig zu 
verk. Petershagen, Breitegaſſe 5. 


din al x , bil, zu 
Hin einsp. Kastenwagen set 
Näheres Hundegaſſe 32,Rellevei. 
1 Finderfahrſtuhl ift billig zu 
verkauf. Steindamm Nr. 20, 2. 
1 guterh. eijernex Ofen zu verk. 
Schüſſeldauun Nr. 63, Th. 46 
Kinderwagen i. bill. zu vk. Zange 
garten 70, Hof, 2. Thüre, links. 
G. erh. Nähmaſch. (Wheel. Wif.) 
3. vrt. Petershagen 33,3 Trepp. 
Petroleumkocher m. 6 Flammen 
bill. zu verk. Pfefferſtadt Nr. 16. 
Em Stall, Ziegelfachwerk, 
9 m lang, 5 hoch, 3 breit, auf 
Abbruch zu verk. Prauſt 72. 
Eimas Werkzeug für Bernſtein⸗ 
arb. zu werk. Off. unter A 226. 


N - j 1 

Bin eompleites Stubenlenster, 
1,30 em breit, 2,5 em hoch, ein 
completter Klingelzug von 3 
Etagen ſoſort billig zu verk. 


* 3 7 + 
Beſondere Neuheiten 
in Mohnblumenſträußten 
ſowie Pariſer Armbänder, 
Kinderuhren, Ringe, Broſchen 
und Spielſachen aller Art ſehr 
billig zu haben Breitgaſſe 84. 

Feuerke. 
16vige n. Schule, Kaſten u. Stünd. 
billig vert. Abegggaſſe 5a, Th. 4. 
Ein Feefutter z. Damenmant. ift 
bill. zu vré Breitgaſſe 2,1 Tr (881 
Myrte zu Brautkränzen billig 
zu verkaufen. Rittergaßesl, part. 
Alte Journale u Büch. bill. 3. verk. 
Euler's Leihbibl. Heil. Geiſtg. 124. 
1jegr guter Flügel u. 1 Pianino b. 
zu verk. od. verm. Fraueng. 14,2. 
Paar gute Stiefel für Knaben 
v. 13-14 J. zu vrk. 3. Damm 4, 1. 
Langgart. Hintergaſſe 4 pt. iſt e. 
Hausthür, 2 flüg. mit Oberlicht, 
u. eine Granitſtufe fofort zu vrt. 
Maſchine mit 2 Walz. 5. Mandel⸗ 
reiben bill. Breitgaſſe 126b,8 Tr. 
Harzer Gebirgs⸗Thee, nur echt 
zu habenGoldſchmiedegaſſe 15, pt. 
Töpfer⸗ u. Maurerlehm verkauft 
Schulz, Ohra, Schönfeld. Weg 69. 

olſehandkoffBlument,, Stühle 

bill zu verk. Schmieden. 24,2 Tr. 
in ſaſt neuer, ſehr; 

trausportabler en 


Y je 
Spar ⸗Keſſel⸗ Ofen, 
Inhalt 55 Liter, ſteht Uumzugs⸗ 
halber billig zum Verkauf 
Matteubuden 14, Hof. 
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30. October. 


Ein Kinderſtuhl TERE 
zu verkaufen Junkergasse 11. 


Kl. Hobelbank, f. Tiſchl., zu kaufen ER 


geſucht St. Cath.⸗Kirchenſteig 11. 


1 neu. Bruchband t. bill. zu verf, e 


Schneidemühle la, Hof, 2 Tr., r. 


IPaarktropfftiefel mir jeb fart, | 
welche ausführlicher zur unentge 09 
| Vereins⸗Bureau, Hundegaſſe 109, 


Sohlen, faſt neu, billig zu ver⸗ 
kauf. Scheibenrittergaſſe 1, 1 Tr. 
Guterh.Cylinderhut ift bill zu vk. 
Suenddausneug.6, p., b. Kalusch. 


1Petroleumk,50 % 1Rockfig,50⸗ 
gu urt. Griner Weg 16, Meierei, 
Morten zu Brauttviing, lets Dill. 
zu haben Rittergaſſe 1, Thüre 8, 


Wohnungs-Lesu 


Er 


Langfuhr [ 
eine Wohnung von 7 Zimmern 


Garten erwüuſcht. Angehote mit 


Expedition dieſes Blattes, (720 
Suche mögl p.ſof,e. Wahn. z. Pr. v, 
15-20 4 in Danzig od. Langfuhr, 


eine kl. Wohnung, Stube u. h. 
Eine H. Wohnung wird gejucht, 


Wohnung von 
v. 1. December geſucht. Offerten 
ſofort Krause, Hotel Vanselow. 


Kinderl Ehel. e Wohn. 
Off, unt, A 278 n. d. Exp, dief, Bl. 


Zimmer-Gesuche 
2 auſtänd. junge Leute ſuchen ein 
auſtänd, möblirtes Zimmer zum 
15. Nov. Off. mit Preis u, A 264. 
Melt. BR A |. v. 15 Nov, bei 
allſt.auſt, grau Wohn. als Mitbw. 
Offunter A 265 an die Exp. d. Bl. 
Tieeres gimmer od, Gabinet ſür 
einen Herren zum 1 Nov geſucht. 
Off. m. Preis u. A240 an d. Exp. 


Nahnün 


ut —— e 


Iioelherssehalliche 


von 4—5 Zimmern, Balcon mit 
herrlicher Ausſicht, Bad und 
reichlich, Zubehör, hohe trockene 
Kellerräume, Vorgarten und 
großer Hof, per 1. Januar oder 
April 1898 zu vermieth. Peters⸗ 
hagen an der Promenade 29. 
Näheres daſelbſt im Baubureau. 


Krebsmarkt 4-5 


iſt eine Wohnung, 4 Zimmer 
nebſt Küche und Zubehör, vom 
1. April 1898 zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Treppe, von 
11—1 Uhr. (578 
Zum 1. April 1898111 Laſtadie 39a 
die 2. Etage von 7 Zimmer, Yade- 
ſtube u. reihi. Zub. zu verm. Zu 


Jiischsenthal u, Hermannshöfer 
Weg 6, von 450.4 an zu vrm.(530 

Per ſofort eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und 
Zubehör au kinderloſe Leute zu 
vermiethen Todtengaſſe 1 b. 
Zu erfragen daſelbſt 3 Tr. (818 
Vorſt. Grab. G, 1,4 Zim u all 30. p. 
1. April zu v. Nh. Borit. Gr.7.(762 
In meinem Hanfe Langfuhr, 
Hauptſtraße 37a, Endpunkt 
der elektriſchen Bahn, iſt eine 


hetrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern, Küche, Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör von gleich 
oder ſpäter zu verm. Näy. daj, 
imGarderobeng. S Lazarus. (775 

In Heubnde an der Weichſel 
ift Fortzugs halb. vom Nov. oder 
ſpäter eine Wohnung zu verm. 
H. Stahl, Dammſtra e 8. (776 
Vorſt. Graben 7,1, ift e Wohnung 
v. 5 Zimm. u. all. Zubeh. gleich od. 
1. April98z. v. Näh. i. Geſchäft. 762 
1 freundl. Wohnung für den 
Preis von 300 «4 verſetzungs⸗ 
halber von ſofort zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 18,1 Tr. (786 


————— — —ü— — 
Hauptſtr., neu 

Langfuhr, decor Wohnung 
von 6 Zimm., Mädchenſt., veichl. 
Zubeh., Gart.) evtl. Pierdejt. zu 
verm. Näh. Hauptſtr. 93 a, 2. (778 
— — — — — 
8 Zimmer, viel Zub., herrschaftl., 
Jaschkenthal 1, u. Hermannshöf, 
Weg 6, von 450. un zu vrm. (530 
chüſſeldamm 16 eine kl. Wohn. 
v. 2 Stuben u. Küche ſogleich zu 
Tangfuhr, Johannisberg 6, i. fo: 
gl. ei Wohn, v. St., Küche, Kell. c. 
für! 1,50% mon. inel.Waſſerz.z. v. 
Poggenpfuhl 2 ijt 1 Wohnung 
beſt a. Stube Cab. Küche, Keller 
an kinderl. Leute zu nene. . 
Hint. Lazarerh 14, im neuerb. H., 
iſt e. Wohnung, 3 Zimmer u. Zub. 
Preis 450 ſogl. zu verm. (877 
2 Mittel⸗ Wohnungen 
ſind Langfuhr, Jäſchkenthaler 
Weg 26, zu vermiethen. 

Eine alte, gute Häkerei mit 
Wohnung ift zu vergeben. Off. 
unter A 251 an die Exped. d. Bl. 


TSchreſbpult 4 rüden 14 


zum April 98 
nebit allem Zubehhr geſucht. ie 
Preisangabe unter A 69 an die 


Off.unter A 212 an die Exp. d. Bl. 
Ein Alt, Herr ſucht von ſogleſch Pa 


Off. nebit Pr. u. A 297 an d. Gry. | 
Offert unt. A247 an dieckrp.d. Bl. 


Jimmer und Zubehör 


Wolumon 2) 


beſehen tägl. von 11-1 Uhr. 22105 1 
immer, viel Zub., herrschaftl,, 


e 
Haus- und Gru 


Liſte der 


4 


„ n u an da 
poj 
a 
= 
"GA 


1650,— 5 Zimmer, 1 


« 500-550,.8—4 8. 


m: 
Eine Wohn., beit. aus 2 Stuben, 
Küche, Kamm., v. 1. Nov. zu vm. 
Fleiſcherg. 43, gu erfr. b. Klewel. 


er Vrodbänkfeng. BI, 2, verjegi. 


e. bish. v. e. Amtsrichter bew,eleg, 
móGL Wohn. p. 2 Zim. 6, zu verur, 
1 Wohnung für 10 % Langſuhr, 
Eigenhausſtr. 33 zu vermlethen. 
Wegen Geſchäftsübernahme iſt 
meine Wohnung beſtehend aus 
3 Zim., Ent r., Eh Bod., Kl., ſof. z. 
um. Zu erfr.Hausth, ,. Cig.⸗Lad. 


Na ki 


rój 
Farce 


Pfefferſtadt 30,2, ein freundl, 
ut möbl, Zimmer zu vrun (715 
Er mibi. Borderz,, ep, Eng) 
ſof, o. ſp.zu v. Poggenpfuhla0, (028 
Neufahrwaſſ. Olivgerſtr. 30, Näh. 
Babni möbl BimDilla.n,(22070 
1 eleg. möbl. Zimm. v. gleich auch 
ſpät. zu um. Hl. Geiſtg. 27, 2.(780 
Ifrdl.,leer,ſep.Zimm.m.Nebeng. 
31, Nov z v. Abegggaſſe163,1(⁰773 
Hell. Geiſtgaſſe 69 ift e, frdl. inbl. 
Bimm. f. H. zu v. Näh. 1 T. 0 (772 
Poggenpfuhl 30, 1, ift e gut módl, 
Vorderzimm. 3. 1. Nov. zu v. 770 
Fein möbl Wohn⸗ u. Schlaäfzimm. 
UehſtBurſcheug. Sangat 341.703 
Vorſtädtiſchen Graben 54. 
-2 fein möbl. Vorderz. b. zu vm. 
Näh. 4. Etage von 10-2 Uhr WittW. 
u. Somiab, v. 8—P!/, Uhr. (22928 
Laſtadie 14,2, elegant möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (747 
Laſtadie 14, hochpart., möblirtes 
Vorderzimmer zu verm. (706 
Freundlich möblirtes Vorder⸗ 
zimmer, ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen Faulgraben 21. (718 
1 gut möbl. Zimmer ift mit auch 
ohlle Ben]. zu v Röperg. 7, 1. (738 
Pfefferſtadt 48 möbl. Wohnung 
mit Burſchengel. zu verm. (765 
Hinterm Lazareth 18, 1, i 


ein 
gut mütl. Vorderz. m. fep. Cing. 
an 1 Herrn ſogl. zu verm. (785 
Ein klein. möbl. Vorderzimmer 
an einen Herrn zu vermithen. 
Hell Geifig 20, 3 Tr. Mufa. ke 
Lauggarten 20 ijt ein Hubid 
Imbl. Z. mit ſep. Eg. ift mit a. oh. 
Penſ. zu verm. Büttelgaſſe 6, 2. 
Hirſchgaſſe 14, pt. rechts, iſt e. fein 
möbl Vorderz. mit fep. Eing. zu v. 
Noppot, Rickertſtraße 22, 
zwei herrſchaftliche Winter⸗ 
wohnungen, Veranda, Zimmer 
u. reichlicher Zubehör, ſogleich 
oder 1. April zu vermiethen. 
$olggajje 16, pt., möbl. Zimmer, 
Schlafcab., mit g. ohne Burſchen⸗ 
gel. ſofort zu beziehen, Näh. 1 Tr. 
Melzergaſſe 14, 1 Tr., iſt 
ein möblirt. Zimmer zu verm. 
Jopeng. W/ ijt e gut mol. Zimm. 
mit ſep. Ging. z. 1. Nov. zu verm. 
Fein möbl. großes Vorder- 
zimmer zu verm. 1. Damm 1, 2. 
2 Weidengaſſe Nr. 5 
freundl. möbl. Zimmer vom 
1. November zu vermiethen. 
Ein möbl. freundlich. Vorder⸗ 
Zimmer iſt ſehr billig zu ver⸗ 
miethen Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Sdymiebegajje 12 ift ein freundl. 
möbl, Zimmer mit Peni, zu uvm. 
Hint Lazareth 1 Tr. herrſch $. 
g. möbl. Porderz.3 J. Nov. z verm. 
N » 
Heilige Geisiasse ©, Tr. 
ift ein elcg. möbl. Zimmer und 


Cabinet zum 1. Novbr. zu verm. 
Näheres von 10—1 Uhr daſelbſt. 


en E a a a zug 
vbefiger-Bereitt 
zu Danzig. 
Wohnungs⸗Anzeigen, 


Q 
1000,— 53, Badeg Mdchz, Ver., Zub., L eee 
— 12 00 q r., Zubehör, Meilchlar o p 
| AC Näheres Langen 35, 


„ 1200, — Sant. Irmd.Mdch.⸗ E 1 H 
a 89 Eai Bub. Bügnexb. 18110 pte D. Weide | 
e 1500,— 1 Faden. Wohn, 36. Lonagaflel? ND 11,8. y 
+ 700,— 3 8y Cab. 630. Seitz, Zb. ſof.a. p., WE os ge p. 
1200, — 7 J, Bojt. Pidchſt.& rt. Biete, PODRÓZ gn 4.8 
«. 1000— 4 B, Diädch u Burſchſt Pferdſt. OSLO Yo | 
„1500, — 7, Ben Wochſt Bie, Ver, ang Jun 72 Et. 
* 400,— in, Mädchen Bub. vangit Th eg, ID 


i rieß 5. 
850, 7 gun, Babez. Jof g jpät Langfuhr, deegfirio ' 


400,— 3 Bim., Mädchenk., Manjarde, 
200, — 2 Bim., Zubehör, Manſarde pp. 
Fremden, 1 
i Zub, Neugarten i 10 i 
|. 650— 4 J, Godeſt,Baleon Bart, Bub eot feel i 
Halbe Allee, Lindenſtr, NähLangenmar 1 
„600, — 4 Zimmer, Zub. j y 
e  800,— 68. Möcht rt. pp, tan atari MR. Papi, 
„400, 500, Wohn. v. 3 Zümm., ub. Wattlanevgafje 10 Pag, 
$ 900,— 5 Bimm., Zubeh,, p. ſofort 
A „ O „Zuboh., 1 0 Mädchz.„Bale., Gatt. evtl. 
Stall, hem, Langi Kaftanienw. N. Brunshöfe ; 
Zub., Baley Gut., Zangi, Blumeuſtes, 


1400,— 7 3, Bade,, Buri 


4 Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schauſenſter, für Re 
3 anwälte 20. 3. 1. Het. 97 od. 1. April 98 Gr. Wollwe Etage 
6 Zimmer, Waſchklche, Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, R, 5 
8 3,2 Bale,, Mädchſt. e, Weibeng, 45, 10 Stig. Gr. Ale e 
4 3, Mädchenſt., Zub. ꝛc., Weideng. 4A, 1. Fr. 
44 3,8 Säle, Veranda, Grt, Stall 20, e bei Fr 
2 Bimmer, 2 Cab., Balcon u. Bubel, Gr. Allee, R rt. 
2 im. g. Comt. 12 J. Kohlenhandl. dar betr. u.] Araueng. w p 
Wohn. v.23. Schlafeab, Küch.pp. gl. o. ſpät. N. Hl. Geiſtg 10 wt. 
Atu, Mädchens. Pp pert April bill. Abegggaſſe La. N at ed 
12 clen, möbl. Zimmer an 1 Herrn Heilige Gelſtgaſſe 122, 7 ; 
7 Zimmer, Bades, neu deeorlrt, nebſt Zub., fof., Langgaſſe k 
4 Zimmer, Mädchenſt., Zub., Ketterhagergaſſe 11-12, K 1 
2 3, Cab, zum Cont, Hundegaſſe 92. Näh. 1. Etg. eee 
13 9.20, Veranda, Z., Promenade, Etg, N.Peteröb aden . Ę 
| 4 Zimm, Zub, Garten, 1. Apri "8 


Logis im eig. 3 


kry W 


(06019 y 


fefichett Einſicht im 5 
ausliegt. N 
zanggart. 37 38, pt. 


parterre. Mi 
U 8003.,30,28. H.Allecb. 


Mädchenzimmer, 
208. Mäh. Adebargaſſe 3, pt. 


Langgarter Hintergaſſe 4, pt. 


Poggenpfuhl 17—18. 


chts⸗ 


berg. 18, 


Pr. Rzekonskl. 


zekonskl⸗ 


12, Kuul 


l Qangiubr, Hauptſtraße 


im.mit g. Bek, Pa 
pro Woche zu hab. Laſtadle 19 
Hohe Seigen 10, Vta onde, 
an eing. Perſſzum 1. Nov. zu Em 
Ein mabi, Zumi. mit lep. A, 
evtl, auch mit Betöſtig, von fos 


zu verm. Heilige Gelſtgaſſe 7 A 


Mobi Zimurer mit g. Peng 


Vorſtädt, Grab. 66, 8, ift e. no 
Vorderzimm. mit a, o penj. aia 
Gut möbl. Vorderzſmm eig 
Cabinet, Eingang jepatr 

Frauengaſſe 29,2, zu perm 
In e. fremd, müßt. Hunte 
noch für e. jung. Mann Woge, 
abanit auch ohne Penſ. am lie . 


Mädchen, w.tagsüb. im 
gutes Logis Roſengaſſes 


= - kes able 
Mattenbud. 22,2, tjt e. oTi 
Vorderzimmer v. 1. Nov. GU bl. 
Hell Gelſtgaſſe 142, 1, tjt e. en 
Zimmer zu vrm. Näh. im La 


i far 
Einlogirender 2 Tr. e 


melden. Häkergaſſe 13, net 4 
Fein móbl. Zimmer mit Ca! u 
und Clavierbenutzung billig 
verm. Fleiſchergaſſe e 
Junkergaffe Nr. 9, L Sreuſer 
ijt ein fein möblirtes BMH. 
billig zu vermiethen. x 
1 aut módl. Borberg. mit Fag. 
1-2 rn. zu um Frauengaſſe ele 
Langgarten 9, 4, ſind 2 möbl 
Vordz. mit od. ohne Pn). Zu l. 
Ein feines ſreundluc ing 
Vorderzimmer mit ſep. einge, 
ift Brodbänkengaſſe 34 1 ne 
ſchrägüb. d. Kürſchuerg. 5 1175 
Fopeng.61,1Tr.midbl. kl. BOTA, 
Nee e. zuverm. Näh. daf. 2. = 
Heil. Geiſtgaſſe 98, 1, MOLO 
Zimm. mit Penſ. g. e 
Poggenpfuhl Ho. 
ift eine gut möbl. ſep. Wohnung 
ſowie einzelne Zimmer a ö 
und Wochen zu vermierhen . 
Möbl. Zimm 5 Min. v. Haute 


für 1-2 Herren mit auch ohn 
Penſſ zu vBaumgawtjdjeg.18, PE 
Hoizgasse Nr. 9 ift p 


1. November ein feines P 
Parterre- Porderzimmei 

mit Cabinet, ſeparatem Ginge 
zu vermiethen. Preis 40 883 
Näheres daſelbſt. rf 

ein möblirtes gimme 

9 1 5 zum 1. OE 
Hintergafjell,pt.,äu vermier = 
DIET. Vorderz. ift Goldſchin am. 
gaſſe 2,3 Tr., an e. Hrn. 8. BE 7 
Ein freundl. möot.gummer if u 
vermiethen Drehergafie LTE 
"Tastadie No. 28, 2 mer 
ift ein möblirtes Vorderzimiauf 
an einen beuten 98 ae i 

Wunſch Penſion gu BE — 
If. möbl. 3. mit auch nom: 


vermiethen. 
Poggenpfuhl 20 2 
9 115 Norte zu BEL 

Ein fein móbl. Borderät 
1 Tr. e ilt ſep. Eins d 5 
der Nähe der M arktg bid Greg, 
Zu erfir. imdeſtaur Hüte ran 
Vorst Grab Jae Sul | 
e. alleinſt. alte Dame s 


- 


| nah. Langfuhr, p 


uf Tage 


e 255. 
I 
t 
it 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


1-2 jg Leute f. gut. Logis im Cab. Junge Damen, die tagsüber im 
Wohnung Monat 3 Burggrafenſtr. 10,1, v. Geſchäft find, finden billige und 


mim 


möblirte 


Arndt! 


1 Sengelni zu vermietb, | 7 jg, Mann find. vom 1. Nop, gut, gute Penſion. Offrt. unter A 281 
Dohne Pen Park.⸗Vorderz mit Logis Niedere Seigen 8,2 Tr. r. ji j thunde i 
| M. Häkerg.31,pt.l.3. v. 1-2 ją. Leute f. Logis mit Beköſt. 3 SR geſucht, im Verſicherungs⸗ zur Erlernung der Blumen⸗ 


VL Zimm. mit auch ohne Schüſſeld. 30, Eg. Pferdetr. (873 H fes 
app, er ob. in d Nähe b. Centr.: Junge Neue finden gutes Logis © elles 
l . Schüſſeldaum Nr. 12. 
. —— 
Anſt. ją. Leute finden gutes Logis 
Münch -€ Hohe Seigen 28, Friedrich. (896 
bl, Z ine Wiünch⸗Bürgerbr. Nordl. jg. Leute finden Lonis mit 
| WRC Penſ. z. v. (905 Beköſt. . 1 ar. 
j arterre í F A > f 
A Bimmer, 115 ŻĘ Unit. Junger Mann findet Logis 


> vermietH.N&äh.Sandgrube23, 1Tr. 
Pargdiesg. 30, 1, pechts. Ta ar a 
mitozy ep, Eingang, zu vers au Det Parodicsg 30 WHS. | TEL. Raden mit angäng. Stube It 


Heil. Geiſtgaſſe 50, 1. Ct. Juuge Leute finden gutes Logis pon gleich od. 1. Jan., paſſend z. 


Geſchäft bewandert, mögl. 
polniſchen Sprache 


Comtoir ber 
zu verm. Brodbänkeng. 30. (570 mächtig und mit der Hagel⸗ 
I Pofpl iit auf Włattenbuden zu erſicherung bekannt. Off. 
verm. Off. u. A 231 an die Exp. d. Bl. nit Gehaltsforderung unt. 
Fomtoix PS A. 263 Exped. d. Bl. (858 
P. p.i.Neubauſköper⸗ ER 
gaſſe 14, 1. Jan. oder früher zu 


Lackkrer u. Anftreſcher 


Suche einen Fuecht 
für Land, Nähe der Stadt auch 
ein Mädchen, das melken kann. 
Meldungen Fleiſchergaſſe ed erb, 


Anger Mim 


für ein umfangreiches Ver 
ſicherungs⸗Geſchäft 
e geſucht, "RE 
geübt im Coneipiren von, 
leineren Feuerverſſcher.⸗ 
Policen. Offerten mit Ge⸗ 
haltsforderung u. Angabe 
der bisherigen Thätigkeit 
unter A 262 an die Exp, 
dieſes Blattes. (857 


Gr. Krämergaſſe 2/8. 


Su anft. ges 


ki 
t 


5 


EN h 


Drechsler⸗ u. Tiſchlergeſellen 
werden auf dauernde Arbeit ſo⸗ 


Emmer LEĆ Tai Johaunisgaſſe 68, parterre. riſir⸗ pher Kurzwaarenlgd. zu 
e Ein anit Jung, Mann find. gutes $ 7 
Graben 73,1, ci 7 5 — Ein Planino v. g.f. 4 Æmtl.zu um. 
ö dude ger z Boski Junge Leute finden gutes Logis Zu F 
lanera. 3, r. Oſtbahnh. en Mann ind nuch anfiändiges zu A; 
Ih; — InI: Logis, Bandomir, Hirſchg. 6b, pt. Sri 
won BL. Stube m. N. 1 fürs ogi. enen pirig Ca r Männlich. 
UEMG Nor ee 5 mit Bek. Töpferg. 10, Hof, Th. 2. Tüchtige 
Nah b p owderz,, im Hauſe, Ein junger Mann findet gutes 
urn, Hakelwerk 5, 1 Tr. l. 
1 lim n an BBE Border. a in Junger Mann Wi ja uteg ſtellt ſofort dauernd ein 
Hr 7 G, Anders, Stellmachermſtr., 
M M A 5 Ehe ) 
a ddl. Dimmer, nahe den | Logis Weidengaſſe 27,2 Tr: Pommerſcheſtraße Nr. 28. 
i u. des Bahnh., ſofort oder | Ein junger Mann findet gutes ; in Marzipane 
{ (ondilorochilien cez > 
Tafe 6, Thüre 18, Hof. Logis Drehergaſſe 10,1 Treppe. Conditorei und Cafe, | 
ów mm ür ję Vente au hab.] delt. Frau od. Mädch f... Nov. Stellung dauernd. (810 
Meer, Biſchofsg.2, im Lad. 
orden, kleſnes Simmer an ein] Junges Mädchen findet b. auſt. ja 


Ferm, Kneipab 7/8. R. Firsta, 
Nu Logis im Cab. Nonnenhof 13, pt. 
sdb. Pr maa Spendhausneugaſſe 4, prt. hint. gas i 
da Molt OD TEĄ. ift billig zu -Off ne 
Dati, zu urm. Gr Gafje 7,1 Tr.] Junge Neute finden gutes Logis 
ię der Wer NR 
ee Sala | Malmacherfeselion 
an einen Herrn billi 
Lermietfien Näthlergaſſe 9,1 Junge Leute finden gutes Zoppot, (705 
Verf A 
N Biin zu v. Hohe Seinen 11,1, | Logis Scheibeurittergaſſe 12, 2. 
A Vente finden anſtd. Conis | Anftändige Junge Lente erhalten ſucht 8. Tomaszewski, 
anſt. Logis Büttelgaſſe 4/5, 1 Tr. Küfer fofort MM 


Hätkchergeſellen 


M liches Märchen zu ver⸗ iinderloſen Leuten von gleich] Off. unt, A 129 an bie Exp. (766 


Mi > > Sul era Hotel du Nord, Nur Solche, die 
eben Ohra Nr. 127a, 1 Tr. gutes. Logls Johaunisg. 16, 2. ſtellt ein Otto Jost, Neu- mit dem Betrieb bekannt, haben 
ft harten 83 ijt e. gr. Hinterz. o 2 OOM gutes unger fabrwnijer: (866 Ausſicht auf Engagement, (867 | 
tr 5-1. Nov. z. bm, Pr. 16% Jogis Tiſchlergaſſe 54 parterre, Gue Unom odone] Meiumachefrau Tür die 
mm 9,3 Tr., V., i. e. Ilm. Auſtänd. jg, Rente find. im módl, Mann aber nur ſolche, finden ERAT Morgenitunden kann ſich meld, 


Beſchäft, Vorſt, Graben 11, pt. 
Ein richtiger Nockſcheſder 
findet dauernde Beſchäftigung 
Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
Cin Nockarbefter fani [Id 
melden Töpfergaſſe 17, 2 Tr. 
o RM 
Sthuhmgcherg find. auf beſt. Arb. 


oh. Möb'f rmiethen,. Zimmer zum 1, Nov, gut. Logis h 

eee eee E Gdy an ene 
ul v. A.d gr. Mühle 1b, 2. A In, AE 58 I Nau d Lehrling für Engros - Gefchäft 
519. 15,5, ijt e. guf mißolixtes Kallab. Mar ner e ſofort geſucht. Offerten unter 
Dimmer z. 1. Nov. zu vm. Lig: a er qot 8 A 141 an die Expedition d. Bl. (755 
de, Tri, iR ein MEUL | Lender. . Graben e Arbeiter d © 
NH zu v Er MEIR 1000 Ig Mann find. Vogis ım Gabimet Ar E ter der Strecke 


feen e eee 
Vinen Gärtner fir Jandschal 
i M \; i MAU i 
sowie Garienarbeiter 
ſucht R. Schalke, Gr. Allee 15. 
Jung. Schuhmacher findet ſoſort 
dauernde Beſchüft, in Langſuhr, 
Jüſchkenthalergw, 2, E. Laudion, 


Industrie-Erwerb. 
Elnſache lohnende Fabrikation 
leſcht verkäuflicher tägl. Were 
brauchs⸗Artikel, auch mit gering. 


te Gert FE TER ire. Tiſchlergaſſe 46, 2 Tr. links. 
eiſtgaſſe 58, 1 Tr., iſt e, - m 
| OLA ucza! 1 Dienerg. 15,1 für e. WITA 
> — — I I D 
' Ste immer, paſſend für eine Prank nua iout, Cogit mi Borsig, 
Naben yć fep. ing, gu er- ohne Beköſligl Gw. Berggajje 4a. Witten ohne Fachkeunmniſſe 
Schmiedegaſſe 5,1 Tr. ih möglich. Zahlreiche Auerken⸗ 


Vor TR 
gaben 08, 2 Er. en gut Juice vente finden gutes Logi | fungen. Katalog gratis dura 
U Borperzunmer 1 (870 Staferneng, 1,1, Kb. 2. Schmiede, | ben V ee A 


müdchen zum Eintritt 
1. November geſucht. 


im Bureau daſebſt. 


e ben Verlag „Der Erwerbe, , ich meld. Holz ir AN 
A Etat mi uns ee 
ueng 49, 2, gu um (978 a nn ir dauernde Tohmende | Schuhhmachergef. all orena, Ruge Damen 
i 097 (Glorttj t a. 12g. e r 26, g.] Aceordarbeit werden kaun ſich ld Hiittergoſſe 89.1188, 
möbl Z. m. ſep Eg. zu vm. | 20: eee e ALL für , 6 í s, LUA: (Kośc 
j: junge Leite finden ogis itige Sch oſſer melden Lauggaſſe 27, 2 Treppen. 


Vertreter genuch, 


Eine leiſtungsfähige Braun⸗ 
ſchweiger Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
ſwagren⸗Fabrik ſucht für dori 
einen ſtrebſamen, tlichtigen Bey: 
treter. Solche mit der Branche 
Vertraute erhalten den Vorzug. 
Offerten erbitte unter F 09 nn 
„Invelidendankt, Braun: 
ſchweig. (862 
Bausblen,, Nitsch mehr, J Vente 
ſof. u. 1. Nov. geſ. 1. Damm 11.(601 


Einen Lanfburſchen, 

Sohn ordent. Eltern, ſtellt ein 

Fr. Raabe Nachilg., 
Langenmarkt 1. oki 


een 


(22881 


geſucht. 3 
Niehech’sche Nlanzwerke, 
Riemke bei Bochum, 
in Woſtſalen: 
JInſpeetoren 
für eine A RA. eingeführte 
Geſellſchaft, in der 


i eute finden gute Schlaf: | _ A t 
| Topgitergafie 10, 1 Tr. links, Na dene m ai 
| ie, bt. Zimmer, ſep. Ging, Aſſſt. Junge Vente find. 1. feparat. 
tng SANA Żem Zimmer jofort Logs mit Belöſt. 
E Larpfenſeigen 23, 1 Tr. Näthlergaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
beim Cnbinet an fung. Mann zu Je, Nauf (UB, aut Vog,, Burg: 
N N. Tiſchlergaſſe 13,1. Hansel, | Hraienftr,d, 3. Gg, Gr-Oelluhlug. 
| ii Terini 58, Tha Lari ein | Junge Leute findet Logis mit 
| tnt möbl, Zimmer an einen | Beköſtigung Faulgraben 17, k 
, ud Herrnz.1.Nov. zu verm | Junge Leute finden gutes Logis i Í 
| u al. freiimdt-Bovberzinmmer tji | Schüſſeldamm 47, Hof, Thlixe 5, Lebens Unfall Versicherung 
derm. Schüſſeldamm 10, pt. Ant, junger Mann finder gutes | find. unter güuſt. Bedingungen 

pir, Wollwebergasse 2, Logis im ch. Zimmer, ohne Bee | Anſtellung. Gewandten Herren 

We Elage, find gut möblirte] köſtig. Hint AA Branhaus 20 pt. and. Berufsclaff, wird Gelegenh. 
n Dhn: und Schlafzimmer ZauftJungetente find giaubereś | zur koſtenfrelen Ausbildung mit 
f aen heizbaxer Burjchenftube, | Logis Hint. Adl. Brauh. 13/14, 1. | ſofortig. Bergit. gegeben, Meld. 
Nd tapeweije, zu vermietfen. | Logis mit Vefüfſſgung und mit Lebensl. und Photographie 
ga morti 45, 2 Eg, gut möDL, | ſeparat. Zimm. für junge Leute beförd. unter Chiffre JE 8350 
iu derzimmer, fep Eing zu vun. zu haben Kaſernengaſſe Nr. 1. Rudolf Mosse, Berlin 8, M. (836 
Top Ut M66T. Bprderz, zu verm. Mädch 0d.), Dann peog Prier. | | 1eMebenertverb tann Jen mii 
| tm.ib2 r. Querſt. u. angat. | bagen a. d. Rad. 4,1 Tr. I A K. A en. ONA „dow cl, 
| Imeugafie 58, I. ijt ein módl. | Junger Mann findet gutes Logis an K. Eisier Damour (22041 
mer an einen Hrn. zu verm. | mit Beköſt. Drehergaſſe 19, 2. Taucht, Sat acer W KUR 

| gut oldſchmiedegaſſe 39, 1, item | Funger Mann finder gutes Logis Arb. melde ſich Ohra 1630 Heitz. 
= gool. Vorderzimm. mit fep. | Baumgartſchegaſſe 40, 1 Tr., v. "lager Stabivellenber oder 

NEN ban 1 oder 2 Herren zum | pey Junge Leute finden guies Colporteur für ein auswärtiges 
Photograph.⸗Atelier gej. Hoher 


Ze 


melden. 


par RR ANGE 


KR FEN. WAŁA, SOBA 
Ir melde 
bin ordent, Laulbnrsehe" ch 
Bartsch & Rathmann, Ranga, 67. 
Em iit Laufburſche fann [ih 
melden Gr. Wollwebergaſſe 6 
Taufburicheanft, GTE, d. b. Mal. 
gelb. ld. fich Gr Mühleng. 8, pt 


Ver. bilig zu verm. Näh. dal. | Logis Schüſſeldamm Nr. 56. 
fein mi Graben 68, 2, it cin | Junge Leute finden anftandiges Verdienst. Näher. durch Gorup, 
an e. l. Vorderz. per 1. Nou. Logis Fleiſchergaſſe 64, Eingang | Photograph, Blitom, in Wonn, 
dern zu vermiethen. (902 | Bärenhof, Thüre 2, parterre, Eee IEAA 
Frauer fer enn : Anſchläger für 
6 19.17,g.mbl,jep. Zinum.mit | N nit. junge Leute finden gutes en ges | N 
005 a. W. Puj. z. v. Näh. 2 Tr. Logis mit Beni. Dreherg. 9, pt. Feuſter und krchüren 
guengaſf Fol Zimm.] Anft. ją. 8 den Logis mit werden verlang 
u je11 jem möbl. Zimm. Inft, jg. Leute finden Log erlang f 
06, fep., a. W. Burſchengel. Betöjtinung Hätergafje 31, pt. Manſegaſſe 1. im Comtoir, 
in mödl. Zimmer u. Gabinet | 1i Mann ſind. v. 1. Nov. gut Logis Für ein hieſiges Colonigl⸗ 


1% nm rm. Heil, Geiſtgaſſe 50,1 Tr.] Ht.2azareth 7 e, 2, nahe b. Werft. waaren⸗Detail-Geſchäft wird 
migi Auergafie 8,2 Tr. ift ein] Ein gutes Logis ift zu haben 


per ſoſort eine rene 
i R E m O mi 
ö Bimmer für 12.4 zu verm. | Büttelgaſſe Nr. 8. i Persönlichkei 4 
an e p SOL Borberzimm., jep.©. | J. geute find. Logis m Beföft im 


i k , läufiger Handſchrift für Caſſe 
u umi. Pfeſferſtadt 5, 2. | Gabinet Große Oelmügleng 3,2. u. ſchriſtlſche Arbeiten geſucht. 
fefferftade 55, part. ijt ein $TGeiftg.77, H g. Logis zu bab. | Off. u. Z 218 an die Exp. d. Bl. 


Zwei Schlosserlehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Schloſſermeiſter Kuhr, Zoppot. 
Sohn achtb. Eltern w. Luſt hat 
das Schmiedehandw.zu erl. fani 
fiH meld. Goldſchmiedeg.32,2 Tr. 
E. Lehrl. f. Barb.⸗ u. Friſeurgeſch. 
inh. Bernh.Nipkow, Schmiedg. 22. 


"m : Set ER eb er ſofort eine ` 
fep, Giliries Zimmer mit ganz] Ein junger Mann findet gutes 0 fof aj 


1 Lehrling 


| i Logis Schur ur Erlernung der feinen 
1 ajjeto, 2 Tr ijt ei 1 ł ig v 
` mies 5 mo ae Sa. M Sdlafit.piridją. e die nach Zeichnung und Modell Blumenbinderei ſucht 
tinen Herrn zu vermiethen. | Ein ord. Mädchen find. gut Logis zu arbeiten verſtehen, können R b N hfl 
0d elfte 91 2 gb. Jim. niit Baumgartſcheg 15, Th. Ii. Ht. -G. ſich bei hohem Lohn u. Accord Fr. Raabe Nac 1 
r Rn. a. W Elav Se KAS Ein anji ją. Mädchen, w. Tags melden. Offerten unter A 211 Langeumarkt 1. (850 
— m üb. nicht zu Haufe iſt. f; b. e. anſt. an die Expedition dieſes Blatt. Teheling für Condſſorei, 
| 
) 


1 ing. zum 1. Nov. zu verm. Logis Häkergaſſe 1, 3, rechts Tichlige 
wód gg gafie 9,3 Tr. ift ein Gin anſtänd. jung. Man find. g. 


e gu vezm. | Yogis ce 47, unten. | GIONO -DEITTMOINLE, 


bjerg als Caſſirerin. 


Röpergaſſe 10. 


ſucht 
Czersk Kr. Konitz. 


Dienſt geſucht. Frau Mir au, 
Opra 194, parterre. (783 
Ig. Mädch.zErlern. der Damen: 
ſchneid. geſ.Paradiesg. 14,3. (781 
— —ꝓ—－q4 — — — 
Buperl.ticht. Frau fd. g. Tag gef. 


M eines möblixtes Zimmer ſ. Off. u. 4208. Fuhrlente rn ST tlenie zum Biegelfahren 
ÖL, m6T. Bimm., jep. Eg. iji Eine anftändige Mitbewohnerin J können fich melden. Sohn anftändiger Eltern, kann 
Hrn. zu urm. Dienerg. 6,1. 1 Mitbewohn. mit a. oh. ae asa wódce Mo 870) Langfuhr, Am Markt. 
R an 1 Hrn. zu verm. k. ſich meld. Breitgaſſe 84, Hof, 2. | lie f Sohn ordl. & han ujt hal, das 
SGI, B yl 41, 1, tft ein fein „ geht, Für Pommern k. ſich e 1 (18. 

Aer an Ader u Wiwe BartholomsieMrseng GA: gu | vuditoriehrling, 
zu vermiethen. Eine ördtl. Mitbewoßhn kann ſſch mit größerem Bezirk ſuchen wir 19 1 aaa A. Liebig, 
| Amer ant mGGTTELEB Vorder: einen energiſchen, cauttonsfähig. aller. 

dia auf Wuuſch Burſchen⸗ melden Alfäbt, Graben 56, l. Geueral⸗Ageuten, Adler alleıntanende Tran * alleinsiehende Fr 
DE 126, 2, Etage. melden Ankerſchmiedegaſſe 10,2. Lebens⸗ und e und acere eee Hi u 

eg. Logis Brandg. 4,2. | Ig. Dame, tags lb im Gefch „find, e. 1 55 een kan 


l 
u verm. Vorſt. Graben 21, 1. Leut. g. u. bill Pen 
kann ſich melden. Nonnenhof 18. | Ziegelei Kahlbude, ſich melden. H. Dross, 
fi Ar ernnaffe 4 möbl. Zimmer 
Tanſt. Alf. Perf, die tagsfier 4. | W. Rommel, Reitergafie 14 Schuhmacherhandw. zu erlern., 
Dorderz. v. 1. Nov. zu vm. 
Sohn achtbarer Familie kann 
i ej 
$ melden Plappergaſſe 1, Th. 24. unter günſtigen Bedingungen 
r nebſt Cabinet, ſeparat. Eine ord. Mitbewohn, kann fih Wefblſch. 
zu vermiethen 5 Unit. Mädchen k. fiH a. Mitbew. welcher gute Erfolge in der 


Männlich. 
Ein 


X 
1 Vis du Haben Ehrichsgang 2, 
Je ae an der Weidengaſſe. 
an te find. gutes Logis 
Garter Hinterg. 4, Th. 2, p. 


gute Aufn. als Mitbew. b.alleinſt. KE 
Witwe Kl. Mühlengaſſe 4, pt.] Geſt. Offert. mit ausführlichem 
; „Lebenslauf erbittet Sa 
direction der Iduna, 


| EA Sio ń erlin, 


Mohrenſtraſte 11/12. (892 


n - _— 
Logis gunger Maun findet Langgaſſe 38, 2 Tr., finden no Schuhmachergeſeſfen wird | Obra üb. b. Rad. 148,1,6.Penski. | Ein nüchterner, zi berlüſſiger 
Jung Haale 2, 1, vorne, einige Damen g. u. b. Pens. (787 | Arbeit nachgew. Portechalſen⸗ Gettbte Hofenmähterin im Hand- 


Tobias, Maun finder Logis 


y GutefBenjion(. emüleru tanim.. gaſſe Nr. 6, beim Sprechmeiſter, 
afie 32, Hinterhaus. \ A go ! 


und Maſchinennähen geübt, wird 
Lehrlinge Heilige Geijtgajje 86. J und Herberge Schloßgaſſe Nr. 2. 


verlangt Gr. Hoſennäherg. 8, 2. 


* 
ź . \ j | 


30. October. 


Lehrmädchen 


Fr. Raabe Nachfl., 


Laugeumarkt 1. (851 


|| Suche 
pa = | eine Berfänferin f Confituren⸗ 
vakir find. Bes Geſchäft, die in ſolcher Branche 
ſchäftigung Holzgaſſe 11, part. thät war, für auswärts, Buffet- e 
„ 3 fräuleins für Danzig u. ausw. | Ein juna. verh. Man 
J. Dan, Heilige Geiſtgaſſe 36, ak 0 
mg. Mädchen zur Erl. der feinen lohn. Zu erfr. Faulgraben 15, 2. 
Junger Kaufmann fucht für dle 


amenſchneid mögen ſich meld. 
Tobiasgaſſe 19, R. $ehwidowski. 
1 ord.Aufwärterin f.d.Vorm.geſ. unter A 228 an d. Exp 
Grabengaſſe 1,3, rechts, 1. Giną. 


Mie” Geübte Hand 
Strickerinnen für inger- kę 


; gung bei Otto Harder, | 


ges Mädchen | 
flir mein Kurzwaaren⸗Geſchäft 
J. Gehrmann, Weidengaſſe 54a. | 
Saubere uj bieten für Bot 
miltags melde fich Laſtadie 14, 1, | burſcheuſt Nah. Schüff 


den auf bauevnoe ee Mino kee de der | 
ee 1. ta onen. |Waugirantir Hotewirthsehali 


ermiethen. l 4 x je i 
AMY Ben suff Töpfergaſſe 31, 1, Vordh. rechts. Bröſen—Legan noch eingeſt (693 dau, Beſchäft. Schlifſeldamm 56, gie S nder ) 
U, Brandgaſſe De, parterre, |, gauge Teute finden Logis i | mädchen kann ſich melden 


Johannisgaſſe 19, 1 Treppe. 
Vom Stadtlazareth in der 
Sandgrube wird ein Dienſt⸗ 


Meldung 


I Ig. Dlädch. z. Wäſchenähen kann 


sur Erlernung der feinen | Lord. Witwe ohne Anh Ste W 
Damenſehneiderel mögen fih | u. Reinm.„Altterg.1 b. Ar Bordin, | a 
pen. | Elwanſt. Mädchen ſucht eine Auf⸗ Bi 
Anna Grawl, Modiſtin. 
Ruſwärterin für Morgens wird 
von gleich geſ. Röpergaſſe 22, pt. 
Waſch⸗ u. Nelnmachefrau tann führung, Stenographie ze. evl., jg 
ſich melden Gr. Berggaſſe 22, 2. hat elne Stelle imComtaſr. Gejl, f 
Tehrl-ſaubNufwärterin für den | 
Porm geſ. Sandgrube 32, part. 
Fg. Mädchen, tm Nähen geübt, 
Pó meld. Heil. Geiſtgaſſe 10,1. 
Damen, wd. feine Damenſchn, 
gründl.erl.w., knoch eingeſt webe 
Fr.Clarakrudt, Hl. Geiſtg. LBP, 
Zum 1. November können ſich 
ordentl, Aufwärterinf, d. Vorm, 
Wallplatz 12 a, part. 
Ig. Mädchen f. d. Damenſchneid. 
gründl. erl. Fraueng. 18, 3. (868 
1 Frau od, gr. Knabe z. Brodaus⸗ 
tragen kaun f. mid. Fraueng. 24. 


i guch ſolche, die 


Tran mg Jgd. Nufſwärt f den 
Gm. u. z. Wäſche g. Fraueng. 38,2. 
1 ſaub, kräſt. Mädch. DO Junge z. 
Brodaustr.k.ſichm Tagueterg. 1 
2 Maſchinennäht. auf Herren- 
u. Paletots könn. ſich melden Hl. 
Getjtg. 71b, 3, E. Bootsmaunsg. 
Mädchen, auf Herrenarb. geübt, 
kann fich melden Breitgaſſe 83,8. 
Junge Mädchen, welche die feine 
Damenfchneidevet gründlich und 
leicht faßlich erlernen wollen, 
können fich melden Olga Jantzen, 


Hugo Engelhardt, 


Junge Damen, welche Luft hab., 
die f. Damenſchneid, zu erlernen, 
k. ſich meld. Goldſchmiedeg. 29, L. 
1 ją. frdl. Aufw. f. e. Std. d. Vorm. 
wird von foj.gej. Langgarten 31b, 
Auf unbeſt. Zeit w. e. Auſwärt. 
geſucht R. Obst, Kohlengaſſe 1. 
Eine jaubere word Yufmürterin 
.Morgenft.gej.oglenmarkt20,3, 
Aufwärterin für Morgenſt. 
geſucht Drehergaſſe 10, part. 


L. Doewenberg, 
Age suche 


iempnergeselie 
ſucht dauernde Beſchäftigung. 
Offert. unter A 227 an die Exp. 


ann "Ditet um 
dauerndeBßeic. bei gering Wod- 


e eee 


Junger 


Danzig ſucht dauernde Stellung 


als Comtoirdiener, Portier oder 


ähnliche leichte Beſchäſtigung. 


Vorſtädtiſchen Graben 56, 3. Eintr. k. am 1. Nov, ö. J. erfolg. 
Ber höchſt. Lolm und feeler Weile 
fc. Mädch. f. Berlin u. g Städte, 
f. Danzig zahlr. Köchin, Siuben⸗, 
Hausen. Kindermdch. 1. Damm. E. Eh: Aufi rt. Maren AL 
imie. Maod: den Stacymitt, T 
ſich meld. Paradiesgaſſe B,T6,11. 
Eon ober MIN | Born, Nh. Säcerg. 109. db. Hole. 


Off. unt. A 186 d. Bl. erbet. (821 
Weiblich. 


ſucht St, Jungferngs, Th.3,1Tr. 
Eg Möcht, um Auſſhartſtef.d. 


Leicht. Waſch⸗ u. Nefnmach fra b. 
l. Beſch. a. d. Hauſe Tobias g. 25,2. 
Liaub, kraft. Frais bitt. um St. g. 
Reinmachen Pferdeträufe 12, 8, 
Ig. fiat bitt, nar St. 5. Waſcheu. 


[Reiumachen Nonnenhof 14, 1. 


Tordentl. Frau bitt, um e, St. g, 
Wald. u. Relnmach. Hühnerg. 3, 
Eine Frau ſucht eine Stelle zum 
Waſch., zu erfr. Mauergang. 2 p. 


warteſt. Zu erſr.Nätglergaſſe5, 2. 


Suche ſür m, Tochter, welche die 
689. Töchterſchule beſucht, Buch⸗ 


Off. unt. A 210 an die Exp. (872 


Gin ſü Müsch. bum e Nufwteſtef. 


den Nam Baumgartſcheg. 31,1. 


enstm chen 
Empfehle ne rachen kamen, 


nicht kochen 


dürfen, von auswärts. J. Dau, 


| Seiline Geiſtgaſſe 36. 


. M TIP | RETE REC 

Eine ordentl. Aufwärterin 
ſucht Stellung für den Vormittag 
Biittefgajje Nr. 10,11, 2 Tr. 


Jüng Mädch wünſchſeſncheſchäftſ 
zu erlernen. Dreherg. 16, 3 Tr. 
Anſt. Mädch. m g. gu. fe. Nachm.⸗ 
St. Hint Adlers Brauhaust6a, l. 


Hufe. Junges Mädch 1. Lehrſtelle 


in irgend einem Geſch. g. Verg. 


Off. unt. A 273 a. d. Exp. dief, Bl. 
Ord Mädchen b. um eine Auſwſt. 
für d.g T Zu erf Rähm!8, 2,1 Th. 
Tſqub. od Alnfivärterin me. St. 
f. d. Nachm. Altſtädt Graben 83,3. 
Iafwirierin mit gut Zeug. (udi 
Stell. f. d.Morgenſt. Schloß 
lanji. Frau bitt.um e. Aufwarteſt. 
Zu erfr. Rittergaſſe 18, 1, Th. 3 
Tordl Frau b. ume. Anfwarteſt.f. 
d. Morgſt. Zu erf. Pfeſſerſtadt 9,1. 
Lordl. Frau m. Ign b. m. Waſch.u. 
Modiſtin, Hundegaſſe 126, 2. | Reinm beſch gu w. Gr. Gaſſe sl,. 
Junge Mädchen zur Erlernung | anſt. Frau bittet um eine Stelle 
des Putzfaches geſucht Luise | für d. Nachm. od. für d. Abendſt. 
Heldt, Langebr., Johannisthor. Näh. Mattenbuden 20, Hof, Th. 11. 
Für mein Colonialwaaren⸗ 


30.6, 1. 


E. ch. aus anſt Fam. ſucht St. 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche] b. e. chriſtl. Dame gd. Hrn., wenn 
erwünſcht a. Aufn. Off. u. A 260. 

un A Da e SR bitt. um e. Nachmittag⸗ 
| y m 1 ált. Mad. ſucht Nuſwarteft. f. d. 
Vorm Mottlauerg. 2, 2 Tr. Hof. 
Ein ordentl. Mädchen ſucht e. 
Auſwarteſtelle für den ganz. Tag. 
Zu erir Jacobsneugaſſe 9, Hof,. 
Aeltere Wirthin ſucht Stellung. 
Off. u. A 294 an die Exp. d. Bl. 


tell. Zu erfr. Jungferng. 9, 1, h. 


Ein Dienſtmädchen Unterricht im Zitherſpiel ertheilt 


für leichtere Arbeit bei hohem 
Lohn 


Schröder, Sasperſtr. 6. (652 


Zither⸗ Unterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz; 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp, (9929 

Nach langjähr. erfolgreicher 
Thätigkeit eröffne ich in Zoppot 
einen Lehreurſus im Wäſche⸗ 
nähen und Zuſchneiden und 
erbitte Anmeldungen jg. Damen 
zu demſelb. Vorm. 9—1 Uhr. In 
den Unterrichtsſtd. kann Wäſche 


In den nächſten Tagen beginnt der Speeial⸗Curſus 
für einfache und doppelte Buchführung zu ermäßigten Be 


X G. Wischneck, Buchhalter, 5 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45, 1. Etage, in der Nähe des JĄ 
5 Kaiſerhoſes. 


B1,(808 
Cautionsf.ehrl.Mannf. Stell als 
Caſſ., Port., Auffeh., Verwalt. 20. 

| Sff: unter A 279 an die Exped. 
inger Canzliſt bittet um Der 
ſchäſtig. im Rechtsonw.⸗Buregu. 
Offert. unter A 282 an die Exp. 
Ordtl. arheits], Hausdiener, 
OWY Knechte, 80 runter entl, 
Nezerviſt. m. vorz. Zgn. empf. gl. o. 
15.Ntov K. Glatzhöfer, 1. Damm 
S ee 
Jung. Mann w. i. Vondon⸗Geſch. 
Beſchäft. Off.unt. A 220 a. d. Ep. 
| Gin kräftiger Knabe bum e Lauf⸗ 
sl ú ſeld. 12, 3, 

Ein verheiratheter Hann ſücht 
Stellung als aſſirer od. Comtoir 
bote. Derſelbe ift bereit, Caution 
I zu ſtellen und im Beſitz von 
(ohne Küche) kann fiH melden] guten Zeugniſſen. Offerten unter 
A 137 an die Exped. d Blatt. (768 


| Der Bote aus dem Stadtlazarerh 


AE + 


= nterricht. 


I ERBE KULKA 


Grlindlichen und leicht 
baren, akademiſchen 


Zeichnen u. Zuſchneiden, 


ertheilt 
Frau M. Schubath, 


m „Titer die 
Doctorwürde 


theilnehmen. 


ertheilt 
Frauengaſſe 52, 2 Tr. 
Clavierunterr, w. grol. erthei 


DEI Oberjerunbaner 


Aelt. u. renommirteſtes . 
Inſtitut für 
Buchführungs⸗ 
Unterricht 


& und 
Geſchäftsbücher⸗ 
Bearbeitungen 

von (22866 
Gustav Illmann, 


; Blcherreviſor. Langenm. 25 


Zoppot 
Hotel „Kalserhoflt, 
Der Curſus beginnt Montag 
d. 1. Nopbr., Abends 8 Uhr und 
werden Anmeldungen in obigem 


Locale erbeten. (580 
Friedr. Held, Gawłehrer, 


Darlehn wie o sarias 


d. Schlſ.Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 


Oliva, Köhllnerſtraße 19, rechts. 
Gut gewiſſenh. Clavierunterricht 
w. bill. erth. Johannisg. 48, part. 
Wer erthellt einer jungen 

Dame Buchfiihrungs= 
unterricht, Off.mit Preis⸗ u. 
Zeitang. unter A 249 an bie Exp. 


zu erlangen, erth. wiſſenſchaftl. 
gebild, Männ, geſtlützt a. Geſetz 
u. Erf., einſchläg. Information 
unt. M V 84, Grped. d. Nordd. 
Allgem. Ztg., Berlin S. W. (834 


An meinem Hand arbeitseirkel 
können noch einige Schülerinnen 
Hargarethe 
Millins, Handarbeitslehrerin 
Zoppot, Wäldchenſtraße 25. (803 
— — — — 


Violin- u. (lavior-Untorrieht 
Alexander aoit 


(8 Stò. 24%), Off. unter A 23, 


ertheilt Nachhilfeſtund. Offerten 
unter A 287 an die Exp. ds. Bl. 

Cand. phil. eribeilt gegen 
mäßiges Honorar Nachhilfe 
reſp. ſelbſtſtändigen Unterricht 
lauch Schülern der oberſten 
Gynin.⸗Claſſen) ev. befte Refrz, 
Olf. unt. A 280 Exped. d. Blatt. 
Gut eſchffaßl.Clabferunterri t 
wird ſehr billig außer d. Haufe 
ertheilt Johannisgaſſe 25, 2 Tr, 


Unterricht im Maßnehmen, 


System Dir. Maurer, Berlin 


Korallus, Breslau. Stat. 40 (78 


D Hypotheken⸗Tapitalſen 
Bani- und Stiſtungs⸗ Gelder 
oſſerirt ſehr günſtig Krosch, 
Poggenpfuhl 22, parterre. (651 


4—5000 Mark 


ſuche auf mein neu ausgebautes 
Grundſtück,Rechtſtadt geleg., zur 
3. ſich. Stelle, a / von gleich od. 
ſpäter. Off. u. A 229 an die Exp. 


EU 


werden auf ein Grundſtück am 
Holzmarkt zur 2. Stelle fofort 
geſucht. Offerten unter A 222. 
_ 8000 und 7500 , beide erji 
felig zu 4¼ % ländlich na 

Danzig, will ich ohne Berluft 
bald oder bis Januar 1898 


cediren. Offerten unter A 219. 


Hypothek 

von 4000 Mark 
zu 5% umſtändehalber fofort zu 
cediren. Offerten unter A 248 
an die Expedition dieſes Bl. (864 

Auf ein größeres Grundſtück 
in beſter Lage, wird gegen 
angemeſſene Verzinſung zur 
dritten Stelle eine Hypothek 
in Höhe von (855 


25—30000 Mk. 


geſucht. Offerten unter A 268 


an die Exped. d. Bl. erbeten. 


8000 Mk. 


werden zur zweiten ſehr ſicheren 


Stelle auf ein Grundſtück mit 
ganz neuem Gebäude geſucht. 
Selbſtleiher belieben Ihre Off. 
unter A 234 an die Exp. d. Bl. 


2530000 Mk, 


Errichtung einer Fabrik 


gegen Zinſen u. Gewinnantheil 
ſofort geſucht. Geld kann zur 


Kutſcher, auch in Hausarbeit. | für eig. Bedarf angefert. werden. 1. Stelle eingetragen werden. 
bewandert, bittet um Stellung. | Antonie Eichstaedt, Zoppot, Offerten unter A 288 an die 
Offerten unter A 208 an die Exp. Banzigeritrake 62, 1. (698 Expedition dieſes Blattes. 


4 z EO DAS sę eee N 
d 
Nr. 255. 


8 N . Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. October. 
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*, 


Kohlenmarkt 31, le im polnischen Kónig 


empfehlen ihr großes Lager in: 


Böhmischen Bettfedern u. Daunen, Kieiderstoffen, Herrenſtrickweſten, 


7 halb und reine Wolle in allen Farbenſtellungen z 
ſtaubfrei und geruchlos, per Meter 60, 75, 90 9, 1,00 bis 4,00 4, per Stück 1,20 bis 7,00 M 


Enten Halbdaunen, o 3, 120, 150, 2— u N 1 

Mupffedern, weiß, 8 2,50, 3,— bis 4,.— M Schwarze Kieiderstoffe, Tricotagen, 

Daunen, grau und weiß, s— 500, 60 « per Miete? 75, 90 , 100 bis 4,00 „4 E OBIE 1 
Bettlaken, Hauskleiderstoffe Tricot⸗Taillen und Blouſe 


in Dowlas und Leinen, per Stück 1,20 bis 5— „4 per Meter 30, 45, 50 9 bis 1,20 A „„ SM aA 


Bettbezüge, Kleiderlamas Boys, Frisaden u. Flanelle 


in weiss u. bunt, per Stück 2,—, 2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 5, — bis 8,— . glatt und gemuſtert krumpffrei und decatirt, 
Betteinschiittung 5, r || per Meter 60, 75, 90 J, 1,00 bis 2,00 „m per Meter 75, 90 , 1,00 bis 5,00 4 
en an ee s er 
in roth, roth gestreift und kunt, : Tuci- LES upon = Röcke Tandek- und Hausſchürzen 
2,50, 3,—, 3,50, 4,—, 5,—, 6,—, 7,—, 8,—, 9,—, 12,— A. per Stück 2,00 bis 12,00 „a. in großer Auswahl. (22 7 
| Damenheim-hotterie.|i U x 


74 À 
5 
Va 


(893 


Tigers, 


Dienstag, 2. November, 8 Ahr Abends 


im Vereinslocale Langenmarkt 15 bei 


Geueral⸗Appell 

x und im Anſchluß daran 4: Anl 
Humariſtiſcher Herrenabend mit Wurf. Piu 
| Erſuche um rege Betheiligung. 

| Schultz, e ee ' 


j kriegerwendh Neil 


Schuhwaren 


Herren, Damen 

und Kinder 

empfiehlt s 

in großartiger Auswahl 

in jeder Preislage K 

unter Garantie größter 
Haltbarkeit 


Fr. Kaiser, 


20 Jopengasse 20. 
Jedes Stückträgt ſichtbaren 
| Preis. (22867 


Casseler zare iati. 


4874 Gewinne von 15 Mark W. 


Loose à I Mk., ll Stck. 10 Mk., Porto u. Liste 20 Pfg., empfiehit auch gegen Coupon u. Briefmarken 


u A y 
Berlin W. (Hôtel Royal), 
=’) Unter den Linden 3. || 
estpreussen : Carl Feller jun. Jopengasse. F 
Zöpfe, Puppenperrſſcken w.gutu. | | 
bill an gef. Rähm 5. E.Stüwe, Ww. 
Id. Artv Damenſchn.wig u ſaud. 
ausgef Pfaffeng.6, MarieRotker. 
Von e. Schneiderfrau w. Herrer 


KEKräöff mung 


meines grossartigen 


Ausverkauis 


Seid: Bi. u dr tel Wojeng: 2.1; Waſſerdichte . j 
[[Kräftigen Mittagstiſch empf. o hi = 0 V 3 
| 0. Krüger, Heil Ga tanto 109,1. Damenlederſtiefel, SCHIDLITZ | CI 


Dienstag, 
den 2. Nov.: 


6,50 A pro Paar. 


A Beftellmiacu nach Alaafı | 


unter perſönlicher Leitung. 


Mausgr. kl. Katze iſt an ord, Wzu 
verſch. Hohe Seig. 10, 2, bei Rede. 
Jede Schuhmacherarb. w. jchnell 


ACAR 


u. 2 U. ſaub. angef Lawendelg. 5, Hof. Reparaturen ſofort. — Y 
Zurückgesetzter Handschuhe jede Mihaela den üer e Mei e Für Behörden, nuiele | Sz GA Sieben 


{| aujpolirt Paradiesgaſſe 3, Hof. 
Einf. u. dopp. Buchführung in 


u. außer dem Hauſe übernimmt Glacehandschuhe 
unter ſtrengſter Verſchwiegenh. Waschen 


Julius Grunow, Bft. Grab. 10 g. > 
Malerarbeiten werden billig > > eż Paar, 

und fauber ausgeführt. Dert | Jopengaſſe 53, im Handſchuh⸗ 

u. Z 296 an die Exp. d. Bl. (550 Geſchäft. j (903 

Eiſerne Kränze werd. ganz neu na : 

hergeſt. Off.urt. A 242 an d Exp. S. Böttcher. 
Täglich fr. feinſte Gentrif.-Tafel- 
butter a Pfd. 1,30. Wiedervrk. bill. 


Wenn Frl. S. G. den Pfandſchein 
nicht binnen 3 Tag. abholt, betr. i AA 
W wazna e ee Schilling, Langf.57. (84 
FTLELELSEITITTITTITITTITHOITITTITTTTT 


f ter 
Friede und Kiel, 


inate | 
Private! (22080| Hua, den 31, De 


U 
Nachmittag 49 
WAWA EZ 
$ Cassentag« im 
— A — aufnahme von Mitglieder nt 


' Alter von 15—60 Jahren. Die 
Mil (- i | (i gegennahme der Beiträge „fon 
| Leiſtung. d. Caſſe ſind: = Arzt / 


—— geld pro Tag 1 4, frei ſlmittel 
ßerdem 


mit Aufſchrift empfiehlt freie Medicamente, He 
= Brillen u. ſ. w., auf eur 


Ernst Schwarzer, Stexöeaets 75.4 Der vos 


Porzellau⸗Malerei, ki 
Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


Buchbinderei Nehtunilornir 
von A. Günther, | Krieger- Verein mbui 


C I. November es 
5 bends 8¼ Uhr; 


A 

2. u. GeneralsVerfammli, 
Allgemeiner a a G Gaminami) 
Bildungs - Verein. |; fiurne neer Ae 


Art, Cravatten etc. R 
am M, Wovember. 


A. Hornmann Nachf!. 


V. Grylewiez, 
51 Langgasse 5l. (806 


denſ. a. m. Eigenth. Fr. Neumann. 


A. Dreyling, Kammerjäger, 
vertilgt Ratten, Mänſe, 
Wanzen und Schwaben gegen 
einjährige Garantie. Danzig, 
Altes Roß 7, 1 Treppe. 


Damen-Iolleilen 


werden nach Wiener u. Pariſer 
Mode ſauber und elegant ſitzend 
angefert. Preiſe billigſt. Braut⸗ 
toiletten, hochelegant, von 10 4 
au, Promenaden⸗Kleider, reich 
garnirt, v.64 an. Trauerkleider 
werden in 24 Stunden ſauber ans 
gefertigt. Futterſtoffe u. Beſätze 


Y a Ver i, sd 


2000—13 000 .4 Sindexgelder, — EE ; M 
8, 4, 5, 6, 7, 10, 12000 „4 von 
gleich zu vergeben, 9, 10, 20 000 Au Ust BA ar 
TB OO eo RER J EEE 
Ed. Thurau, Hol 28, 1, T. M i I 
= GRE tace e Schueidermeiſter, Hundegalje 34 

verz. 7 gef. 
Of. u. A 266 an die lan b. Bl. wake e mie 


al Anfertigung aller Art Herrengarderobe. 


0 0 Aa 1 . m 

N ne; 5 8 Da ich mein Geſchäft nur in den engen Grenzen führe, 

Eine längl. gold. Broche iſt am in denen ich es durch meine perſönliche Thätigkeit vollſtändig 
28. Oct., Abends, verl. Geg. Bel. | peherrice, alſo ziemlich fpefenfrei arbeite, bin ich in die Lage 
abzug. Burgſtr. 19, beiSchvarta, | vorſetzt, die mich beehrende Kunden ſehr preiswerth und datei 


M 


(Etablirt Dresden 1885.) 
Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 


i Luisenstr. 26, gegenüb, 
BerlinNW., d. Kaiserl. Patentamt 


5 Populärs tes 

E ; 
Bureau Deutschlands, 
unter Garantie gewissenhaft sach = 
a licher Ausführung, schnell und z 
a billig. Zahlreiche Aner«ennungs- 5 
a schreiben aus eig nem AntrieblĘ 
enn Depos.-Conto Deutsche Bank. sang 


Donnerst. 0.29.Oct. Aber 58 |. a. | jolide und gut zu bedienen. 6884 habe zu Fabrikpreiſen vorräthig. (7150 | Montag, den 1. Novbr, er., |? Verſchledenes. 
ee 15 a Ein reichhaltiges Lager mit mordenen, gediegenen und A. Graul, Adil, Abends 8, Uhr: '| Bluhm, Vorſitzende m, 
ireng, a Briefe in toff Couvent preiswerthen Stoffen ſteht zur gefl. Auswahl zur Verfügung.] Langgaſſe 27, 2 Treppen. en 3 s AP 
perl. w.bitt.dief.dod Ruminb.ö,1 R und ſaubere Arbeit wird garantirt. Nach der nenejten Mode werd. SANTE Herr Haupklehrer Gebauer: 

abzug. da mir dief. v.gr.Werihe f. t 5 1 enpe; aste id j i A, ge 

E blaugr.Dumo h einge. een - /in Küche u. Keller“. 


Damenkleider für 4 Wk. 
| | anqej. Bartholomäf⸗Kircheng. 5. 

Einem geehrten hieſigen und 
auswärtigenPublicum empfehle 


stark gebaut, m. 
schónst. Musik, 10 
Tast. off. Ciavige 
tur u. Schutzeck. 

ga" etc. m. 10% Rab. 

nur geg. Nachn.: 2 Reg a M. 5.50, 
6,7, 3 Reg. M. 8,4 Reg. M. 9 u. 9.50. 


la. prima Gonceriharmonika, 


€. blaugr.Hund 5 feige Gegen 
Jutterkoſt.abzh. Ob.⸗Schlavkea. 
1 Pompadur Mittwoch in Lanaf. 
url. abz. Mirch Prom ⸗Wweg 19b. 
Großer gelber Hand hat fid 
eingefunden, geg. ante Belohu. | 


Volkswirthſchaftl. Vortrag. 

Damen und Gäſte haben freien 
Zutritt. Von 7½ Uhr an: 
Caſſe und Aufnahme. Mit⸗ 
gliedsbeitrag 30 4 monatlich; 


d Nier”| 


Wir S rothen süssen Most Wein S 


inko 1 meine Plättauſtalt zur ge 
trinken (auch weissen) neigten Beachtung, nehme auch 
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Sonnabend 30. Orlober 1897. 


u beidni, welche aus Anlaß der Hochzeit | trat vor den Altar mit Dr. jur. Albert v. Schwerin > 
Europas | gu dem höchſten hiſtoriſchen Adel Attachs im Auswärtigen Amte. Des Letzteren Bruder | Alberti, glaubt, daß alles bei den Frauen ſich ver- man hoffen, einen hübſchen, ausdrucksvollen Mund zw 3 
waren, des ja en Paares dort veranſtaltet worden | ift Schwiegerſohn des Generals und Militär⸗Cabinets⸗ vollkommnen laſſe, und daß deren Schönheit und erhalten — vorausgeſetzt natürlich, daß man nicht | 
von Ar er gen (erft 25jährigen) Herzogs Engelbert Chefs v. Hahnke, der erſteren ältere Schweſter ift die Liebreiz durch tauſenderlei Aeußerlichkeiten, auf die verrückt dabei wird. R I 
von Li 8 und der (20 jährigen) Prinzeſſin Eleonore Gattin ihres Couſins, Aſſeſſors Dr. Wach aus Leipzig man gewöhnlich gar nicht achte, geſteigert werden Aber damit ift es noch nicht genug, daß man Augen, © 

u unſeren landjäjjigen Fürſtlichkeiten (Sohnes des dortigen Profeſſors und Enkels des könne. Bei ihr folen die Frauen lernen, etwaige | Raje und Mund drillt, man muß auch auf den Geſammt⸗ rj 


gehörig ur 

rig und 
goło danjeg iſt 
bat dien, nicht blos um Verwandte zu beſuchen — ſo 


i geborene çi i 
A ih leben, 1 g 
in verſchiedene Sproſſen 
Soma. erſchiedenen des Geſammihaufes 
be mählt — ſondern in erſter Reihe, um die neu- 
attin am deutſchen Kaiſerhofe vorzuſtellen. 
A Durchlaucht lernt überhaupt Berlin erſt 
Se Beſuch kennen. 
uns ditect fürſtuche Hochzeitsreiſe nach Berlin führt 
es si auf das Kapitel der neueſten Heirathen — 
großem esmal ein beſonders reichhaltiges. Mit 
deg hier Intereſſe vernahm man, daß hier die Trauung 
dom ach olbekaunten Legationsrathes a. D. Hermann 
Öaktin d 9, mit Sophie von Ramin, der früheren 
g Re z Rittmeiſter Louis von Berger, ſtatrgefunden 
tipine, erer war Jahre lang in der Umgebung des 
4 112 K von Meiningen, jowie die Vorgenannte Hof- 
und scho Geſellſchafterin der ihr völlig gleichaltrigen 
binei in der Kindheit mit ihr befreundeten Erb- 
ĝe ba Charlotte, der älteſten Schweſter des Kaiſers. 
kufa Rath Hat feine erfolgſichere diplomatische 
iu verwal aufgegeben, um fortan ſeine Beſitzungen 
einen häu ten, d. h. in dieſem Falle recht eigentlich: ſich 
fing als lichen Herd zu gründen. Die vom Rath's 
de Np Großgrundbeſitzer und Groß⸗Induſtrielle in 
einlanden heimiſch. Wohlthätigkeitsſinn und 


Garde 


Familie 35 ſind hervorragende Eigenſchaften in der 


Einer von ihnen, Rentier R ei 

ab A nen, Rentier vom Rath, früher 
gle o fiber in Köln, lebt in Berlin 1 05 die 
d sege mit jeiner den Humanitätsbeſtrebungen 
Gemahlin ner Frauen fiğ voll Eifer widmenden 

Eine u ; ; 

en eberrafchung, abgeſehen vielleicht von dem 
F de der Intimſten, war eine aus dem Vororte 
der Ge atirte Heirathsanzeige, laut welcher ſich dort 
mit Ober⸗Regierungsrath a. D. Dr. Max Jordan 


Beti, z ittwetem Frau Hedwig Torges, geb. Köppe, der Erſtgeburt, zu taufen. Beiläufig fei hier nicht mit im Vergleich mit der Kunſt, für jede Lage einen Krücken oder künſtlichen Beinen ab, die etwa zu dem | 
80 x t Bat. Jordan ift am verfloſſenen 19. Juni Stillſchweigen übergangen: in Leipzig hat man diefer | bejonderen, richtigen Blick anzunehmen; und am|Ptanne gehören könnten. Schließlich mußte man das ł 
U re alt geworden — nach der kürzlich] Tage ein Bismarck⸗Denkmal enthüllt — nicht hiſtoriſch[ Männern, welche gern eine ſolche Perle ihr eigen | ſonderbare Geſchöpf auf den Armen zur Polizeiwache 4 


folgten unjeres Verkehrsminiſters Thielen, die zweite 
eboren rah unter hieſigen Notabeln. In Dresden 
Firma d ſein Vater war der Socius der bekannten 
fines Jordan u. Timgeus — lebte er jeit Beſchluß 
t tudienzeit in Leipzig, wo er Cuſtos des da- 
ti en en in einem eigenen Neubau inſtallirten ſtäd⸗ 
cdi uſeums wurde und eine junge Verwandte des 
tere Kerhauſes Härtel (Breitkopf und Härtel) heira- 
nach eine raſche und glückliche Carrière brachte ihn 


Mendelsſohn⸗Bartholdy 


Componiſten Felix durch feine Mutter). — Eine vierte, 
hier gefeierte Hochzeit, die erwähnenswerth iſt, war 
diejenige des Rittergutsbeſitzers und Reſerveofficiers 


ſchaftsmalers und Vorſitzenden des Vereins Berliner 
Künſtler. 

Die Trauung der jungen Comteſſe Eliſabeth Hohen⸗ 
au, Tochter des Flügel⸗Adjutanten und Regiments⸗ 
Commandeurs Grafen Wilhelm Hohenau aus erſter 
Ehe mit Freiin Lory von Saurma⸗Jeltſch, mit dem 
Grafen Eberhard Matuſchka, Erbherrn auf Polniſch⸗ 
Altkirch, hat nicht hier, ſondern auf Schloß Albrechts⸗ 
berg bei Dresden ſtattgefunden. Das herrlich auf der 
Höhe am Elbeſtrand belegene Schloß war bekanntlich 
Morgengabe und Wittwenſitz für die Großmutter väter⸗ 
licherſeits der jetzt dort Verheiratheten, als für die 
zweite Gemahlin des Prinzen Albrecht von Preußen 
(Vater), ſodaß richtig bemerkt worden iſt, die nun⸗ 
mehrige Comteſſe Matuſchka ſei eine Urenkelin der 
Königin Luiſe und eine Großnichte des alten Kaiſers 
Wilhelm. 

Von Plön traf im Sonderzug, den der Kaiſer 
ihm geſtellt, kürzlich wieder einmal General⸗Super⸗ 
intendent Dryander in Berlin ein, um am ſolgenden 
Sonntag in feiner Kirche, der Dreifaltigkeitskirche, von 
der „Schleiermacher⸗Kanzel“ herab zu ſeiner Gemeinde 
zu predigen. Die Beredſamkeit Dr. Dryanders, des 
muthmaßlichen Berliner Ober Hof⸗ und Dompredigers 
in spe, iſt, wie man weiß, beſonders auch eine dem 
Kaiſerpaar wohlgefällige — perſönlich hat die Kaiſerin 
ihn zu ihrem Seelſorger und meiſtgehörten Geiſtlichen 
erkoren. — Einen „Dryander“, nicht der kaiſerlichen, 
ſondern der fürſtlich Bismarck'ſchen Familie könnte man 
aber den Superintendent Vorberg in Schöneberg bei 
Berlin nennen, dem einſt Fürſt Bismarck, der ihn auf 
privatem Wege kennen gelernt, den Vorzug ſchenkte, 
ſeine Tochter, die Gräfin Marie, durch ihn trauen zu laſſen. 
Er hat auch die drei jungen Grafengfantzan getauft, und 
joeben war er nach Schloß Schönhauſen berufen, 
den Erben des großen Namens und Stammhalter in 


monumental aufgefaßt, ſondern genrehaft und intim, 
ein Unicum in ſeiner Art, weil es neben dem Alt⸗ 
Reichskanzler, dem ein junger Arbeiter, alſo das 
arbeitende und ſchaffende Volk, den Kranz emporreicht, 
in leibhaftiger Geſtalt den hiſtoriſchen „Reichshund“, 
den längſt nicht mehr am Leben weilenden treuen 
erſten Tyras verkörpert. 

Ein größeres Abſchiedseſſen, ein militäriſch 
ſogenanntes „Liebesmahl“, nicht in flotten Lieutenants⸗ 


Dieſes Inſtitut, natürlich eine private Einrichtung, 
bezweckt: Die Schönheit der hübſchen Frauen zu heben 
und diejenigen Evastöchter, welche von Mutter Natur 
ſtiefmütterlich behandelt worden ſind, weniger häßlich 
erſcheinen zu laſſen. Die Leiterin dieſer Schule, Frau 


kleine Fehler abzulegen, ſich in der Geſellſchaft 
angenehm zu machen, graciöſe Bewegungen anzu⸗ 
nehmen, kurz — zu gefallen. Die Zwecke ihrer Schule 


Frau Alberti iſt vor Allem bemüht, den Augen 
ihrer Schülerinnen den richtigen Ausdruck zu verleihen. 
Dies hat jedenfalls viel für ſich, ſagt der „Figaro“, 
denn es iſt ja nur zu wahr, daß viele Frauen ſich ihrer 
ſehr hübſchen Augen nicht richtig zu bedienen wiſſen. 
Wenn man einmal darauf achter, wird man ſicher 
erſtaunt ſein über dieſe Beobachtung. Wer kennt viele 
Frauen, welche „ſchöne Augen zu machen“ verſtehen? 
Die Mehrzahl derjenigen, welche ſich hierin üben, 
bringt es dahin, daß ſie entweder eine abſcheuliche 
Grimaſſe ſchneiden oder, was noch öfter der Fall iſt, 
ein „dummes Geſicht“ aufſetzen. Das kommt aber nur 
daher, weil ihnen die nöthige Anleitung und Kritik 
gefehlt hat. Vor dem Spiegel ſich zu üben, „ſchöne 
Augen zu machen“, iſt ſehr ſchwer, und wenn die Frauen 
ihre „Freundinnen“ fragen, ſo geben dieſe in neun von 


zehn Fällen eine falſche Auskunft, aus Furcht, eine f 


Rivalin zu erhalten. Man begreift alſo, wie ſchwierig 
die Sache iſt, und es gehörte die ganze Sorgfalt und 
Gewitzigtheit einer Amerikanerin dazu, um hier Abhilfe 
zu ſchaffen. Ein ganzer Lehrgang iſt ausſchließlich dem 
Blick gewidmet; man lernt darin die Augen zu be⸗ 
wegen, nach rechts, nach links, nach unten, nach 
oben, alles ohne unzierliche Geberden, mit Grazie 
und Eleganz, und beſonders noch, die Bewegungen 
dem Geſpräche anzupaſſen. Dieſe Harmonie 
zu bewerkſtelligen, iſt natürlich nicht leicht. Dazu lernt 
man noch melancholiſch oder lachluſtig, ſchmachtend oder 
furchtſam, nachdenkend oder verzückt dreinzuſehen, und 
es iſt leicht begreiflich, wieviel Mühe Frau Alberti ſich 
geben mußte, um es zunächſt ſelbſt einmal dahin zu 
bringen. Und wieviele giebt es wohl, die ſo glücklich 
ſind, dieſes Talent zu beſitzen. Dieſe Wenigen aber 
ſind gerüſtet für den Kampf des Lebens. Die Kunſt, 
die Küche zu verſehen, die Leinwand auszubeſſern, dem 
Haushalt vorzuſtehen, die Kinder zu pflegen, iſt nichts 


nennten, wird es nicht fehlen. 

Wenn die Augen nun ausgebildet ſind, dann muß 
man auch an die Naſe denken. Das iſt durchaus nicht 
zum Lachen, denn „die Naſe iſt viel beweglicher und 
gelehriger als man denkt“. Um ſich davon zu über⸗ 
zeugen, braucht man nur einen Leichnam anzuſehen: 
er unterſcheidet ſich von einem ſchlafenden Menſchen 
durch die Unbeweglichkeit der Naſenflügel. Wie Frau 
Alberti herausgefunden hat, beſitzen leidenſchaftliche 


und Worte herſagen, welche die Lippen geſchmeidig 
machen und ihnen ſchließlich einen „ſchicklichen Aus⸗ 
druck“ verleihen. Mit Worten wie prunes, prismes, 
potatoes werden hier die großartigſten Erfolge erzielt; 
indem man ſie ganze Tage hindurch herplattert, darf 


ausdruck ſein Augenmerk richten. Frau Alberti kenm 
kein beſſeres Mittel, das Ganze harmoniſch zu geſtalten, 
als das der Muſik. Sie hat gefunden, daß die 
Melodien von Chopin den Blondinen höheren Werth 


. er bekanr ; bie > ; 7 = > 4 A 

don Ar bekannte Parlamentarier Prinz Franz Hans Baehmel (eines Sproſſen der wohlbekannten laſſen alfo die „Auſtandscurſe“, welche früher in jo 

die ju enberg hier ſeine ſtändige Wohnung, und was Berliner Weinhändler⸗ und Banquiersfamilie) mit Anne⸗ hoher Achtung fanden, heute aber nicht mehr jo beliebt | verleihen, indem fie „Naſe und Mund erleuchten und 

U erzogin ihrerſeits anlangt, deren Mutter Marie Koerner, der Tochter des hochgeſchätzten Land⸗ zu jein ſcheinen, weit hinter ſich zurück. durchgeiſtigen“. Die Wagner'ſche Muſik dagegen hebt 
die Schönheit der Brünetien, indem fie die tragiſchen 


und künſtleriſchen Züge ihres Geſichts geltend macht. 
Die Muſik Herds aber paßt ſowohl für die einen 
wie für die anderen, indem fie „träumeriſche 
Aſpirationen weckt und die Augen vergrößert, deren 
Blick in einer fernen, idealen Welt verloren zu ſein 
ſcheint“. 5 i 
Eine fernere Reihe von Unterrichtsſtunden lehrt 
den Hals mit Grazie zu bewegen, der Stirn ein 
träumeriſches oder intelleetuelles Ausſehen zu geben, 
das Kinn in Uebereinſtimmung mit dem Munde zu 
bewegen, z. B. nicht zu lachen, während die Lippen 
ein Geſicht ſchneiden. Schließlich giebt es fogar einen 
Curſus, in welchem man das .. . Schlafen lernt! 
Frau Alberti erklärt nämlich — wenn auch wenig 
ſchmeichelhaft für ihre Schweſtern —, daß die Frauen 
chliefen „wie hingeworfene Pakete“ und deshalb 
namentlich beim Aufwachen einen abſcheulichen Ein⸗ 
druck machten. t 
„All das Vorgenannte“ — ſo ſchließt der „Figaro“ 
ſeine erbauliche Betrachtung — „giebt Zeugniß von 
einem guten Naturell, wenngleich es auch ein wenig 
frivol iſt; und im großen und ganzen darf doch die 
Gefallſucht des Körpers und des Geſichts dieſelben 
Anſprüche ſtellen wie die der Toiletten. Im Uebrigen 
aber müſſen wir eingeſtehen, daß es ein drolliges Jahr⸗ 
hundert iſt, in welchem wir leben.“ Allerdings! 
Aber ...... nur für Leute, welche nichts zu thun 
haben. A 
Seine eigenen Beine hat ein Mann in Chicago 
vertrunken. Man fand ihn an einem der letzten 
Abende betrunken in der Nähe einer Schenke. Er 
konnte nicht auf die Beine geſtellt werden, aus dem 
einfachen Grunde, weil er überhaupt keine Beine hatte, 
er beſaß überhaupt nur zwei klägliche Schenkelſtümpfe⸗ 
Vergebens ſuchte man die ganze Umgegend nach 


tragen, und als der Mann Tags darauf ſeinen Kononen⸗ 
rauſch ausgeſchlafen hatte, wurde er gefragt, wie er ſich 
eigentlich fortzubewegen gedenke. Vor dem Richter er⸗ 
zählte er kreuzvergnügt, daß er, von dem heißen Wunſche 
beſeelt, ſich einmal gründlich vollzutrinken, bei einem 


Bierwirth die künſtlichen Beine, die ihm als Fortſchritts⸗ 


mittel dienten, als Pfand hinterlaſſen habe und daß 
er dafür ſo viel zu trinken erhielt, als er nur wollte, 
bis ihn, als er den Gipfel irdiſcher Seligkeit erreicht 


ittini erlin in das Directorat der 1876 eröffneten | freifen, ſondern in der ernſten Generals⸗Region fand | Frauen ſehr ausdehnbare Naſen oder lieber gejagt hatte, ein Hausknecht etwas unſanft vor die Thür warf. 
die pr Gen Nationalgalerie, ſowie in das Decernat für | Hier zu Ehren des General⸗Lieutenants Freiherrn von | Näschen. Sich ſacht bewegende Naſenflügel geben der | Die Polizei verhaftete darauf den ſinnreichen Bierwirth 


M Menden Künſte im preußiſchen Cultusminiſterium. 


Biſſing, bisherigen Befehlshabers der 4. Garde⸗ 


Phyſiognomie etwas Pikantes, Angenehmes, und Frau 


mußte ihn jedoch bald wieder in Freiheit ſetzen, da der 


dhewürde er in der Folge Senator der Königl.] Cavallerie⸗Brigade, ſtatt. Alberti iſt ſehr bemüht, eine „angemeſſene und ent⸗ Krüppel feierlich erklärte, daß er ſeine Beine freiwillig 
une der Künſte und Mitglied der Akademie des zückende“ Bewegung bei den Naſenflügeln ihrer | verpfändet habe. Ni i 
een geworden, gab er im vorigen R Schülerinnen zu erzielen. Aber fie hat in dieſem Ein Hund mit falſchem Gebiß. Eine ſehr A 
LM . ſeine Aemter auf und zog aus Berlin weg, al ermiſchtes Punkte leider felten Erfolg, wie man zur Schande des intereſſante Nummer der gegenwärtig im Kryſtallpalaſt a | 
dlri er jedoch, fich neu gekräftigt fühlend, vor Kurzem | t weiblichen Geſchlechts eingeſtehen muß. zu Sydenham tagenden Hundeausſtellung bildet ein í | 
2 


A agekehrt ift, um der geliebten Kunſt noch immer, wenn 
ittim minder mühe⸗ und verantwortungsvollem 
zurch doskreiſe zu dienen. Früh wurde ihm die Gattin 
Gemahl, Tod entriſſen, und als die Tochter ihrem 
» einem preußiſchen Officier, nach dem Elſaß 


ge 
— 2 folgt war, ſtand Dr. Jordan im Alter einjam. 
a b! = 7 7 . A 


Mervorra 


ach Maaß angefertigt aus den f 


\ 


IN 


. Wir empfehlen in felten reicher und reizender Auswahl zu eoneurrenzlos billigen Preiſen: 


engliſcher Geſchmack, Lupees, Caros, Neges⸗Noppen und Loden in hochaparter Ausmuſterung, per Met 


einſten inländiſchen wie 
a 36,00, 40,00, 45,00, 60,00 Mk., 


CCK 


„L’amelioration des jolies femmes,“ 

Ein ſeltſamer Titel, nicht wahr? Solch ein Artikel 
kann eigentlich nur im „Figaro“ ſtehen! Ganz richtig! 
Unter dieſent Titel berichtet nämlich der „Figaro“ über 
ein neues „Dameninſtitut“, welches ſoeben in New⸗Nork 
eröffnet worden iſt. 


reyi 


lle, Seide, 


Peluche, Feder und Per 


ferti 5 ; | ry Wann F í 5 > 
| "Ig vom Lager in ſchönſter ſauberſter Ausführung aus beſten Stoffen, Herren Paletot8 12,00—30,00 
f t Soppen, Jaquets 7,00—12,00 Mk., Schlafröcke, Kutſcherröcke 10,00—20,00 ME. 


A 5 
f u 
A 2 A 


wahl zu billigſten Preiſen. 


in ſehr großer Aus 


Was den Mund anbetrifft, ſo iſt das eine lang⸗ 
wierige Geſchichte, bis man ihm einen gewählten 
Ausdruck zu verleihen im Stande iſt. (Bei Männern 
würde er ſich jedenfalls leichter fügen!) Es bedarf 
monatelanger Uebung, und die Schönheitsbefliſſenen 
müſſen hundert Mal hintereinander beſtimmte Phraſen 


cd 
EB 
% 


SA 


et 


100,00 


SER, 


ſianer in groß 


Mk., Herren Anzüge 12,00 20,00 Mk., 


Mr. Moſely iſt Zahnarzt 


ede 
er 1,00—1,50 Mk. 
EM SH 


ú gend tüchtiger Zuſchneider und unter Garantie tadell i ci ir i inter: 
Anzügen 40,00, 45,00, 50,00 Mk., Joppen 7,00, 8,00, 15,00 Mk., Hohenzollern- und Kolſermünteln 80:00, 50,00 Mk ZANA 


RES 
DACIA 


kleiner Brüſſeler „Schipperke“, ein altes, gebrechliches 
Thier, das an der Schönheits⸗Concurrenz ſich nicht 
betheiligen will, aber darum bemerkenswerth ift, weil 


Gebiß im „Munde“ führt. Sein Beſitzer, ein 


Als ſein kleiner Liebling ſo 


A 


lerstoffen 


1,20 ME, 


Confection 


es der einzige Hund der Welt ift, der ein künſtliches 


erren, Damen und Kinder 


aus wollener krumpffreier Friſade, Boys, Tricotgewebe in Normalhemden, Jacken, Hoſen in allen Fagons und in nur allerbeſten Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen. (825 


‚10 TEE Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. October. Nr, 287. ; 
alt geworden war, daß cr alle Zähne vertor icht! St. Petri A WERE NEFS - a 2 ET 7 3 =n "ori Pfarrer Glitter, 
e Zähne vortor und nicht] St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags] nebſt Predigt und Einweihung der Gräber. 2 Uhr Nachm.] Marienburg. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer ap 
mehr freſſen konnte, nahm fein findiger Herr einen 10 Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. ? Einweſhung und Predigt auf ir" Stolzenberger⸗Kirchhof. Beichte um 9½ Uhr. Nachm. 5 Uhr Herr Narren ens 
Wachsabdruck von dem Gebiß des Thieres und ver⸗JSt. Bartbalomüi. Vormitt. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. St. Brigitta. 7 Uhr Frühmeſſe. 9%, Uhr Hochamt und Br. Stargard. St. Katharinen zee Keindergottesd enſt 
ſertigte ihm nach den Regeln der Kunſt ein falſches Beichte um 9%, Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. Predigt. 3 Uhr [Vesperandacht. Militärgottesdienſt fällt! 7 Uhr Herr Prediger Bun 5 155 Herr Superinten⸗ 
DYM. 


undegebiß. Der kleine Ediuvet jeder Deilige Leichnam. Vorm, 9%, Uhr Herr Superintendent aus. Am Seite Allerheiligen Militärgottesdienſt 8 Uhr err Prediger Brandt. V h gr 
ię fete N y o a E „Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. £ $ Hochamt ff deutſcher Predigt Frühmeſſe 7 uhr. BER a Grega Dienstag, Abends 8 UHT, Bibelſtunde © 
erfreuen und madir 898110 ‚0 5 ŻEM 1 CI St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die mit Predigt Fj, Uhr. Nachmitt. 3 Uhr Vesperandacht, Prediger Brandt. Vormittags 
R acht nebenbei für ſeinen Herrn großartige] Beichte 94, Uhr in der Sakriſtet. Nachm. 3 Uhr Kinder⸗] darauf Todtenvesper. Am Allerſeelentage: Requiem Elbing. St. Nicolai = e Allerheiligen. 


eclame. gottesdienſt 8 Uhr, vorher Vigili i inwei . y Monta 
en | IT, gilien. Nachmittags 2 Uhr Einweihun 98/, Uhr Herr Caplan Kranich. N a ächtniß ⸗ 
CVVT Wreunoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger] der Gräber und Predigt auf dem Kirchhofe zur halben Alles. Vorm. 9 Uhr Herr Captan Spohn. en Ek 1 
Kir ch fi ch e Na ch richten Maunhardt. 3 Vaptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 8½ Uhr] tag „Allerſeelen“ Vorm. 9], Uhr Herr Captar Marien. 
5 ) 13 Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Bormiit. 10 Uhr Herr General-] Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. Evang. luth. Hauptkirche zu St Uhr Beldjte. 
für Sonntag, den 31. October (Meformationsfei). Superimendent D. Dóbiin. Freitag, Nachm. 5 Uhr, Bibel Mittwoch, Abends 8 Uhr, Vortrag Herr Prediger Haupt. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 9 Is ath un 
In den evang. Kirchen Goflecie zum Beften für die Luther] ſtunde Herr Paftor Stengel. Zutritt frei. 11½ Uhr Neuwahlen zum Gemeinde gent fäl aus. 

ſtiftung. Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm.] Piethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9, Uhr] Gemeinde⸗Vertretung. Der Kindergottesdienſt 


St. Marien. 8 Uhr Herr Archldlakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 6 Modi edi Ą | 85 5 er Pfarrer Weber 
EEE x . : Uhr Herr Prediger P 2 7 Uhr,] Predigt. 11%, Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr] Nachmittags 5 Uhr Herr Pfarrer Weber. ; 

Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 5 Uhr Herr Sintonus ee K RA WA WAU Predigt. 7½ Abr Junglings⸗Boren⸗ Mittwoch, Abends e e 1 1 10 Uhr Herr Pfarrer Webes 
Brauſewetter. Beichte Morgens 9, Uhr. — Mittags Heil. Geiſtkir 1118 E a gemeinde.)] S UI Bibel und Gebetſtunde. Jedermann ift freundlichſt[Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Könige 
12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marienkirche Herr 81 5 5 W (Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde.)] eingeladen. Herr Prediger R. Ramdohr. 3 p f 
Conſiſtorialrath D. Frauck. Donnerstag, Vormittags 9 Uhr, Abende E Predigtgottesdtenit und Feier des Fuge In der Chriſten⸗ Gemeinde, Schnee 8, ad Kae e e ee ene r 

%% % /// ͤ bereier Biag . . Piarser yapu, | Iad Bem Borinitiaganottesh eNe 
AE SORIN r Herr Paſtor Hoppe. Nachm. ends 7 U. Bine F 58 t ür Jeden frei. ; emei irchenrath und zur 
2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 9 ½ Uhr. ci a wóz Bibelitunde, derſelbe. 0 „[ Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Vorm. Herten Die ee beginnen 5 

e 1 10 u” Gerr 5 aj Ble Snap gott dien und 5 arów ge, „ r 845 Herr Paftor Voigt. Einſegnung. Nachm. 2 Uhr Weiteres während der Wintermongte um 5 Uhr Pfarrer 

mittags hr Herr Archidiakonns Blech. Beichteſ Herr zosia mr. AE ) 9 la CJ) Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Männerverein. Abends 2 „Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr $ 

Morgens 9½ Uhr. Herr Prediger Duncker. Nachm. 5 Uhr Vespergottesdienſt, 0 Uhr Jungfrauen⸗Verein. Donnerstag, Abends 7½ Uhr, © Ralletke. Beichte, Abendmaßt und Kindergottesdienſt fallen 


Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. „ derſelbe. Bibelſtunde e kirchliche treter, 

> a > . A Pi g 275 Ę š i zottes er kirchlichen Ver 

Nachmittags 2 Uor. ; In er Gemeinde Jeju Chriſti. Momergang 3, findet! Langfuhr. Schulhaus. Vormitt. 104, Uhr Herr Pfarrer ee e ee aj 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 1 ssh Nachmittag 3½ Uhr Bibelerklärung ſtatt. Lutze. 11/ Uhr Kindergotlesdienſt, derſelbe. Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super⸗ 
Andacht Herr Pfarrer Scheffen. Vortrag Herr Conſiſtorial⸗ Zutritt für Jedermann frei. Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags] intendent Schieſferdecker. Pu Uhr Beichte. 11 Uhr 


Aſſeſſor Dr. Niedner. Dienstag, Abends 8½ Uhr, Bibel⸗ Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Vormittags] Vh Uhr Herr Pfarrer Kubert. Beichte 9 Uhr. 111, Uhr inder >S dieni ittags 2 Uhr: Herr Prediger 

beſprechung, Evang. Johannes 14, Vers 23 ff., Herr Pfarrer Gebetsſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 6 Uhr Kindergottesdieuſt. Donnerstag, 6 Uhr Abends, Bibelſtande. 8 po A dze 4 

Scheſfen. Alle Jünglinge find herzlich eingeladen. ; Abends große Miſſionsverſammlung (Paſtor Lange aus St. Hedwigs⸗ kirche. Vorm. 9%, Uhr Hochamt und St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Spendhaus⸗Kirche. Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger Blech Amerika). Montag, S Uhr Abends, im großen Saale Jüng⸗] Predigt Herr Pfarrer Reimann. Knopf. 11½ Ahr: Beichte und Abendmahl. Nachm. 5 Uhr 
Et. Trinitatis. Vorm. 9%, Uhr Herr Prediger Schmidt lings⸗, im kleinen Saale Jungfrauen ⸗Verſammlung.] Weichſelmünde. Vormittags 91, Uhr Herr Pfarrer Döring. Herr Prediger Knopf 

Um 11 ½ Uhr Kindergottesdienſt, derſelbe. Nachmittags] Dienstag, Donnerstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Ver⸗ * * Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 


2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. ſammlung. Jedermann ift herzlich eingeladen. Zoppot. Gvangeliſche Kirche Anfang des 3 
Bay A NUBY są 0 OTS A N REES . Gottes⸗ Dr. Maywald. 

St. Barbara. f Vormitt. Me Uhr Herr Prediger Hevelke. Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗] dieuſtes Vormittags 5, Uhr. e Sirene Conrad. Men Mak tten= 6 emeinde. Vormittags 10 Uhr Herr 
BORN. 5 hr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Norgens] pfuhl 16. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Prengel: Iſt] Dirſchan. St. Georgen-Gemeinde. Beichte 9/6 Prediger Harder. r 
y Uhr. Mittwoch, Abends 7 Uhr- Wocheu⸗Gottesdienſt in] der Menſch autoritätsbedürftig? Uhr, Gottesdienſt 10 Uhr Vormittags, Ev. Männer⸗[Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr, Nachm. 4 — u 

& sA RA Saeriſtei Herr Prediger Jußſt. [St. Nicolai. Frühmeſſe 6 und S Uhr, nach letzterer pol⸗] und Jünglingsverein Abends Suhr. Herr Prediger Friedrich. Herr Prediger Hinrichs. Fünglingsverein 3-4 un 
arniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 uhr Gottes-] niſche Predigt. 9%, Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. Abendgottesdienſt 5 Uhr, Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr Abends. Nachm. Donnerstag, Abends Ahr, Herr Prediger Hinrichs, 
dienſt, Beichte und Feier des Heiligen Abendmahls Herr] 3 Uhr Vesperandacht. Montag. desgleichen. Dienstag! Herr Pfarrer Stollenz. Ev. Vereinshaus. Nachmittags 1½ Uhr Kindergotte 


Militäroberpfarrer Witting. Um 118% Uhr Kindergoktes⸗] (Allerſeelen), 8 Uhr Requiem, nach demſelben polniidhej Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 91, Uhr u i 37 1 ; s ittwoch, 
j i u ; x ee PEs 8 z . . nd Nachm.] dienſt. Abends? Uhr allg. relig. Berjammiung. M 
dienft, derſelbe. Predigt. 9 uhr Requiem auf dem Kirchhof Góleńitange | 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. Abende 8 Uhr, e ! ; 


Berliner Bürſe vom 29. Ortober 1897. 
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Wegen Verkauf des Hauses 


Holzmarkt Nr. 22 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, ſo bin ich gezwungen, 
mein großes Lager in 


Herren- und Knaben Garderoben 


radical zu räumen. 


Es bietet ſich hiermit eine ſeltene Gelegenheit zu äußerſt günſtigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 
heruntergesetzt sind. 

Herren-Winier=Paletots . . von 9 Mark ab | Herren-Jaquet-Anzüge . - von 0 Mark ab 

Herren-Sommer-Paletots . > G6 e = | Herren-Schlafröcke . . + * 6 a » 

Hohenzollern- Mäntel = (5 = œ | Herren-Winter-Jagquets : . = 5 = œ 

Herren-Salon-Anzüge = IB = a | Herren-Hosen und Westen 3 


Für Jünglinge und Knaben * 


Hohenzollern⸗Mäutel, Winter-Ucberzicher, Winter⸗Jaqucts, Juguet⸗Anzülge 


Fr für die Hälfte des bisherigen Preiſes. | 3 | 
Winter- Ueherzieher für Herren 


4 | habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche fiets auf Beſtellung geliefert worden 
i find, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 54, 60, 70—80 M | 
letzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—86 m 


D pp m Eu (© za = | 
Eine Sparcaſſe ift es für Jedermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 

gebotenen Vortheile bei mir zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 

Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. (700 


bson, Holzmarkt 22. 
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| Eintrittskarten zum Preiſe von 0,50 % Saiſonkarten zum Preiſe von 30,— . 
Monatskarten 7 „ „ 7,50 „ | Dutzeudkarten p , 
werden ſchon jetzt in meinem Comtoir Milchkannengaſſe 23, vom 1. November 1897 
i an an der Caſſe Strauſtgaſſe ausgegeben. j 
amilien⸗Angehörige der Radler und Radlerinnen haben unentgeltlichen Eintritt und Pi 
können auf der Balluſtrade Platz nehmen. | 

ern⸗Curſe werden eingerichtet und beträgt der Preis hierfür M 10, ſolche können K 
; ebenfalls ſchon jetzt belegt werden. ; 


Nähmaſchinen 
Ueber 13 Millionen 


fabricirt und verkauft! 


ph dar Industrie. 


2 
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F. F. Resag’s 
| eutscher % ; 


k Unter allen ausgebotenen Nähmaſchinen nehmen die Singer Maſchinen, ſowohl 
für den Hausgebrauch wie auch für alle induſtriellen Swede, durch große Dauer, Diel- 
ſeitigkeit und muſtergültige Conſtruction den erſten Rang ein. 


UDUIUDSELWUY EH 
uigdog-lealusg susfurg 


Singer Co. Act. Ges. ollen wagal ne zaplat “uoduof-uspor aus garantirt ; iet das BB ausgiebigst.all, 
Is G. Neidlinger) l pr ERNIE reinen este f bishorbekamnt. 
asia, Grohe Wollwebergaſſe 15. [17233 4uwf$aja thal Faipzuy=szzEuyosjjasagy/obnzuysyIo4ySY Cichorienwurzeln und Cs Caff6-Surogate 


OS 88 +3 '05 talu a usuraqaui uajlaq guv sEnzuezenbef 
WE] 5 SE uala 9 nauaagom uan sny seBqzuezanbeg 


: Uslloagtz uobipig aliam EEN AR +5. 
⸗guhvugnv ne M, ajgaltuia quağılm gun qajiagavaG zagiwl aße! 15 915 


2 a Rabatt gewähre ich infolge günstiger Abschlüsse 
== 9 j ZU: ur 5 is) und niedriger Wollpreise auf grosse Posten meiner 
1 l = 


ediegenen, modernen, seit Jahren eingeführten 
g 5 , , 5 


: $ A) Herrenstoffe. Seltene Gelegenheit. Streng reelle 
213 II W HO AMP: Qualitäten in Cheviots, Loden etc. zu feinen An- 
F ; © zuigen und Paletots weit unter Preis zu erwerben. — 


Höchster Tr. 


Elbing, Fleiſcherſtraße. Dirſchau, Bergſtraße 


= Muster kostenfrei. — a (22266 
z a > JESMEUSSI ra Tausende Anerkennungen der höchsten Kreise. 
89 on PE 8 A = Garantie: Zurücknahme, also ohne jedes Risico. 
a en 3000 00 r story go Z |] "Alois Ostor, Moers a Mheln No 
e de e ne r der Güte, Ausgiebigkei talaash naal anu a390 UazjBrgigapu | a WOD GG . 
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Hygienischer Schutz, 
(Kein Gummi.) (20558 
Tauſende von Auerkeunungsſchreiben 
von Aerzten u. A. liegen zur Einſicht aus. 
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Dr. Thompson's 


Seifenpulver 


(Schutzmarke Schwan) 
das beſte und im Gebrauch billigſte und bequemſte 


Waſchmittel der Welt e 
l W. Machwitz. 


ET A). A ok 
r 


ne S. Schweitzer, 

PE. criin O, Holzmarktſtraßſe 69/70. 
D. MARKE Jede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke 
* R. G. M. 42469. frag. Auch in Drog. u. beſſ. Friſ.⸗Geſch. z hab. 
Alle ähnl. Präparate ſind Nachahm. 


von Herm. G. Dethleffsen, flensbutg, 


in Originalflaschen zu haben bei: 
Paul Machwitz, 3. Damm 7. [Otto Pegel, Weidengaſſe. 
Richd. Utz, Junkergaſſe: A. Schmand, Milchkannengaſſe. 
0. Neumann, Sandgrube. R. Wischnewski, Breitgafſe. 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe.] Gerhd. Loewen, Altſt. Graben. 
Herm. Helfer, Portechaifengajje. | Paul Schlien, Hohe Seigen. 
J. Centnerowski, Schüſſeldamm. Oscar Schützmann, Tiſchler⸗ 
Fr. Neumann, Grüner Weg. gaſſe. 


Th. Radtke, Petershagen. Franz Berner, Spendhausneug. 
August Mahler, Allmodengaſſe 1.] A. Radtke, Schellingsfelde. 


In Laugfuhr bei Gust, Wolff. 


Weitere Verkaufsſtellen werden. durch unjeren Generale 
Vertreter Herrn Bruno Ediger, Danzig, errichtet. J 


Filzſtiefel! Filzſchuher 
Filzpantoffel! 


beste Hutmacherwaare, empfehle zu billigſten Preiſen. 
Neu aufgenommen (22816 


Echt Petersburger Gummischuhe, 
3. Schlachter, gohnurkt 4. 
nn TE 


Ernst Hotop 


ać "AE I Berlin W. 


“Die Min ps 5 ) Marburgerſtraße 3, W 
„Seiji aa], | Ringöfen m sans A 
WORA durch ihre außerordentliche Wirkung zur Erhaltung j m 0 6 Doe wę RA, A Ą 


und Vermehrung des Haares einen Weltruf erworben, * * p 
Ziegelmaschinen. | 
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Geschäfts-Anzeige. 1 
7 


irae zeig ren fa ae ich pienin 5 und Um⸗ 
eige ergebenſt an, daß i ierjelbjt 56. Haupt⸗ 
trake 56, in der Nähe des Marktes, ein 


Friseur- Geschäft p 
D 


Haufnet habe. Raſiren und Friſtren in und außer dem 
e. Anfertigung aller Art Haararbeiten u. j. w. 
Auf gefällige Unterſtützung rechnend, 5 

zeichne vertrauensvoll $ 


Wiiliam Thiedtke, Srieſeur. ) 
EEE VTU TTD e H 


neu! Wundervolle Abende! Neu! 
am glultlappen. Signal: und Concert 


Blas⸗Aceordeous |" 


herrlichstes Weihnachtsgeschenk 


mit unzerbrechlichen en und harmoniſcher 
Begleitung. Geiſtliche, weltliche, ſowie Vater⸗ 
landslieder, Märſche, luſtige Tanzweiſen und 
Signale können auf dieſem Inſtrument ſofort 
von Jedermann ohne muſikaliſche te T 
gejpielt werden. Schule zum Selbſtunterricht 
liegt trotzdem gratis bei. Nr. 149/10 wle 
Abbildung Mk. 3. Porto extra, Verpackung 
umſonſt gegen Nachnahme durch 


Louis Tuchscheerer, 
Blas⸗Accordeon⸗Fabrik 


MMM | 


72 Lauggaſſe 72. 


y 


und als vorzügliches Kosmetieum unerreicht daſteht, möge man 
den trotz aller Reclame meiſt ſchwindelhaften Mitteln pegen- || 


Befar über, vertrauensvoll anwenden; man wird durch kein Mittel 
offen, Klingenthal i Sachſen. i je einen Erfolg finden wo di 175 ; H t ; N Ą r fi 4 
: i ; iele 3 he ieje Tinctur wirkungslos bliebe, || Profpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 
Verland von Mufit-Inftrumenten aller Art, 40 | raniegi tohiert ill ur and] | Pomaben u. dgl. find Hierbei gänzlich nutzlos; 2 hüte man U oo N wj 55 Ra x“ Siege u ich 


ſtrumente, . 


ſich vor Erfolg garantirenden Anpreiſungen, denn ohne Keim⸗ 
fähigkeit kann kein Haar mehr RÓJ: ka Die Tinctur iſt 
amtlich geprüft. In Danzig nur echt bei Albert Neumann 


Langenmarkt 8, Lietzau’s Apotheke ) 
uł Bah E > p „Holzmarkt 1. In © ze 


w I Gegen (22084 | 


tll] Frostbeulen 


giebt es nur ein zuverläſſiges 
Schutzmittel, das aus gerein., 
präſervirter Galle beſtehende 
Fellitin 
von K. F. Töllner, Bremen. 


Flacons 4 60 9 durch alle 
N. Apotheken u. Drogerien. 


[Kieſerne Sloven 1, u. 3, Glajie, 1 22 5 
ker beta Mól 22545) 

auholz 20. offerive franco jeder | moe aw 
Bahnſtation aus Alain Koc Komme pa SL et öltere 


7 1 1 hör. 38 Cim. 6 Mk., ein 

0, r. c 4 

i 6 chór. 38 4 Bie AC? Pena 
4 Bäſſe, m. r. 

1375 al, Uh hernickelte Glocke 


* 


Durch gemeinſamen directen Bezug vom 
Productionslande bietet der in ſümmtlichen 
Danziger Apotheken vorräthige {18217 


Medieinal-Ungarwein 


die höchſte Garantie für abſolute Naturreinheit. 


Danzig, und in den meiſtenanderen Apotheken der Stadtu. Provinz. 
derer hee bee ebe gehe g ede be HET“ eee eee hene, 
Sm Jahre 1896 all, 18000 ŚL berfauft. A M all. beſchickt. Ausſtell. 
m. höchſten Preiſen prämilrt Winter's Dauorbrandófen Germanen ži 
f. Jed, Brennstoff nach verbessert. rischen System m. neuer durch 
D. N.⸗G. geſchügter Phäulxſteinausmauerung, vorzügl. Heizwirkg., 
ſparſ. Brennſtoffverbr. Größen v. 50 —2500 om. Helzkr. Germanen 
m, garant. oa. 100 Kbm. Heizkr. schon v. Mk, 30.— an, irische Oefen | 


truction m. gleich. Heizkraft sohon v. Mk. 21.— an. 

Sad tel fümmtl. Oefen u. meiner neuen durch D. R.⸗P. und 
D. em. eich, Dauerbranb⸗Einſatzöfen f. Kachelöfen ſtehen zu 
< Dienft. Man Hüte sich v. minderwerth. Nachahm. Zu bezieh. d. alle 
besseren Ofonhandlungen. Wo keine Vertretung, directe Lieferung. 
Oscar Winter, Abtheilung Ill, Hannover, Burgstrasse 49. 
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, 8 | Sofub bei Hoch⸗Stüblau. ormen, pro St. 1% empfiehlt 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 30. October. 


Stadt Theater. 


i Direction: Heinrich Rose. 

Sonnabend, den 30. October 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. 

| 7. Claſſiker⸗Vorſtellung. 

| - Bei ermässigten Preisen. "BE 

Nathan der Weise. 

Dramatiſches Gedicht in 5 Acten von Gotthold Ephraim Leſſing. 

| Regie: Franz Schieke. 

k P et i onen: 


3 Sultan Saladin „ LQudwig Lindikoff. 

| Sittah, deſſen Schweſter. 5 H. Meltzer⸗Born. 
Nathan, ein reicher Jude in Serufalem „Franz Schieke. 

> Recha, deſſen angenommene Tochter Fanny Rheinen. 

725 Daja, eine Chriſtin, aber in dem Hauſe des 0 

F Juden, als Geſellſchafterin der BRE „Fil. Staudinger. 

Ein junger Tempelherr Emil Berthold. 

| Ein Derwiſch 8 , . Ernit Arndt. 

i Der Patriarch von Jeruſalem e . Franz Wallis, 
Gin Kloſterbruder . „„ „„ mes ih 
Eine Selavin 1 : . Marie Bendel. 


Die Scene iſt in Jeruſalem. 
Größere Pauſe nach dem 2. Aet, 
4 Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
4 à 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6½ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


| Sonntag, den 31. October 189%, 
Nachmittags 3¼ Uhr. Ende 5% Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen. 

JB Jeder Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. 
r 


p 2 K 

. Zar und Zimmermann. 

* Komiſche Oper in 3 Acten von Albert Lortzing. 

| * Regie: Joſef Miller. Dirigent: Franz Götze. 

8 Perſonen: 

| Zar Peter I., unter dem Namen Michaelow Ernſt Preuſe. 

12 nan Bett, Bürgermeiſter von Sardam . . Joſef Miller. 

| Marie, feine Nichte „Kath. Gäbler. 

Peter Iwanow, Zimmergeſelle, ein Ruſſe Eduard Nolte. 

Marquis de Chateauneuf, franzöf. „ Emil Sorani. 

5 Lord Syndham, engliſcher Geſandter Hans Rogorſch. 

E Admiral Lefort, ruſſiſcher Geſandeter . . Emil Davidſohn. 
Wittwe Brown, Zimmermeiſterin . AnnaKutſcherra. 

e ,, er „Gmi Berner 

Ein Rathsdiener . Hugo Schilling. 

Rathsdiener, Zimmerleute, Officiere, Nachbarn. 
Ort der Handlung: Sardam in Holland. Zeit: 1697. 
Im 3. Act: Holzschuhtanz. 

Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 

| geführt von Anna Bartel, Emma Bailleul, Selma v. Paſtöwski 

und dem Corps de Ballet. 


Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Met. 
| Abends 7½ uhr: 


ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen und Seidendamaſten 


(geeignet zu Braut-, Geſellſchafts⸗ und Balltoiletten, Theaterblouſen und Ballblouſen) 


Kleiderſtoffen, Flanuellen, Parchenden, 
Weißzeugen, Tiſchzeugen, Handtüchern, 
Buxkius, Krimmers, Tuchen, 


(geeignet zu Herren⸗ und Knaben⸗Anzügen und Paletots) 


(861 


werden, um auf das radicalſte damit zu räumen, 


ohne Rückſicht auf ihren ſpeciell 
Serth oder Einkaufspreis derartig 
niedrig verkauft, daß größere E 

kaufsvortheile wohl uicht geboten 
werden können. 


| Außer Abonnement. F. P, E. 
| Novität! Zum 2. Male. Novpität! 


| Mit neuer Ausstattung an Decorationen, Costumen und 
t Requisiten. 


Senſations⸗Novität ſämmtlicher deutſchen Bühnen. 


m m m 
| Die officielle Frau. 
R Schauſpiel in 5 Acten (nach einer a de3 Gol. Savage) 
i von Hans Old 
| Regie: Max u ne 
Perſonen: 
Großfürſt Gregor Gregorewitſch . . 
Conſtantin Weletsky, Kaiſerlicher Rath A 
Ä Olga, jeine Frau 7 3 : . Anna Kutſcherra. 
| Sophie, ſein Töchterchen Laura Hoffmann. 
Saſcha Weletsky, Rittmeiſter | Gonftantin8 Ludwig Lindikoff. 
l 


Emil Berthold. 
Franz Schiele. 


Boris Weletsky, Capitän Neffen Curt Gühne. 
Jürſtin Palitzi n Fil. Staudinger. 
Doſia, ihre eg . . . A Cily Kleyn. 
Gräfin Ign Kathar. Gäbler. 
Arthur Sato kneten Ober a. D. Max Kirſchner. 
Eine Dome . „H. Meltzer⸗Born. 
Major Petroff 2 Hans Rogorſch. 
Lieutenant Schewitſch 6.07 8 pe, e GI ran 

Baron Friedrich > Franz Wallis. 

Fräulein de Launay, Gouvern. bei Weletstyes Fanny Rheinen. 


Graf Surawjeff, Ceremonienmeiſter . Joſef Miller. b ET TEE 
Oberſt Graf Romanoff, perfönlier Adjutant . 
des Großfürſten Max Fiedler. 


Fürſt Orlow, Kammerherr der Grobfüchin Eduard Nolte. 


ruf 


= Major Baton Zokareff Alb. Schlemmer. zy © rez 
|- nt Graf Zubom Gefolge Chr. Oldenburg. ; 5 
pA ittmeiſter Graf Ordalski des Paul Schulz. 08? S $ 

| Koſakenhetmann Bjulkin Großfürſten Hugo Schilling. haben ſich in kurzer Zelt errungen: 7 Ka 


Strakoſch, Polizei⸗Officier SEE Alfred Meyer. Richard Bere? 

n eden Sani Ane s. 

i en preuhiiter Schaffner | Bruno Galletste 3 2641 + e 

| Enn | am | spp „Ze d Cofes, größtes und anerkannt biligfes Specia-Gefdiiji 

t Ga Goli 1 7 5 in ak KA 6 db elch und Bute + s 4 + 

2 ellner ydtfugnen einti 015 die CE Einrichtung 5 a ' 

1 S Emil Werner. i Ua Lobſchreiben Bee der Provinz für Damen: Und Müdchen⸗Coufeckion. | 
Ein Auswanderer Carl Harth. die große Zu⸗ 

| G WC | Franz "aa = Fiebenhetibet = 
el e E 

d Set Dieet | ugo diane Že Damen⸗Jaquets in Preislagen. von 3,50—30 Wf, 

[ 51 4, © j 

; Ea Srednia, | ğ | Lande Seien je Paletots in modernſten Stoffen „ 10,50—60 „ 

— 2 

i Ein 995 Babnbeamter " - rer, Klex. Galliano gë Federkrimmer⸗ Kragenu. Capes p 8,00—25 „ 

| e a . . . , . a 

| Sal due ‚el Seidenplüſch⸗ u. Seidenkrimmer⸗ | 

| T 12 

3 Geheimpoliziſten i a i 2 2 Gugo Geraint, 5 Cape 8 4 + s e 9 25 + + 0 m 22,50—75 [Ad 

8 Paul Martin E e ta Theater⸗Räder inherrlichſt, Farben: 

| Gepäckträger, Franz Güttner. 


ſtell ungen „ 7,50—45 „ 


| Ein Telegraphiſt, Herren und Damen, Militärmuſiler, Grenz⸗ 
2 ſoldaten, Auswanderer, Reiſende, reyadiräger, 


Y A MilSienerverfäufer geſucht. 


F Im 1. Act: Neue e, Bahnhof Vi A Pelzmantel und Ca es in reichhaltigſter Auswahl. Auswahl. 


. aus dem Atelier von Mühldorfer in Bremen. Die neuen 
Coſtüme angefertigt vom Obergarderobier Chr. Oldenburg. 


| Caſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. Ende 10½ Uhr. 
A Spielplan: 

|. Außer Abonnement. P. P. A. Lohengrin. Oper. 
| EPA P. f. B. Zum 3. Male. Die officielle GR 


ee WANE 
| |. Tanz-=Unterricht! 


Zeige ergebenſt an, daß mit Eröffnung des neugebauten 


| 82 
| Gewerbehauſes (Heilige, Geiſtgaſſe, N, Neuheiten 


das 434,980 te Stück 
bverſandt. 
Man laſſe ſich durch Ein- 
wertloſe Nachahmun⸗ getragene 
gen nicht täuschen, TM 
das allein echte Fabri⸗ 
fat trägt nebenſtehen⸗ (2 
de Schutzmarke und A. 
den Dolen Namen: WAEA 
Richard Berek. Schutzmarke. 


Um Irrthümern vorzubeugen: ich unterhalte keine Filialen 
und findet der Verkauf nur allein ſtatt 


23 Langgaſſe 3. 


n a50 pl | 


| mein Unterricht dortſelbſt ſtattfindet werden in und außer ſche wird ja ber und gut wire 

| Sonorare, jerjwächige Surfe! Anmeldungen fir onntage. derne lane, Lichtſchüt, Valkenlagen Damen den Haufe fe e SL._$olennibergajje z | Mittagstisch tet, „gór 

| Wochentags⸗Kurſe und Gelen -Girtel täglich Gerz Ballons „Cylinder Hütchen de. A. Stein, Brodbänkengaſſe 35, 1. Spend gereinigt 5 neu eingerich Nov i 
ognung: Hansthor 8 erb. | empfiehlt in großer Auswahl] und Einſchiebedecken nach Maaß, gereinigt u Handſchuh.] Anmeldungen zum 89,3 3 Tr. 


i —12 meiner 
5 5 i Günther. und billigſten Preiſen, (815 ſowie / und 5), 2, 


22 Ä 
zäh Ar. 6 wird fauber gewaſch. u gefärbt, aa Uk U. | bald erb. Breitgaſſe ń 
die Papierhandlung liefern billigſt | 


Wäſche ausgeb. | jehr bill. Or.Strämergaffeb, 2Tr . Sa 
| e GTGT QI 5 d. Au 
| Mnerfonnt guter KORA Es können e heit nehmen Clara Bernthal, Baffy & Adrian, den gabe und Tepe Gudi | Dalenkleider anger mangel 5 Tag n. abh, beit Ai pie 


tagtiſch Theil nehmen he Wo ſauber und jehr billig 
== OCE (797 Rönergaſſe f [i (737 Goldſchmiedegaſſe 16, Krakauer Kämpe. reparirt Jopengaſſe 6. (22315 moderniſirt. Kl. Krämerg. 52,3 Tr.] mein Eigenthum. 6 
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e der „Danziger Aeneſte Nachrichten Sonnabe 


> 


i 


nd 30, Orlober 1897 


2 vorſchuß. Das Schiff war 6 Aſſecuranz⸗Verein Stettin; einen Curs und begleitete die Bark bis Abends 8 Uhr, ſehr höher und war es inzwiſchen vollſtändig finſter geworden. 
Provinz. W je 2000 A breche Die Beſatzung wahrſcheinlich in dem Glauben, daß die Bark ſich nicht halten] Die Bootsinſaſſen konnten von dem „Oberbürgermeiſter von 

Elbing, 28. V ; beſtand aus dem Capitän Marohn, Steuermann Gottfried | und deren Mannſchaft noch an Bord des Dampfers kommen Winter“ nichts mehr ſehen, auch Laternenlicht oder Feuer 
KETA 8, s: November. Der hiefige Gefliigel=| Gottſchewsky aus Roſtock, den Matroſen Peter Tomke aus würde. Nach 8 Uhr Abends nahm der Dampfer ſeinen an Bord konnte Zeuge nicht bemerken, Rufen und Stimmen 
AA Vogelſchutz⸗Verein hielt heute | Hela, Johann Juni aus Kielan bei Zoppot, Johann Radtke urjpriinolichen Curs wieder auf, Nachts darauf bekam dief an Bord vernahm er nicht mehr, dazu war das Boot zu weit 

ED m Gemerbehauſe eine Generalverſammlung aus Kielau, dem Koch Erdmann Moſer aus Duchow, dem] Bark heftigen Sturm, welcher die Marsſtengen am Groß⸗ abgetrieben. In der Nacht vom 7. zum 8. Januar erhob 
Ania Vorſitzende des Vereins Herr Rentier | Zimmermann Guſtar Schutz aus Duchow, dem Hatbmann mat brach. Inzwischen waren die Püttingöbolzen, woran j fih ein Sturm aus böſtlicher Richtung. Die beiden 
der Td erſtattete einen kurzen Geſchäftsbericht. Nach Aug. Philippſen aus Wotzlaff bei Danzig, dem Leichtmatroſen | bie Pardunen befeſtigt waren, ausgeriſſen, und dadurch] Matroſen Radtke und Juni ruderten, ſo gut es bei ihrer 
Nelken Bis der Verein i SE hüftsdericht. Nach Guita Döfſing aus Hannover, dem Decksjungen Gerhard kam noch mehr Wafer in das Schiff. Auch zerbrach die Ermattung noch gehen wollte, bis gegen Mitternacht, um das 
R erein in dem letzten Jahre wieder Zühlke aus Stettin und dem Matroſen E. Laſſome, einem Windmühle wieder, die nothdürftig reparirt wurde, aber] kleine Boot gegen den Wind zu halten, dann vermochten ſie 
J aben das Rudern auf und ſchliefen ein. Der 


LE Er gl z i 
wieder ge erzielt. Die letzte Geflügelſchau hat auch Neger und britiſchen Unterthan aus Weſtindien. Ein Leit- nicht voll mehr gehen konnte. Am 6. Januar Morgens nichts mehr, g 
egen Intereſſe für die Geflügelzucht in weitere matroſe Gehlfeldt und ein Halbmann Untermann, male hatten fie ſchon V Wafer im Raum, und nun pumpten | Halbmanı Philppſen fiel über Bord, hielt fiğ aber nod fe 
Erſol Tagen, und verſpricht man ſich noch günſtigere von Danzig aus für das Schiff angemuſtert gemejen beide Wachen unaufhörlich den ganzen Tag und die folgende rechtzeitig am Ruderriemen feſt, daß Zeuge ihn heranziehen 
elke, durch die für das nächte Jahr geplante waren, find in Nowport bereits am 2. December 1896 Nacht. Am 7. Januar Morgens hatten fie 9“ Waſſer im und wieder ins Boot nehmen konnte. Bald ſchlief auch 
legten an eine Geflügelausſte ER Auf der deſertirt. Das Schiff Ut nun auf der Fahrt verloren gegangen. Naum, und nun beorderte der Capitän, die Boote auszuſetzen. Philippſen ein, und Zeuge ſteuerte, jo gut es eben gehen 
N en Ge ügelausſtell eden 829 Gi 12 Aus dem Zengenverhör ift Folgendes zu entnehmen: Am Da ſtellte fi heraus, daß das Großboot durch die See und wollte, das treibende Boot. Am nüchſten Morgen war von 
erkauft und 1678 er Eintrittskarten | 31 December ging ein heftiger Sturm aus Nordweſt. An den Sturm unbrauchbar gemacht war; 4 Planten waren ihrem Schiffe keine Spur mehr zu ſehen. Der Sturm hielt 
duſfenbericht 580 Mk. vereinnahmt. Nach dem | demſelben Tage ging die Windmühle entzwei und das Wajer durchgeſchlagen und ein großes Loch entſtanden. Das zweite an bis zum 8. Januar, Abends; jie hatten nur mit dem Aus- 
deſchickun jte betrug der Beſtand ca. 200 Mk. Die ſſtieg im Schiffsraum. Am 1. Januar berief Capitän Marohn Boot wurde zu Waſſer gelaſſen, lief aber gleich voll; es war leeren des Bootes zu thun, welches beſtändig voll Waſſer 
Dar ing der Geflügelausſtellung in ſeinen Schiffsrath und legte der Mannſchaft die Frage vor, auch zerbrochen. Das dritte Boot ging gut zu Waſſer. Der ſchlug. Einige Dampfer fuhren vorbei, ohne fie zu ſehen. 
ung g welche im März n. Is. ſtattfinden ſoll, ob fie die Reiſe fortſetzen oder nach England umkehren Matroſe Juni und der Halbmann Philippſen gingen guerit | Endlich am 10. Januar, Morgens 3 Uhr, trafen fie die Bark 
160 warm empfohlen. In den Vorſtand wurden die] wollten. Einſtimmig wurde beſchloſſen, umzudrehen. Sie hinein, daun beſtiegen der Matroſe Radte und Zeuge (Moſer) „Antares.“ Sie riefen und wurden von Capitän Nahden 
rigen Mitglieder wieder ewählt. Zur eitern | nahmen nun ihren Curs zurück nach Seilly Island, um mo: daſſelbe. Capitän Marohn befahl ihnen, an Leeſeite längs freundlich aufgenommen und nach 17tägiger Reiſe glücklich 
in „ung der Vereinsſi 8 len > möglich Falmonth als den nächſten Hafen zu erreichen, oder des Schiffes zu bleiben, da Gefahr vorhanden war, daß der in Liverpool gelandet. — Nach langer Verhandlung beſchloß 
t eder Verf sſitzungen folen in der Zukunft] doch in die Dampferlinie zu kommen, falls ein Abbergen] Vormaſtſtengen brechen und das Schiff zertrümmern könnte. das Seeamt ſofort den Spruch zu fällen und dann die Meten 
Stämmen erſammlung Verlooſungen von guten vom Schiffe fi) als nothwendig erweiſen ſollte. Am fünften] Das Boot blieb bis 1, Uhr Mittags dicht beim Schiff. an die Staatsanwaliſchaft abzugeben. , 
* veranſtaltet werden. Januar gegen Mittag kam ein holländiſcher Dampfer in Viscufts, ſowie einige Bündel Kleidungsſtücke wurden denteuten Das Seeamt gab, ſeinen Spruch dahin ab: Die Bark „Ober⸗ 
j noch ins Boot geworfen. Während der Zeit wurde an Bord | bürgermeiſter von Winter“ — HMFV — Kapitän Marohn, if 
der Bark nicht mehr gepumpt, man beichäftigte fich vielmehr damit, einſchließlich jeinesgührers und 6 Mann ſeiner Beſatzung aufder 
ein Floß zu bereiten. Bald darauf kom eine vor dem Winde Reiſe von Newport⸗Mon. nach Trinidad, beziehentlich bei 
ſegelnde Bark in Sicht. Das Wetter war gut, mit wenig] Anfſuchen eines engliſchen Nothhafens ſeit 7. Januar 1897 
Seegang. Von dem „Oberbürgermeiſter von Winter“ wehten | verſchollen. Das Schiff ift in Folge von Leckwerden wahr⸗ 
Nothſignale. Die fremde Bart kam auf fie zugeſegelt und | ſcheinlich gejunfen und zwar ungefähr auf 110 Weg. und 
machten ſie von dem kleinen Boote, als die Bark nahe genug 510 NBr.; von der Beſatzung find wahrſcheinlich der 
war, auch Signale durch Hochhalten der deutſchen Flagge] Kapitän und 6 Mann ertrunken. Das Leckwerden iſt auf 
und Rufen. Mittlerweile war es dunkel geworden, und fie) Sturm und Seegang zurückzuführen. Das Verhalten der 4 
ſahen im Voot, daß die Bark die Lichter auśjegte. Da fie von | von der Beſatzung geretteten Perſonen ift zu tadeln, inſofern 
dem kleinen Boote aus die fremde Bark ſehen konnten, | jie die Bark mit einem Boote eigenmächtig verlaſſen haben; 
konnte doch angenommen werden, daß das große mit es iſt möglich, joga: wahrſcheinlich, daß die ganze Beſatzung 
demſelben auf gleicher Höhe liegende Wrack auch von der oder doch ein größerer Theil derſelben gerettet worden 
Bark aus bemerkt ſein mußte. Die Bark kam ihnen aber] wäre, wenn das Boot bei dem Schiffe geblieben würe.“ 


änderte! nicht zur Hilfe. Es wurde wieder windig, die See ging 


dor ein tie 28. Oct. Das Seeamt verhandelte] Sicht. Sie hißten Nothſignale, um vom Schiffe abgeborgen 
ark gen Tagen über den Untergang der Stettiner zu werden. Der Dampfer, deien Name Zeuge nicht kannte, 
das „SOberbürgermeiſter von Winter“ im Januar 1897. kam an Steuerbord⸗Seite des Schiffes und ſetzte ein Boot 
Yi hiff, im Jahre 1866 für die Firma Th aus, bemanut mit einem Officier und neun Matroſen, und 
TERIN in Danzig erbaut und nach Auflöſung Beż fragten, ob fie abgeborgen gu werden wünſchten. Die 
en an die Rhed er Gr A ders ganze Mannſchaft, welche fih auf Quarterdeck befaud, 
ergegan Rhederei H. Gronau in Danzig rief „Ja“, aber ſie möchten ihre fertig gepackten Sachen 
8 gen, war von dieſer vor einigen Jahren an mitnehmen. Der Officier rief darauf: „Nein, kein Stück 
Das pitän Marohn in Stettin verkauft worden.] mitnehmen!“ Sie glaubten, daß fie ſich noch länger an Bord 
zur t. schiff war mit Holz von Danzig nach New⸗ halten oder Land erreichen oder einen anderen Dampfer auz 
thit ein ton. gegangen und hatte von dort am 19.December | treffen könnten. Die Takelage der Bark war nach gut und 
die Melje Ladung Steinkohlen nach Port of Spain (Trinidad) das Wetter weniger ſchlecht, auch nahm das Waſſer nicht 
Schi te angetreten. Die Ladung betrug 830 Tonnen. Das merklich zu. Einſtimmig verweigerten ſie daher, die Bark 
ar „de vorne 16½—17/, hinten 17—18 tief, Die Ladung zu verlajjen, und das Boot kehrte nach dem Dampfer zurück. 
icht verſichert, aber ein Theil der Fracht, der Fracht⸗! Die Bark ſegelte weiter; der holländiſche Dampfer í 
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Sirum Aren. 
Damenstrümpfe echt schwarz, Paar 7 Pf. 

> EE uon vi Vigogne, Halbwolle und 
Kleine Bisservietten, vorgezeichn., St.von 1 Damenstrümpfe Wolle, aus best. Garn, Paar 
Tableit-Decken, Wiese e v © 5 ła 9081 28, 29, 34, Ad Prote. 
Par ade-Handtücher, vorgezeichn, „ m "BB M Damenstrümpfe Qualitäten, „ 38 
Marktnetze mit Hülle, seht, KE RP 25, ga ı 405 Br. 
Frühstücks-Beutel, ens, „ 12 2t [|| Damenstrümpfe kims won. 98,69,79,99 pr. 
JE Paar 71, 90, 125 fete 


) Klammer- hü vorgezeichnet, y "MR ; ' 
Ganze Anzüge Untereiehen, gosiek, Rollkorb. Decken, jedi py „„ 60 re | | Herrensocken*""""p.l3, 25, 34, 4ps ete. 
Stück 16, 22, 33, 43, 53, Bpi. ete: Ę Biirstentaschen, W 5 N 2 E Herr ensocken gestrickt, beste Qual., Handarb. 
Unterhemden a GE 30, 42, BOr ete. z | Biiifet-Decken, vorgezeichnet, v sd ; Paar 29, (29, 3 á, 4k, GOrr ote. 
| Normalhemden n waste sweer 60, Prato. | Kragen-Kasten, xate, vorgozeicnnet, » Herrensocken n gaias e 
Normalhemden gte 45,55, 63, 60 7%. Mauschetten-Kasten, "sc T _ „Pa J3, 70, 80, Ipro. 
Mädchen-Feney-Hosen "ee Fes, Kragen- und Manschettenkasten, | | [Radfahrer-Striimpfe u. -Handschuhe | 


b vorgezeichnet, St.von aus besiem Material, enor illig. 
| 5 55 Taschentuchkasten, Sven e eee MAKA nn 

zum Cravaiten-Kasten, ce eee ee 
n Uhrpantoffel, Tuch, vorgezeichnet, MAW? kę RASY" + = 
Journalmappen, Tac rorgezoichnet, „ „ 30 N — = Mann 
Sophakissen, Tue, vorgezeichnet, „ „ 48 = A | ce für Ben, í mił Volants 
; und Besatz, Stück 


| Handschuhe sn torme oga || | Hanssagen menu SU | Füch-Röcke am" owi 


ez n, 4 Kno £ lan : -RA für Damen aus schwerem Cöper- 
Handschuhe zelicho Qualität i ä AE 15 Pf. in Peluche, Krimmer, Astrach.“ Tuch Röcke Stoff mit eleganten Gait 


a Ee | Ea LI 4 || sza. 2,20, 2,90, 8,501 e 
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Tricotagen. 


P EEE SER 
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System Professor Dr. Jäger. vorgezeichnet. 
Unterhemden wee d weie sie "rev Bi 
5, 50, 60, 7OPr.ote. 
Normalhemden <= Herren, Stuck 70, GSpe 
98, 1,20, 1,50, 1,75, 2,10 ete. : 
Nor malhosen für Herren 65, 85, Ggpe 
1,05, 1,25m. ete. 
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Korn 


Handschuhe Wolle, Kammgarn, schwarz und KS 
1,40, 2,00 Mk. ete. HE i FH für Damen, mit Flanell- 0 
couleurt 15 Paar Dim bis zu don olegantaston mit E. n Röcke iier 5 1 Meant 3,50 M. 

für Damen, 4 Knopf lang. prima astutter. pa | — 3 r Damen, mit Flanellfutter 
Handschuhe Tricot mit Futter, elegante ESTER E O RE SAE SEE. 7 jaj Röcke i SA 3.90 5 


Raupen, schwarz u. couleurt, Paar 30er etc. * | Barchend-Blousen, waschecht, in moderner E Gestrickte Röcke. 


für D 4 Knopf lang, prima a p Ausführung, 50, 90 Pf., 1,25, 1,50 Mk. etc. 
Handschuhe K reine Wolle, mit ele- Sm: 9 Velonr-Blousen, 28 75 a hoch- f IN für Kind i H 

seid Raupen A Í modern, 2,00, 2, ‚75 Mk. ete. N ür Kinder, in Halb- und 

e . e Poe 40 a 50er. 5 Blousen-Hemden, Neuheit, Stück 1,75 Mk. Gestrickte Röcke BOW le 


Handschuhe rice beste ee Par OPŁ | a SO Dn ODA 160, 280: | Stuck 93, 43, 50, 65, der. ote: 


Tricot, beste Qualität, mit 5 c aaa AA 5 z für D latt | 
Handschuhe iR ei s; am gefüttert ; eee ans x n N i A Gestrickte Röcke u. Bosroift, Stück 60,78»:, 
Paar 90 Pf. 0 250,10 RE o, $ $ 95, 1,20, | 1,38, i 1,65x. 
= | || | agd-Westen, beste Qualität, || © ; 8 ur 
Glacó-Handschuhe, 4 Hon lg, 200,2.0.260 ee || GeStrickte Röcke „ e 7°” 
Paar 75, 90, 125, 150, 199 Pf. © Sweaters enorm billig. . x Stück 2,40, 2,95, 3,50, 4,45 ete. 
3 4 TREE FERNER ER FTIR PRZETOK WEAR 12 MU + 
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he Damenstrümpfe, Schottis 


CC ech 


wi By S, R 
Ach WEZ TO WRA 


Ber 


w 
N 


Feder-Boas jFilz-Schuhe u. Pantoffel Regenschirme Chinesische Ziegenfelle || 
M für Kinder . 5 


A . von 29 Pf. j 
50 em lang „Stück 30 Pf. für Damen und Herren ur von 60 Pf. Zanella für Damen und Herren von 70 Pf. an Stück 115 Pf. 


i em lang . Stück 90 Pf. enerme Auswahl. ` Halbseide mit eleganten Stöcken 165 Pf. etc. 


che Handschuhe. 


1 


Sonnabend 


Gardinen, Teppichen etc. 


4 Gr. Wollwebergaſſ 


Möbel: u, Polſterwaaren⸗ Fabri, 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à-vis der Kürſchuergaſſe, 

i empfiehlt großes Lager in 
7 allen Sorten 
Möbel 
Spiegel und Polſterſachen, 
jeder Preislage; 

Ausſteuern IE 
in echt nußb. nebſt Garnitur, 
modern, von 350 Au. theurere. 
Garnituren von 120 l an, 
1 Schlaf: und Sitzſophas von 
28 H an, Bettgeſt. v. 10—90 4 
Nicht, Vorhandenes wird ſolide 
und preiswerth angefertigt. 
Sicheren Kunden auch Credit. 
Verſandt gratis. 


9 


hinein!“) 


Schon wieder ging mang's Publicum 

Die große Steuerliſte rum, 

Man fragt, ob man geboren iſt 2 

Ju Danzig wohnt feit welcher Friſt? 
Un ob man Miethe zahlt? Wie viel? 
Wie hoch das Jahr wohl unſer Ziel? 
Ob Kinder? Ob fie grof und klein? 
Und ob fie ſchon was bringen ein ? 
Doch ob mit Winterzeug ich bin 

Schon gut verſorgt? — das ſtand nicht drin, 
Da denkt das Reich, „hilf Dir allein 
Ich ſteck' die Nafe nicht hinein!“ == 
Das iſt ganz recht, denn Paletots 

Und warme Röcke, Welt’ und Hof’ 
Giebt ohne Hilf’ des Staats ſehr ſchön 


Zum Spottpreis uns die „Goldne Zehn “ 


Loden -Joppen (gefüttert) 
von 6 Mark an. 


Winter-Paletots 


mit Plaid oder Lama gefüttert, nur in prima Double, 
Eskimo oder Krimmer 20. 


10 Mark, 
14, 17, 20, 23, 25, 29, 36 Mk. die Beſten. 


Hohenzollern-Mäntel 


ſämmtlich mit Plaid oder Lama gefüttert 


2 Mark, 
15, 18, 21, 24, 27, 30 bis 36 Mk. 


LI 
Jaquet-Anziige 
aus haltbaren Stoffen gefertigt 

Mark, 
12, 13,50, 16, 18, 20, 24 Mk. und höher. 


Rock-Anzüg'e 


Darin halten wir nur ganz beſonders gute Sachen am 


In unſerm 


Ausverkau 


befinden ſich ganz beſonders zurückgeſetzt: 


Reinwollene Ballstoffe 


von 45 Pfg. p. Mtr. an, 


nur gute Qualitäten, 2 — — 


Seidene Ballaklaſſe u. Befiike 


von 25 Pfg. p. Mtr. an, 
ſowie 


Reste jeden Genres 


enorm billig. 


Loubier & 


Robert Berger, 
Pössneck i. Th. 


s 


Barck, 


Schneidemühle Koko 


k 


— 
3 


Lager, 20 Mia Ch Maaß bei a R ne 
N en, eichen, birke 
24, 27, 30, 38, 90 25 Mk. 76 Langgaſſe 76. (792 6 (i x | ; | 
Knaben-Anzüge f JULI 0 ) 


von 2,50 Mark au. 


Knaben-Mäntel mit Pelerine f 
j von 3,50 Mark an. 


CAERE EENES 
2, 2,50, 3, 4, 4,50, 5,50, 6, 7, 9—12 Mk. (853 


ſowie Latten, Bretter, 


Guädige Frau. 
Sind Sie unzufrieden mit Ihrem 
neuen Mädchen, lernt es ſich 
ſchwer an, dann, bitte, laſſen Sie 
ſich aus Berlin den 


Kalechismus für das 


Ich weiss genau 


Sie ſind mit Ihrer Bezugsquelle in 

Fang verlegen . U unzufrieden, Dege 
alb verlangen Sie unſere 
eigenen Fabrikate. 
Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an. 

Lehmann & Ass my, Spremberg L. 


Jedermann sein eigener Drucker. 


nenne 


Größk. Tuchverſandhaus n. eig. Fabrikat. 72 o 
Han, Stubeumädchen | E 
fenden, und Sie werden mir für 
die Empfehlung dieſes Buches | czy Ę 


dankbar fein. Die Mädchen 
lernen daraus alles, was ſie 
wiſſen und können müſſen, um 
ihre Stellung in einem beſſeren 
herrſchaftlichen Haushalt aus⸗ 
füllen zukönnen, wie: Serviren, 
und Tiſchdecken, Auſtand und 
Höflichkeit, Aneignung guter 
Manieren, Großreiumachen, 
tägliches Reinmachen, Große 


Praktiſche Ranting 
TYPEN- DRUCKEREI 
ſof. He .V Ste ʻi 

nee hilea ot rbb 


Neuheiten. 


10 Breitgaße 10, Ecke Kohlengaſſe 10 


parterre u. I. Etage. 


vA anien E Wäſche, Glanzplätten, wief | r. 3 m. 220 Typen M. 4. N 
Nachdruck verboten. ce een . ich ing i Zelt ein- [310 Typen M 5,50. Nr. B m. 387 Tun 
si (ak Damenschneiderei Z ſich ein Mädchen die Zeit gut M 7,-% enten 


theilen muß. Von der Nützlich⸗ 
keit des Buches zeugt die 
Thatſache, daß in 2 Jahren 
100 000 Exemplare davon ver⸗⸗ km 
kauft wurden. Der Preis iſt 
trotz des reichhaltigen Inhalts 
nur 65 Pf. Gegen Einſendung 


A Rt, 16 
| Gim. M. 1,20. Verſand durch 
; M. Feith, Berlin N 
$tatjerftrage 35. As. 


Bier⸗Tonſumenten 


offerire in beſten Qualitäten: 


M 8 p fi ve 
Danziger Lagerbier 442 Flaſchen 3 4 4 * A 
Danziger Actienbier „ „ 00 e > 

Königsberger * . . — 30 n 3, Jahots, Mil. || sion, des Betrages in Briefmarken 
Elbinger Doppelbier, ſehr malzgehaltig, per Champagnerfl. 10 8 folgt franco Zusendung von 
Engl. Porter (Barclay). 5 . s per Flaſche 30 „ 


Braunsberger Bergſchlößchen . . . 80 » uk 
Culmbacher 16 laien 3 4 Rüsehen, Spitzen, Schleier a let we 


8 0 a 


Altes gut gelagertes Grätzer : . 100 n N Hausmädchenſchule i. Fröbel⸗ kandiſchen, arantirt neu und 
Erlanger Export von Gebr. Reif in Originalgebinden und Manschetten und Tagen, Oberlin - Berein, En ARIE 
2 räftig u > 


tets friſcher und ſauberſter Flaſchenfüllung. 
Von 10 A pre 25 franco Haus. Bei Lieferung v. 1000 Flaſchen 
Preißermüßigung. (842 


Carl Geske. 


Biergroßhandlung. Gegründet 1880. 
&sıntoir und A Langenmarkt 8 (Conditorei S. à Porta). 


ſtraße 10, Berlin. 


Für 30 Mk. 


Gemäſtete fette 
wird ein eleganter 


junge Gänſe : 
I l Herbſt⸗ (22089 


a Pfund 55 „9, A 
fette junge Enten, Saquet - Zuzug 


genügen zum großen Ober: 
I bett, Tausende Anerkennungs⸗ 
ſchreiben. Verpackung umſonſt. 
Verfand gegen Radu. von der 
erſten Bettfedernfabrit 
mit electriſchem Betriebe 


[Gustav Lustig, 


ea 


, 


a > =" sr | Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
Für Vanfach. Nus mein. Bergen | AK i 4 — A nach M eliefert 8 $ — 
lie). Mauergrand, Kies, Steine, Schrotmühlen a Pfund 65 , liefert ſauber 5 ae T 73. eee 


it Sandſteinen u.Unterläufern, gerupft vom 1. November ab 
. übertreffend, liefert | Mittwoch und Sonnabend frei | SEM FERIEN ABER NER 
bil. Pr prompte Bed. Beit.Ohra | billig unter Garantie (22400 fins Haus 0633 D Monogramme Sämmtl. Wäſche w. ſaub. genäht 
Wonnebergergrund6z u. Danzig, A. B. Scheppke, Dominium Woyanow fin Gold u. Seide werden billig | u. geſtickt. Ausſlattung. billiger. 
Schmda. 12, V. Zscherlitzky. 710 | Caldowe bei Marienburg Wpr. bei Prauſt Weſtpr. geſtickt Fraueng. 52, 1 Tr. (6608 Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 4. 


Lehm u. Thon f. Töpf. Mit ſtarken (10578 


Fuhrwerk. auch zu and. Fahrt. zu 


un bedeutend herabgesetzten Preisen. 


Zurückgesetzter 


verschiedener Qualitäten 


Hauptgewinne in Baar von 


50000 20 000 10 000 mk. 


Ziehung 13.—16. November cr. 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft, 


Berlin W., 181 Friedrich- Strasse 181. 


„Hafer -· Cacao“ 


Cartons à 1/4, 1½, 1/1 Pfd. 
Verkauf Mk. 1.20 das Pfund. 


ſchken 


Strauchu. Knüppelholz. 


in Mleiderstoffen, Leinen und Tischzeug, Wäsche- Artikeln, 


Der Verkauf 


beginnt 


Montag, den 1. November. 


rkheim, Rheinpfalz. 
(Größtes Weinbauterrain 
Deutſchlands.) 


Weißz⸗ u. Roth⸗Wein, 
garantirt rein, 50 Liter 430, —, 


Proben billigſt. "ERE 
22546) Phillipp Sigmund. 


Gut Johannisthal 


offerirt 


Daber'sche 
Speisekartoffeln 


für den Winterbedarf, bei 
Mindeſtabnahme von 5 Centner 
zum Preiſe von 2 Mark per 
Centner franco Haus. 
Proben und Beſtellungen im 
Cigarrengeſchäft von 
Paul Zacharias, 
Hundegaſſe 14, 
(21388 


erbeten. 


Erfolg. 


Euren mit beſtem 
Auskunft koſtenfrei. Retour⸗ 
marke beilegen. (22931 


Dr. Hartmann, 
Specialarzt in Ulm a. D. 


Handsehuhe, Socken, Strümpfe 
Strick- und Zephirwolle 


zu billigſten Preiſen empfiehlt 
H. Eichmann, 6874 

64 Tiſchlergaſſe 64. 
Wer an a yet 
7 rümpfen) 
Epilepſie u. anderer 
nervöſen Zuſtänden leidet, verl. 
Broſchüre darüber. Erhältl.grat. 


u. franco durch die Schwauen⸗ 
Apoth., Frankfurt a. M. (6757 


anarienvögel, die feinſten 


Sänger, verſendet per Poſt 
nach allen Orten Europas, 
größtes Geſchäft am Platze 
von W. Gönneke; St. 
Audreasberg im Harz. 


Preisliſte frei. (837 


e 


6261 Geldgewinne im Betrage von 


200 000 Mk. Baar. 


Orig.-Looseà3, 30M. Porto u. Listes0 Pf. extra. 


derstolie 


[580 


PELEN 
Gr Ratten a MK, 
1 Mäuse 2.274 
5 en a M. jeż 
rend Fangen, elbe | 
Sn 


m 


Verſandt durch O. Jäckel, p 1 


i KA 
APRA 


IE SKY 


Wunderbar 


b ar 
jift die Erfindung, beſtehend fit dern Zug. 
artigen Elaviaur meiner Cone rede 
Harmonika's mit der gavantirt unzerd are 
lichen Drahtſpiralfederung, welche Sue 
ſchiedenen Ländern patentirt, in igt Me 
land unter No47, 402 geſetzlich godai, 


verſende ich ein ſolches Teen. 
2echörig mit Orgelton, 10 Taſten, 
[Stimmen, 2 Väſſen, 2 Reglſtern, 
Nickelbeſchlägen, e Mickelklavig 
einem breiten Nickelſtab umlegt, 
nut Spiralfederung und abnenni 
Niceenheil, gutenr ſtarkem Volg ar 
Doppelbälgen, 2 Zuhaltern, f Größe 
Falten und mit Stahleckenſchonern. adig 
dieſes Juſtruments 35 em. DAT 
und Selbſterlernſchule umſonſt⸗ 
80 Pfg. Nuß zu bezlehen durch den 


Heinr. 


in Aeuenrade (W 
Nachweislich äcteſtes und größtes 
dieſer Art in Neuenrade. Bol | 
PRZE 161 TEY 24091 
aom 
T noin Sr Sone Te 
kötter, Münsteri W., Hell 


Wassersucht 


Herre 
m.Goldrand NAC 
3 Jahre ſchrſtl 


kalte Sie kana e. w 
Größe etwa 1 qm, das Old. aero 
ichöne Er. 7.50 M. Bel 3 Std. en . Helo, 
Preisverz. a. lib. Fuansäcke gran ip, Heide) 


Leszniihie b. Schneverding⸗(Lün 21381 


Elegante Fracht 


und 


Frack - Anzüge 


werden ſtets een 


Breitgaſſe 


e A 


Nr. 255, 


Auf Theilzahlung? 
s. Blumenreich Nehfl, 


Inhaber Wilhelm Scheer, 


16 Breitgasse 16 


empfiehlt N in grossartigster Auswahl "I 
zm M RSA GI pH 105 


in Fichten, Birken, Mahagoni und Nußbaum, 


oister-Waaren, 


er etiem, (21035 
Spiegel, Regulateure, Taſcheuuhren. 


Lieferung ganzer Aussteuern. 
Alte Kunden erhalten Möbel ohne Anzahlung. 


Auf Theilzahlung! 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


za] 
glitgefeztcy Stickereien, als: Teppiche, Kiffen, Schu 


Sonnabend 


Sal 


9 
Kohleumartt 34, neben dem Stadttheater, 
Speeial⸗Haus 


befere Gerven- und Knnben-Garderaben | 


empfiehlt zur 


Pm era do 
SimtenGaison 

zu nachſtehenden billigen Preiſen: ; 
Schwere Winter-Paletots . . . . . von 10,00 bis 15 Mk, 
Feine Eskimo-Paletots in allen Farben „ 12,00 - 30 
Krimmer-Paletots in Prima Qualität. „ 13,50 =- 45 
Hohenzollern-Mäntel in schwarz., blau. 

und grauem Tuch . . . „„ 20,00 42 

Polerinen-Mäntel . . n n « « a p 15,00 27 
Winter-Joppen fürs Haus . . . » „ 650 = 12 
Loden-Joppen in grosser Auswahl . . „ 700 = 18 
Herren-Jaquet-Anzige . . . . . 5 10,00 25 
Herren-Kammgarn- Anzüge . „ 15,00 30 
Stoff- und Kammgarn- Hosen „ 2,50 15 
Gehrock-Anzüge in feinst. schw. Kammgarn „ 24,00 40 
Gehrock-Anzüge in Tuch und Buekskin „ 22,50 - 36 
Einreihige Rock-Anzige .... 20,00 - 


TET 34 
Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Müntel, 


Auf Theilzahlung 
Gunjqezjisyj my 


f 


he, 

en, Läufer sc. 2c., bietet reſchliche Gelegenheit zu UDT: 
theilhaften Einkäufen. A (664 

cw 2 „aż A W 

; Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 
Sückereien für Schuhe, bis auf die Füllung fertig a 50 9 
u an „% „ v 7 7 1 50 M, 

A Teppiche, 6 5 y 

17 Środbeutel, Fiſcherl,, 25 | geg. Taſchentuchbehälter 15 4 


"n 


lammerſchürzen 40 Bürſtentaſchen 15 „ ) 
» Siiqeniberhandtiieg. 35 „ > sablettbedóch . 10 nur beſte Berliner Fabrikats von 3 ME, bis 12 ME in coloſſaler Auswahl 
A prabegandtücher 40 „I „ Nag * v für jedes Alter. 40 
arktkorbd.„Fiſeherl., 40 Nachttaſchen u + tit- li 8 
p ene ie , |” ene 60; Großes Lager in: und ausländiſcher Stoffe 
Schirmhüllen, garnirt, 45 rühſtücksbeute 5 at REDY 
» Slommerbeuiel 40 „ 7 ŚBanojtonce 40 y zur Anfertigung eleganter Garderoben nach Maaß 
Tiſchläufer 40 „| „ Topfanfaſſer 10, unter Garantie tadelloſen Sitzes bei Verwendung beſter Zuthaten und billigiter 
All ZU. 80, Preisberechnung. 


20. 
e Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 
atggajje Nr. 15. 


nia Koenenkamp, ee Nr. 18. 


C= 


Nicht ganz correct ſitzende Sachen werden bereitwilligit zurückgenommen. 
Reparaturen werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
Flicken für jeden Kunden gratis. 


Berger's Um jeder Täuſchung vorzubeugen, bitte auf Firma und Hausnummer 
Ades er, Danzig, 
Speisechocolade Kohleumarkt 34, neben dem Stadttheater, 


Robert Berger, (Carton 4 8 Täfelohen 50 Pfg.) 
Pössneck i. Th. 


genau zu achten. , (840 


7 8 
999009069098000090090990000009900 


Kaiser-Uel. 
Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 


0 
Name gesetzlich geschützt! ; Ir 100 
(Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) (19675 8 5 SZ 
General⸗Vertreter für Händler: im Geſchmack und Nähe h Pi 
b; 7 i A wert glei r Für nur 4 Mark 25 pfg. 
Felix Kawalki, Danzig, A merth gleich guter Butter ee en a 
Langeumarkt Nr. 32. 


l empfiehlt (22297 
209090009000000000009006000006060%90050 Bi 
— — — ——— — AR ke Alez N 


leine hochfeine, elegante, vorzüg⸗ 
pro Pfund 
0 9 1 = Ba | 1 Eine außer 


29% 


ZOSI 


MeineFabrikate 
sind bekannt als gat U. billig! 


Zraner-Stoffe mm 


empfehle in großer Auswahl. $ 

i ? D si ian Gebe. 
Schwarze Stdeuftofje AA = 
le Fos 7 2 
[Trauer ⸗Kleider. 


kaſten b. M. 7,50 an. Prels⸗ 
Anfertigung nach Maak (555 


06300090 


+66 


|220000009000000 


buch mit 500 Abbild. gratis 
und franco. Nichtpaſſendes 
wird umgetauſcht oder 
der Betrag zurückbezahlt. 


Lug. Karecker, 
eee Versand- 


10 Taften, 40 Stimmen, 2Bäſſen, 
2Regiſtern, 2 Doppelbälgen und 
dauerhaften Stahl⸗Schutzecken, 


c; 7 e 
LConeert⸗Zug⸗Harmonika, mi 
＋ 6 * 

olid gebaute 70 Pfg. 

Concerti: 


1 Max Kobielski, 


2 ltern, offener Rickel⸗ p | Sate | om 

Simnrl M iki Í f | Leegſtriefß, a dy ſtarker, p OWA Ne = i A | 

« Musikinstrumente, z ; Zu nie 1d un peter i 5 ma ero - 
Aut eee Zug, | ianen: | Week toftet nut 6 A, Danzig, Crauer⸗Alagazin, Zanggafe 35. (21851 
Roko: Reede Adele aal IA Harmonika Soeben erschienen: e biges e Sa z, ein RAA REM. 

Tumenten-Versandhaus von NJ H p 6 chöviges nur 12 n grocie | | 

tan Mayer, nenne Wit gleitung dem ra It bh | ehig mit 10 Sitten, eirüße e A Au haben s 
kaet. hochf, Ooncert-Harmoni- hoch, 10 Taſten, 2 Doppelodjjen, | T ci U 38 em nur 12 % Echte Accord 


as, Zithern, Violinen (Schul« 
Molinen cpi. Mk. 16), Trommeln, 
R lóten, Clarinetten. 
eich illustr. Katalog gratis. 


ithern mit 8 Manualen und 
m AC Zubehör nur 8 «A 
Mit 6 Manualen nur 7 % 759. 


volljt. fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag 


Ę off. Claviatur, dauerhafter weit höchst belehrende Schrift fu 


| j $ n den meisten Colonialwaaren, 
T i È | Drogen- und Seifen-Handlungen. 
1 = N T — [7153 
jeden Erwachsenen. 80 Seiten. | 4% 


N ae i p 
| Unśoro bekannte Spoeislitit ma~ sólid u modern v Dr. Thompson 8 
Brief gesandt 50 . 


bewiesen durch zahllose Empfehlungen, liefern u 
Sanitäiabazar Steinkrauss, Seifenpulver 


ausziehbarer 3⸗facher Doppel: 


$ „CE balg, jede mir a 
gui Dergmanner 1 ee be. volle Orgel- 


ie Schutzmarke der allein | musik: wirkl. grosse Pracht- 
echten 


Hamburg 147 wir in schwarz, blau oder braun, 3½ Meter zum Anzuge 
am D 


gan; md in ihrer Wirkung W kre Pzd | ee su Ant Ya pana, — ee 5 | | 
‘afini . 7 1 . Łe ! Al Kane 4 Pm M „ 
ane enn Sde | Legen, © , 6 Be | | BETROWPSOWS" 
w 7 „ ) p 
ge Tomana & Co. in Radebeul⸗ f 6 40 en 5 120 ý 720,00, Winterüberzieher stoff 


m. 


den f. zarten, weiß roſigen jenden gegen Nachnahme 
eint, ſow. geg. Sommerſproſſ. u. wag m 
Qhtungeinigteiten. A61.50,)bei Gebr. Gündel, 
$ hef.Kornstädt, Langenm. 39, Klingenthal is S., 
Mi ol BeingeRcht. Lauggart. 100 Harm.⸗Fabr. (kein Zwiſchenhdl) 


. Lowinsohn Neugarten⸗ tis. Umtauſch geſtatt 
Arothete, in Neufahrwaſſer: 1 


2½ Meter für 12 Mark 75 Bis, ZZ 
Muster von diesen hervorragenden Speeialitäten und allen 
and. Herrenstoffen bis zu den hochfeinsten 86% speciell: 
Achener pramiirte Tuchwaaren w in über- 
raschend schöner Auswahl: zu bekannt niedrigen 
Preisen franco an Jedermann! Abgabe jedes Maasses, 


6 


Schreib: und Copirtinte 
ießt ſchwarz aus der Feder 
E fegt nicht ab, empfiehlt in 
laſchen 2 1 Ltr. 1,25 % 1], Ltr. 
B J, . Ltr. 50 9, ½ Ltr. 25 J. 


S 88 


JBVW JGVHL* 
JABYWĘZLOKOS 


Wilkes & gie, Tuchindustrie Aachen No. 4271. erg 
No e T „a, Carl Seydel f I —— | | 5 FEN-PULVER 
e KENA A E. PETE 
' billige Rosen- Den Ausverkauf Vermehren sich erfahrungsgemäss in den Winter-Monaten. billigste und bequemste 


mit 2 echten Goldrändern und 
deutſch. Reichsſtempel, Emaille⸗ 
Zifferblatt, ſchön gravirt, in 
prima Qualität, 9,50 Mk. 
wd 20 A e den 
eige ergebenſt an Iran i i gleichen | E 
Wilhelmi Hermann, 2 echte silb. Kapseln, 10 Rubis, || 
Lauggaſſe 49. (22808 prima Qualität, 13,26 Mk., bil- 
Hanfeouverts p.1000Std.v.2.%a. | ligere Ausführung 11,50 Mx. 
i h Sämmtliche Uhren find gut 
Damentue y 5 (abgezogen) hu: 75 
ät i neueſten Farben] das Genaueſte regulirt, aher 
e ente, Plan gaben, reelle jährige ſchriftliche 
kleidern, Billardtuch u. mod. Garantie. | 
Anzugſtoffe für Herren und) Umtauſch geſtattet. Nichteon⸗ 
Knaben verſende billigſt, 12350 venirend Geld zurück. Preis⸗ 
Maß. Proben frei! "m i A apa en und Setten 
| i Sommerfeld N.-L. | gr aneo, Gegen Nach: 
Max Niemer, nahme oder Voreinſendung 925 


Räucher lachs, Betrages, (5994 


Julius Busse 
mild gejalgen, a Pfd. 2 «4, in j 


4 (Schutamarke) \ 2 ; 
Í Santelöl-Kapseln | 
M Kein Gehoimmittel) 


e heilen Blasen- und N 
Harnröhrenleiden 


Ausflussohn.Einspritz- pr 
ng und Berufsstörung Hi 
n Wengen Tagen. ji 
Viele Dankschreiben. 


zurückgeſetzter 


Papiere, Papierreſter, 


ſowie div. Schreib⸗ und Leder⸗ 


Cigarren? 


y à Bei 
"iedr.Haeser Nchfl., 


Me oblenmartt 2. 
hes Verkauf von Reſten, 
er 8—15 3 das Stück, jetzt 
15 Stück 1 Mk. (789 


Unterm Einkaufspreis! 
ane OCTentner 
p in Stein⸗ 
ADR 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson* 
und die Schutzmarke,, Schwan, 


m 
|  Wersicherung 
gegen die dadurch herbeigeführten Verluste gewährt die 
A. Transatlantische. Feuer -Versicherungs-Actien-Gesellschaft in Hamburg, 


General- Vertreter für Danzig: A. J. Weinberg, # 
4 Brodbiinkengasse 12, Joseph Bartsch, Fleischergasse81. | 
Agenten werden überall gegen hohe Bezüge 


OTOZ 


E 


$ 


Einen Posten Tilsiter Fetikäse, 
feinſte Graswaare, pro Pfund 60 „4, ſowie 


"Sahnen= und Schweizerkäse, 
echt fette Weidewaare, in hochfeiner Qualität, billigſt, empfiehlt 


M. Wenzel, Breitgaſſe Ur. 38. 
Pal SATURNE Ar. 38. 
Tricotagen, le 
S * je T RED p f e 5 Aue 


nit voll Firma Apothek. 
eit E. Lahr in W sh 

o pro Centner M 25,00, | ln Danzig zu hab. Raths- 
I AÜbggenen (708 apotheke Langenmarkt, 


dar ohannes Blech, öwenapoth. Langgasse. 

elwerk und Speudhaus⸗ E AAA SaR 
AN engafien-Ede. 
Ferre Schuhwaaren! wew Kunden zur 


À Uhren und Ketten en gros, 
tin Samajcjen v. 4,—.% an, gefl. Nachricht, daß bie ganzen Hälften 1,60 4 Gleich- Berlin 6. 19, Orünftrağe 8, 
ner⸗Arb.⸗Schuhe 2,50 „ 


N iti le Schweizer, Billige und r lle! / 
i zeitig  eutpfeb i reelle Bezugs⸗ 
unte Damenſchuhe ak u 2 5 Auswahl zu den fer 


aus renommirteſten Fabriken 
empfiehlt unter weitgehendſter 
Garantie und coulanteſten Be⸗ 
dingungen zu Kauf und Miethe 


w hrmacher wirklich billigen Preisen. eo. 
Bunia nederſohlen 1,25% beginnt. Beſtellungen nehme hilligſten Preiſen. (660 Hochfeine Speijefartofjein, Dab. Soc k 3 U Pf 10 \ (l 

mię game Schuhe an und find Proben zu haben H. CO My U.magnum bonumy.Gtr.mr.1,80.4 | * en , 
Meine ederf. f. Kind. 0,70 „ Hôtel Marienburg, (702 iſchmarkt Nr. 12, frei ins Haus 5 


lag Fi f 
Gopenaafle Mr. 6. (628 M. Böttner aus Stawisken. | Perings und Käje-Handhung. Sarth-Mieheng 


każym n | W.J.Hallauer.| Poggenpfahl 76. 


i 


16 


ger Neueſte Nachrichten. 30. October. 


Sonnabend Danzi 


in modernen 


| Winter - Kleiderstofi 


Empfehle fo lange der Vorrath reicht: 
Eine Partie reinwollener glatter Cheviots in großer Farben⸗Aus wahl, 
doppeltbreit, per Meter 0,60 bis 1,— l. 
r reeller Werth per Meter 1,— bis 1,50 «A. 
Eine Partie reinwollener ©antafiejtojje, genoppt und carrirt in prachtvollen Farben⸗ i 
ſtellungen, doppeltbreit per Meter 1,— bis 150 A li 
reeller Werth per Meter 2— A 
Eine große Partie reinwollener ſehr eleganter Gloria⸗Cheviots, 120 Centimeter breit, 
per Meter 1,50 bis 2,.— 4 
reeller Werth per Meter 2,— bis 3,— M 
Schwarze Coſtume⸗Stoffe in neueſten Geweben und größter Auswahl. 


Special⸗Geſchüäft 
Herren- und Knaben- Garderoben 
Herbst- und Winterſaiſon: 


empfiehlt zur 


m 

Ludwig Sebastian, Winter⸗Paletots in allen Farbe . . von 10,00 bis 24,00 Mi 
3 Langgasse No. 22. | (845 e in befer Ausführung > y 1899 n 2900 n 
| — o Hohenzollern Mäntel in Tuch und Loden y , n , . 
Winter⸗Joppen, warm gefüttert in. „ 6,50 „ 12,00 „ 
M_Markiewiez, Möbelfabrik, . kw p a 7 208 7 2008 7 

auptgeschiift : i i a 113. 2. Verkaufslocal: Berlin ark- @ z it z -reihi i i „ , 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal: Köln a. Rh., Hohestr. 38. i e iw Yria, in Soi Be 5 22,00 3 35,00 Ę 
Grösstes Wohnungs- Einrichiungs - Geschäft in Deutschland.|| Hochfeine Sradanzüge - . <. e. a. e „% 27,00 „ 36,00 „ 
r || S0TEL JL ta Saitgert +2; „ 3,00 „ 10,00 „ 


zimmer- Einrichtungen. 

Alles übersichtlich aufgestellt, wie es weder in der Auswahl noch in der Billigkeit: 
der Preise von irgend einer Concurrenz erreicht wurde. 

Als besondere Gelegenheitskäufe meiner Special Fabrikation empfehle ich zu 

enorm billigen Preisen unter Garantie für solide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- | | 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtisch für 12 Personen, 12 massiv eichenen Stühlen und Servir- || 
tisch für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 echten Lederstühlen, Ausziehtisch und || 
Servirtisch für 450 Mk, Complettes Herrenzimmer mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- | | 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 
Decorationen für 300 Mk. Elegante Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren, || 


Kuaben⸗Anzüge und Pelerinen⸗Müntel 


von 3,00 bis 9,00 Mk. 


in denkbar größter Auswahl für jedes Alter vorräthig. 


Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ecken, fertig arrangirt. 
Ueber 1400 Referenzen von Officieren der deutschen Arm 
richtungen von mir gekauft haben. 


Bitte Annonce einſenden! 


88 
Ser Ge TEE 
Spa Weltbekannt 
Se durch unübertroffene Güte und Billigkeit find die Fabrikate der 
2 3 w a a a 
ššš, Stahlwaarenfahrik C. W. Gries, Solingen. 
2355 
8 4 
S e Die Firma verſendet an die Lefer der „Danziger Neueſte Nachrichten“ franco 
S 8 2 ein feines Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit ſchwarz Heft, von feinſtem 
En „R zur Probe Silberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauch abgezogen. 
Rise Nr. 55. Extra fein hohlgeſchliffen p. St. Mk. 1,70 
z = BR == Nr. 54. re ee rn e ‚30 
„550 N Feinftes Etui mit Golddruck verziert Mk. 
238 8 2,00. Nichtgewünſchtes bitte durch⸗ 
388K zuſtreichen. [20227 
<= mou 
SRB aar 
3 SPY 
2 2 22 
ARS 
38.5 
2888 
n 

SEREN 
8 288 
DERE NE FE A > = 
UR" Franco⸗Einſendung des Betrages oder Retourſendung innerhalb 10 Tagen. 
2 8 Wohnort u. Poſtſtation (leſerlich): Name u. Stand (recht deutlich): 
ERS 
re + 
SoB Erſte und ältefte Fabrik am Platze, die direct an Private verſendet. 
Soc Neueſte große Preisliſte mit Zeichnungen von ſämmtlichen Stahlwaaren 
RI und Haushaltungsartikeln wird umſonſt und franco verſandt. 


ADAAAAAAAAJAAAAAAAŃK| 


| : |> 
Neue türk. Pflaumenkreide . . 1 Pfd. 25% > 


Marmelade zum Streichen aufs Brod 1 „ 30 
Neue türk. Pflaumen, per Pfd. 25, 30 u. 40 


Echt 


SĘ 


Neue Gemüſe⸗Conſerven 


(zu bekannt billigſten Preiſen), 
Sardinen in Ol 1 Doſe 400 


empfiehlt 


W.Miachwitz 


Remontoir⸗Uhr erſte Quali 
10 Rubis Mk. 19,50. 


4 
< 
4 
< 
< 
< 
< 
< 
< 
4 
4 
4 
< 
4 
4 
<< 
<4 
a 
x 


NYYVVYVYVYVVYYVWYVYYVW 


ee, die ihre Ei 
(95 


uammansd dunzavg ur uaadanı gogupg zap useable 


ſilberne 


blatt, ſchön gravirt Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echten ſilbernen 
Kapfeln 10 Rubis Mk. 13. 
Billigere, deshalb ſchlechtere 
Qualitäten führe ich nicht. 
Garantirt Sfar. goldene Damen- 


Sämmtliche Uhren ſind wirk⸗ 


Grosses Lager in- und ausländischer Stoffe. 


Bestellungen nach Maass 


werden unter Garantie für guten tadelloſen Sitz von bewährten Kräften auf das Sorgfältigſte ausgeführt. 
Breitgaſſe 


+ 


ni: 
7714 


Her Marmeladen, 
Quitten, 
friſche Walnüſſe 


und 


K 
Pó 


A 
Ps 
S 


głstyżrwerłunssferzznynit Tafelobst j|% | 
neee 77 afk a & Eiſenwaarenhandlung, mag 
‘EB lank, 28 Gr. Wollwebergaſſe 98,1% Altstädt. Graben No. 92. 


Niederlage der Elbinger Objtgenojjenjchaft. 


Aufgepaßt! 


NKNRNNRNNANINUNNNNNKE 
Die Heilkraft des Honigs reſp · 
des Thorner Honigkuchen 


ma m 

| t. 
Salzheringe Salzheringe ift von den berühmteſten Aerzten feit Jahrhunderten ſeſtgeſtene 

Empfehle trotz ſehr hoher Preiſe: Es ſollte deshalb in keinem Haushalte das gan 
1897 er Schottenheringe a To. 30, 32, 34 und 36 M Jahr hindurch guter Honigkuchen fehlen auch 
. Norwegiſche Fium Fettheringe a To. 24, 28, 30 Honig wirkt zur Verdauung anregend, deshalb wird Pro; 
und 32 M. $ (22860 ärztlicherſeits vorzugsweiſe Kindern und älteren Perſonen ig" 

Eine Partie alter Heringe a To. 14 und 16-18 , nur Verdauungsſtörungen angerathen, guten Thorner Hon 


in ganzen Tonnen. Verſandt nach auswärts gegen kuchen zu eſſen. 


Neues gem. geſchältes Backobſt . 1 Pfd. 40 „ er + Nachnahme oder vorherige Caſſe. 5 ra 
Magdeburger Sauerkoh!l . . . 1 „ 10 $ Remoutoir Ahr H. C 1 Danzig Fiſchmarkt 12 Herrmann Thomas, Honigkuchenfabrit, 
Hieſigen Feinſchn. do. 1 % 6 % garantirt erſte Qualität m © 3 A |)! . T ; 

Dill⸗ und Striemelgurken billigſt, mit ZechteuHoldrändern, deutſch. eg se horn, kaska 
Preißelbeeren in Zucker . 1 p 50, Reichsſtempel, Emaille⸗Ziſſer⸗ Hoflieferant Seiner Majeſtät des Kaiſers und Könehr⸗ 


Allerhöchſte Auszeichnungen und Anerkennungen, ſowie m 
jah prämiirt durch goldene und ſilberne Medaillen, 


die echten Choruer Honigkuchen, 


und als Specialität: 
den 


die weltberühmten Thorner Katharin 
Dieſelben ſind in der Filiale Danzig, Langenmarkt / 


Dauerbrand - Oefen 
(über 90 000 Sitek im Gebraneh) 


bieten die angenehmste Heizung 
für Privatwohnungen, Geschäfts- 
Locale, Restaurants, Küchen, 
Schulen ete. und empfiehlt die- 


Lönholdt's 


tät 


lich abgezogen und regulirt j i 
A dzą $ 1925 leiſte id ala reelle, ſchrift⸗ > 5 selben au A na stets in beſter und friſcher Qualität zu haben. 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 4, fende de Garantie, Ber Pabrikpreisen der Buderus senen Hi 
Sangau am Markt Nr. 66 und nge month geftatter, Risenwerke Beim Einkauf von Honigkuchen we $ 
runshöferweg Nr. 39, (640 oder Geld ſofort zurück, ſomit 2. man gefl. darauf W achten, daß alle Packe 
WVVYVYVYVWVSYVYYYVYY jedes Riſiko ausgeſchloſſen. Rudolph Miſchke mit nebenſtehender A W Schutzmarke und 
A Wiederverkäufer erhalten , N 1 ! 
— mn —V— i —„-— Rabatt. (17233 2 Danzig, Langgasse 5. der vollen Firma ACE verſehen find. 402 
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